n 
Pro Monat 40 Pig. — ohne uftellgebühr, 
durch die Poft bezogen ee 5 1.25. 
7 ohne Beſtellgeld. 
| Poftgeitungs⸗Katalog Nr. 1661, 
N Für Oeſterreich⸗ ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 823 
b Bezugspreis 1 fl. 52 kr. 
Das Blatt erſchetur täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn. und Feiertage. 
Für Aufbewahrung von Manuſerzpren wird 
keine Garantie übernommen. 


Jer. 20. 


RE — CEET REIED 
Portugal wie in Griechenland werden die 
Rechte der [deutſchen Gläubiger wahrgenommen, im 
übrigen die fremden Rechte geachtet. Die Kreta⸗ 
frage ſteht auf dem alten Punkte „Nichts Neues“. 
In Böhmen leben 28 000 Reichs deutſche, davon 1400 
in Prag, wo ein deutſches Conſulat errichtet und die 


LU i 08 
if l Jil I $ il geſchädigten Deutſchen von Seiten der Stadt eniſchädigt 


— ͤ—— EEEE A werden foler. Mit der Dreyfus -Affäre 


nehmen schon jetzt sämmtliche Post- bat „Deutſchland nicht das Geringſte zu thun“, 

anstalten und Landbriefträger es find auch die guten Beziehung en mit 

ki Frankreich nicht dadurch geſtört. Am ausſührlichſten 

|» |; Abonnements - Bestellungen natürlich waren die Eröffnungen des Staats⸗ 
N — — EEE. ſecretärs über unſere chineſiſche Action: ſie 

auf die „Danziger Neueste Nachrichten“ beſtätigen, was wir über die Bedeutung von Kiaotſchau 

entgegen. wie über Land und Leute von Shantung ſchon früher 

veröffentlicht haben. Neu waren die detaillirten Piit 
theilungen über die Entſchädigungen zur Sühne der 
Ermordung katholiſcher Miſſionare und den Schutz 


Abonnementspreis: 
84 Pfennig (ohne Zustellgebühr). 
Deu eintretende Abonnenten 
erhalten gegen Einsendung der Abonne- 
ments-Quittung den soeben zum Abdruck 
gebrachten Roman „Im Strome der 
Zeit“ von Marie Bernhardt als 


chineſiſche Koſten drei Kirchen und ſieben 
Wohnhäuſer für die Miſſion gebaut. Die Geld⸗ 
zahlungen gehen durch die Pekinger Geſandtſchaft, ſo 
daß dem Uebelwollen der Zwiſchenbeamten vorgebeugt 
iſt. Die eigentliche Sicherheit aber für die Miſſionare, 
wie für alle deutſchen Reichsangehörigen in China 
liege in unſerer Beſetzung von Kiaotſchau. — Die 
Geſammtheit der Ausführungen bietet nichts, was 
gerade überraſcht, aber ſie zeigt, daß zur Zeit überall 
mit ruhiger Kraft das deutſche Intereſſe 
i + + wahrgenommen wird. Und darum iſt es gut, 
Deutſche auswärtige Politik. daß man nicht, nach der früheren Tradition, die Er⸗ 
Fürſt Bismarck pflegte in der Regel ziemlich karg öffnungen des Staatsſecretärs in der Commiſſion als 

it Auslaſſungen über unſere auswärtige Politik zu „vertraulich“ behandelt hat, fondern ſie ungehindert 
ſein. Er durfte es fogar, da ſelbſt feine entſchiedenſten | an die Oeffentlichkeit gelangen läßt. ; 
| Gegner zugaben, daß die Aufgaben dieſes Gebietes von Ueber die Verhandlungen in der Budgetcommiſſion 


Niemandem beſſer gelöſt werden könnten, als von dem des Reichstages meldet das officiöſe Bureau Folgendes: 


erſten Kanzler des De. . 8 Berlin, 24. Januar. 
bot Stund oe Reiches. per ee ge In der heutigen Sitzung der Budgetcommiſſion des 
| „er Stunde gab er doch im Reichstage klare und Reichstages gab der Staatsſecretär, Staatsminiſter v. Bülow 
j weitgehende Mittheilungen. Unter feinen Nachfolgern SĘ a SARA s ES PAAR 
u Grir ; : ECH folgende Erklärung ab: Auf Grund der eſtimmungen der 
af derartige Eröffnungen immer ſpärlicher, es Artikel II und VI des griechiſch⸗türkiſchen Friedensvertrages, 
als ob unſere auswärtige Politik ſchliefe, und] welche die Schaffung einer internationalen Finanzeontrole 
Sande Haben es ernfilih geglaubt. Dieſe Periode der über bie ze Heede end A E Schaden 
len Ges ane ſcheint jetzt glücklich überſtanden zu ſein, mie Hinh gie feitbem e a u Aan 
eit He . Bü z Ą en | mächte in en zuſammengetreten. Au en lang⸗ 
| N das Staatsſeeretariat des Aeußeren wierigen Berathungen mit dem griechischen Finanz⸗ 


präciſen und patriotiſchen Kundgebung über unſere] zur Zeit den Cabinetten und der griechiſchen Regierung zur 

; ; $ Beſchlußfaſſung vorltege. Er könne ohne Indiscretion jagen 

chineſiſche Action im Reichstage, welche dieſen daß die von der Preſſe über den Inhalt dieſes Eutwurfs 

| taatsmann faſt mit einem Schlage populär] gebrachten een ir ir an 5 75 nicht une 

| j i enhei int © zutreffend wären. Deutſchland habe im Intereſſe der inigkeit 

machte. Derſelben mittheilſamen Offenheit ſcheint Herr unter den Mächten ſeine Forderungen in ſehr maßvollen 

d. Bülow auch ferner getreu bleiben zu wollen. Er Grenzen gehalten und als Minimum im Weſentlichen das 

hat in der Budgetcommiſſion des Reichstages über Jane 3 AA wyci PAK ur 
5 5 í re utzeomi — da e, 

eine ganze Reihe auswärtiger Fragen Neb und engliihe und das franzöſiſche Comité — von der 

Antwort geſtanden. Alles, was er geſagt, iſt klar und e Henlerung gefordert, damals aber nicht erhalten 

beruhigend. Selbſt Eugen Richter, der zuerſt alles Herr v. Bilom bar die eee, Kerzen Ć fein, daß 

durchaus in einer Denkſchrift ſchwarz auf weiß nach di Guo ae Megierung 1 5 LP dw a 9 

A R er allen Gelegenheiten n UB De: 

Hauſe tragen wollte, verzichtete ſchließlich auf dieſen Präliminar⸗Friedensvertrages n jeftem in Athen in 

Wunſch und gab fih mit dem Geſagten zufrieden. In jeder Weile angenommen habe; fie werde dieje Rechte auch 


| \ kostenlos nachgeliefert. 


— N 


Der Mafaratsherr. 


4 Von Nataly von Eſchſtruth. 


„Wir find auf fo hohen Beſuch nicht ganz vor⸗ 
bereitet, da etliche Zimmer neu iapeziert werden und 
die anderen heute m er bon rn a: 
i Made 7 en wurden. Darf i arum bitten, da w. 

i DZE lec für kurze Zeit mit einem einfachen, kleinen 

(Fortſetzung.) : Zimmerchen fürlieb nehmen, — in zwei Stunden 

Der fremde Herr, nicht minder elegant und ſtehen Salon und Schlafzimmer zur Verfügung.“ 
dornehm wie feine Gattin ausſehend, wendet ihm „Ausgezeichnet, nickte der Derr, „Es ift Dir 
das ſcharfgeſchnittene, etwas verlebte Geſicht mit huld⸗ doch ebenfalls recht, liebe Melanie?“ — 
vollem Augenzwinkern zu. : Seine Begleiterin riß den Blick von dem Storch⸗ 

„Haben Sie Zimmer bereit, Verehrteſter? Wir; neſt auf dem Nachbarhauſe los. „Es iſt mir alles 
gedenken etliche Tage hier zu bleiben. Ich hätte gleichgültig, ich finde mich darein, mon ami!“ — 
uns telegraphiſch angemeldet, wenn unſere Abreije antwortete ſie mit einer Stimme, welche wie ein 
ſicher zu beſtimmen geweſen wäre. — Wollen Sie halber Seufzer klang, dann legte ſie die elegant be- 
uns zwei Stuben — Salon und Schlafzimmer — handſchuhte Rechte any ‚ven Arm des Gatten und 
anweiſen?“ ſtieg langſam, voll läſſiger Grazie die ſteinernen 
Herrn Simmel blieb die Antwort vor Schreck Stufen empor. Voll andächtiger Scheu folgten ihr alle 
im Halſe ſtecken. Blicke. Frau Simmel aber ſchwenkte ſtolz links⸗ 
„Ew. Gnaden .. ſtotterte er, und dann rollten um und folgte triumphirend ihren Gäſten erſter 
eine waſſerblauen Augen hilfeſuchend umher, bis Claſſe. ź r ) 
he voll jeligen Aufleuchtens an der Gejtalt feiner „Hüh“ bę Schröder tief auf, und der Omnibus 
Gattin haften blieben. Er ſtürzte der Nahenden atheme ratterte in den Hof; Gottlieb aber folgte dem Wink 

08 entgegen; „Marthe — fieh Du mal zu —!“ und f feiner Gebieterin und ſah voll Ueberraſchung, daß 
Amit verſchwand feine corpulente Geſtalt in rettender der Menſch nie auslernen kann und Geiſtesgegenwart 
Aucht hinter der Thüre, durch welche die Frau Wirthin ein ſchönes Ding iſt. r 
thig und ſelbſtbewußt ſoeben heraus trat. Er glaubte, nun averde eine wilde Jagd anheben, 

Eine weiße Haube auf dem Kopf, eine ſchnee⸗ die Wäſche⸗ und Würſteſtube ſchleunigſt zu räumen, 
weiße Schürze über dem grauen Kleid, knixte Frau — aber nein, Frau Simmel nahm gelaſſen den 
Simmel ſo feierlich, daß ihre hohe, grobknochige Ge- Schlüſſel vom großen Ring und ſchloß rechter Hand 
Kalt kerzengrad hinabtauchte, wie Frau Erda, wenn vom Hausflur das Heiligthum ihres Hauſes, die 
ſie ſich von Wodan für die Unterwelt verabſchiedet. 

„Willkommen, die gnädige Herrſchaft!“ ſagte ſie 
würdevoll, und der Kutſcher Schröder ſtarrte ſie an 
wie eine Viſion, — hatte die Frau denn vollkommen 
bre Wäſche, Würſte, Schinken und Aepfel in der 
guten Stube vergeſſen? — + 

„eer fremde Herr richtete feine Frage mit ver- 
bindlichſtem Lehel noch 1 1 an die beſſere Hälfte 

es verſchwundenen Wirthes, und während Schröder 
und Gottlieb mit ſtockendem Herzſchlag athemlos ihrer 

ntwort Harrien, Enixte Frau Simmel abermal, ohne 
auch nur mit einer Wimper zu zucken und ſprach: 


Hier, wo ſonſt nur die Familienfeſte gefeiert und 
zwei Mal im Jahre ein Honoratiorentaffee gegeben 
ward, wo alle ſteifbeinigen Polſtermöbel in geblümten 
Cattunhöschen ſteckten und die Luft geheimnißvoll 
nach Kamphor und Naphtalin roch — hier riß die 
Wirthin zur „Stadt Hamburg“ kurz entſchloſſen die 
Fenſter auf, commandirte „Ausfegen — Feuer 
machen — Möbel bürſten!“ und ſchritt gelaſſen in 
das Nebenzimmer, einer großen, zweifenſtrigen Eck⸗ 
ſtube, in deren Mitte ein Billard ſtand und an deſſen 
Wänden die Kupferſtiche längſt verewigter Landes⸗ 


nparteiifhhes Organ und Allgemeiner Anzeiger. 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


Nachl wick ſämmtlicher Original⸗Artirel und Telegramme tft nur mu genauer Quellen ⸗Augade — 
e Danziger Neueſte Nachrichten“ geſtattet.) 


Berliner Redactions⸗Bureau: Leinzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Enuitablegebäude, Telephon Amt I Nro. 2515, 


der deutſchen katholiſchen Miſſion: es werden auf 


Jedermann erinnert ſich noch ſeiner miniſter fet ein Control⸗Geſetz Entwurf hervorgegangen, der 


Putz⸗ und Prunkſtube der Familie auf. 


jan der Schwelle. 


Anzeigen⸗Preis: P 
Die eiuſpaltige meinti 9958 dereihſtaum koſtetd0 t 
Für Anzeigen aus Stadt⸗ und Regierungsbezirk Danzig 
15 Pf. Kleine Anzeigen 10 Pf. Reclamezeile 50 Pf 
Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 8 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmte 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 


Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


(nit Heiligendrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neuſahrwaffer, (mie Bröfen und Weichſelmünde), Reuteich, Neuſtadt, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hotenſtein, Konitz, Laugfuhr, | 3 9 8 
Stadtgebiet, Schidlitz, Stolv. Stulbmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegeuhof, Zoppot. 1 ; +. 


5 mit er Pawii et Je länger dieſe 

echte von griechiſcher Seite verkannt worden wären um wegen Genugthuung für die an den deut chen Piffionaren in 
ſo nachdrücklicher müßte Deutſchland für i 5 s af l 
eintreten. So wohl begründeten 
ſtehe eine aeterna 


von der Miſſion geforderte volle Entſchädigung in Höhe von 
3000 Taels zu zahlten. 3) Zur Sühne des Todes der 


j agehe. 2 geni r mi Töm Schutztafel verſehen 
uns — als Einmiſchung in innere franzöſiſche Verhältniſſe werden und zwar eine (von der Miſſion bereits begonnene) 


ausgelegt werden, und auch den Anſchein einer ſolchen haben Kirche in Tſinnig, eine in der Stadt Tfaotſchoufu 
wir ſtets ſorgſam vermieden. Ich glaube mich um jo mehr und eine am Orte des Mordes ſelbſt, im 
der Reſerve befleißtgen zu mijjen, als zu erwarten ſteht, Diſtriet Chüyehſien. Die chineſiſche Regierung 


daß durch die in Frankreich felbjt eingeleiteten Proceſſe verpflichtet ſich, für jede Kirche 660:0 Taels anzuweiſen. 
Licht über die ganze Angelegenheit verbreitet werden wird. Für die beiden Kirchen in Tſagſchoufu und am Orte der 
Ich beſchränke mich alſo darauf, auf das Allerbe⸗ That außerdem freie Bauplätze. Ferner werden zum Bau 
ſti m mteſte au erklären, daß zwiſchen dem gegenwärtig von ſieben ſicheren Wohnhäuſern für die katholiſchen 
auf der Teufels iuſel befindlichen ſrauzöſiſchen Ex⸗Capitän Miſſionare in der Präfectur Tſaotſchoufu 24000 Taels an: 
Dreyfus und irgend wel Heu deutſchen Or⸗gewieſen. Alle dieſe Geldzahlungen erfolgen durch Ver⸗ 
panen Beziehungen oder SGerbindun Beni mittlung der kaiſerlichen Gefandtſchaft, um die Miſſionare 
irgend welcher Art niemals beſtanden haben. Die] vor Reibungen mit den chineſiſchen Beamten zu bewahren. 
Geſchichte von dem angeblich in einem Papierkorb gefundenen 4) Zum Schutze unſerer Miſſionare wird ein 
Briefe eines myſteriöſen Agenten würde ſich vielleicht inf befonderes bakſerliches Ediet veröffentlicht werden. 
einem Hintertrepp en⸗Roman hübſch i Die chineſiſche Regierung hat hiermit alle von uns in dieſer 
nehmen, eziftirt aber natürlich nur in der Phantaſte und | Richtung geſtellten Forderungen bewilligt. Die diesbezüglichen 
bat in Wirklichteit nie ſtattgefunden. Ich möchte endlich Verhandlungen ſind von unſeren Vertretern der 
mit Befriedigung conſtatkren, daß die ſogenannte ihnen von mir ertheilten Meifung entſprechend, 
Dreyfus⸗Affäre zwar viel Staub auſgewirbelt hat, aber die] in fortgeſetztem Benehmen mit dem Stellbertreter 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich beſtehenden gleich⸗ des Biſchofs Anzer geführt worden. Gleich eitig iſt 
mäßig ruhigen Beziehungen nicht zu fören von uns, foviel als nur möglich der werthvolle Rath des 
A 2 a m m a je t gerade in Europa anweſenden Biſchofs Anger benutzt worden. 
fügte der Staatsſeeretär hinzu, daß ihm non $ ‚eifen des Nach der Anſicht des Biſchofs wird namentlich die Gewührung 
Dreyfus nach Elfaß⸗Lothringen nichts bekannt] der drei fnijerlihen Schutztafeln, eine in China äußerſt 
ſeltene Vergünſtigung, weſentlich zur Erhöhung des An⸗ 
ſehens der katholiſchen Miſtonare bei der chineſiſchen 
Bevölkerung beitragen. Die kaiſerliche Vertretung 
in China wird die genaue Ausführung der uns 
über den Stand der kretenſiſchen Frage mittheilen [gemachten Zugeſtändniſſe, ſoweit dieſe nicht ſchon jetzt erfüllt 
könne, erwiderte der Staatsſeeretär: Deutſchland habe in ind, ſorgfältig überwachen. Die bejte Bürgſchaft aber ere 
Kreta weder directe politiiche noch erheblichere wirthſchaftliche [blicken wir in der — nunmehr auf geſicherter und vertrags⸗ 
Intereſſen. Es have lediglich ein Intereſſe daran, daß dieſef mäßiger Grundlage ruhenden — dauernden Anweſen⸗ 
Juſel nicht ein Gegenſtand von Differenzen unter den heit der deutſchen Kriegsſchifſe und der deutſchen 
Müchten oder der Ausgangspunkt neuer Beunruhigung und Beſatzung in der Kiaotſchau⸗Buch t, durch welche die 
Wirren im Orient werde. Deutschland habe ein Schiff nach Macht des deutſchen Reiches ſtändig und ſichtbar den chine⸗ 
deu kretiſchen Gewäſſern entſendet, um durch die Anweſenheitf ſiſchen Provinzial- und Localbehörden ſowie der Bevölkerung 
ſeiner Flagge ſeine Mitwirkung tin enropäiigen Concert zu vor Augen gehalten wird, die hoffentlich nicht wieder vers 
morkiven Wie lange die fremden Schiffe vor Kreta bleiben | gefen werden, daß kein gegen einen Reichs⸗ 
‚werden, hänge von den Berbńltnifjen ab. a engebörigen begangenes Unrecht unge fühn: 
Auf Anfrage des Abg. $ajje über den Stand der bleibt. 
Pportugieſiſchen Gläubigerfrage erwiderte 
Staatsſecretär v. Bülow: Dle deutſche Regierung wäre in 
der Sache bisher in keiner Weiſe amtlich in Anſpruch 
genommen. Sie werde jedoch gern jeden Schritt prüfen und, 
ſoweit möglich, fördern, der geeignet ſei, die Intereſſen der 
1 Inhaber von portuglieſiſchen Werthen günſtiger zu 
geſtalten. 


Auf die Frage des Abg. Richter, was die Regierung 


Reichstag. 


24. Sitzung vom 24. Fannar, 2 Uhr. 

m Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsk y. 
Eingegangen find eine Denkſchrift über die Ent- 
wicklung der Schutzgebiete, der Handels⸗ und 
Schiff fahrtsvertrag mit dem Orange⸗Frei⸗ 
ſtaat, und das Geſetz über die Amtscautionen der 
9[Reichsbeamten. 

Die zweite Berathung des Etats des Reichamts des 
Inn ern wird fortgeſetzt. 

Beim Titel „Zuſchuß des Reichs zur Invali⸗ 
ditäts⸗ und Altersverſicherung“ bringt 

Abg. v. Czarlinski (Pole) Beſchwerden der polniſchen 
Bevölkerung über das Invaliditätsgeſetz zur Spie Die 
zeitmeilig in Deutſchland beſchäftigten Ausländer ſollten 
Że Mena: nn Nur dr dag ausgenommen werden. 
za Altersgrenze für die Invalidenverſi erung müſſe von 
970 auf 60 Jahre herabgeſetzt merden. a r A 
Sady Graf Stolberg (Conſ.) hofft, daß die gewünſchte 
e les wenigſtens im nüchſten Jahre zu Stande gebracht 


— 


Ham macher unterſtützten Wunſch wegen Errichtung 
eines deutſchen y 


dort dauernd oder vorübergehend aufhaltenden deutſchenReichs⸗ 
Das Conſulat in 
Prag jolle, wie das der bisherigen Gepflogenheit entſpreche, 


Denen NER 


väter und -Mitter hingen, / wiſchen durch die Glas⸗ r Ai s 5 
V Bee ser odr aim Seilende were dm golfa 
LA Ontel Schullehrer gejammelt, und eine eines fein geſchliffenen Flacons juſt in alle Ecken 
andſchaft aus Kork geſchnitzt, hinter Glas und gold⸗ ſprühte, benahm ihm den Athem, er wagte kaum 
papierenem Rahmen, eine Kunſtleiſtung des Groß⸗ zu exiſtiren in feinem nichts durchbohrenden Gefühl. 
vaters, welcher Buchbinder gelernt hatte. Der Herr ſtand am Fenſter, — er wandte den 

Dieſe Stube ward nur im Winter geöffnet, wenn Kopf und blickte den Wirth fragend an, — und die 
der Kriegerverein und die Bürgerreſſouree ihre Dame jegte das Parfümglas nieder auf den Tiſch 
Bälle in der „Stadt Hamburg“ abhielten und das und fant ſeiderauſchend in die Ecke des alters⸗ 
würdige Alter ſich aus dem Saal zurückziehen wollte, ſchwachen Cattunſophas. — Auch ſie richtete die 
welcher fi) als Seitenflügel bejagtem Billardzimmer müden Augen in ſtummer Frage auf den armen 
anſchloß. Simmel, der gar nicht begriff, daß das Sopha aus 

Emſige Hände verwandelten es blitzſchuell in Schreck über die Ehre, welche ihm angethan ward, 
eine recht behagliche, wenn auch etwas altfränkiſche nicht zuſammenkrachte. Er ſprach noch immer nicht. 
Schlafſtube, und Frau Simmel nickte ſchmunzelnd Da erbarmte ſich der fremde Herr. 
vor ſich hin, als ihr Gatte fie in wahrem Woune- „ „Wünſchen Sie etwas, Herr Wirth 9“ fragte er 
rauſch umarmte und beinah ſchluchzend vor Rührung ſo überaus freundlich, daß dem Beſitzer der „Stadt 
hervorſtieß: j Hamburg” das Blut in die Wangen ſchoß. 

„Ja, Alte, wenn Du nicht wärſt! — Jung Vieh „Ich ... ich wollte mir allerunterthänigſt die 
hat junge Kraft — aber die alten Klepper ziehen die Frage geſtatten Ew. Gnaden wann die 
Karre aus dem Dreck —! Wenn das unſer Klärchen allergnädigſte Herrſchaft zu ſpeiſen .. und vielleicht 
hätte ausrichten folen — Du lieber Gott l — Frau was es geben jol ... meint meine Frau . “ 
Marthe drückte das Kinn ſteif an und zog die „Ah, richtig — es dürfte Zeit zum Gabelfrühſtück 
Schultern hoch. „Schnickſchnack — das Mädel ſein!“ nickte die Dame mit leichtem Seufzer. 
braucht's nicht; — die fol höher hinaus. Iſt nicht „Frühſtück? ... es ift ein Uhr Mittags 
zur Wirthin geboren. — Und nun marſch Dich, gnädige Frau!“ 

Vater, und frage droben an, was die Herrſchaften Der Herr lachte leiſe auf. „Ganz recht, und das 
ſpeiſen wollen.“ iſt in Angerwies die Tiſchſtunde. Liebe Melanie, wir 
* = re uns ae ką Sandes fügen, denn es 

iſt das einzig Wahre und Berniiniti i 

An der Thür der blauen Eckſtube klopfte es. Menſchen ua s Uhr zu Mittag ee, <aiaki 
Die Stimme des fremden Herrn rief ein kurzes mein ſehr verehrter Herr Wirth ? Ich gebe Ihnen 
„Oerein! — und nach zögerndem Druck auf 1 Recht darin.“ ów 


EHRT SEITEN! 


Fremde ſprach voll sewinnendfter Liebenstbürdigkeit 
und fuhr, näher tretend, fort: „Nun, dann ſagen Sie 
ein Mal, was Ihre Frau für den Mittagstiſch ge⸗ 
kocht hat? Ich jah, daß ein paar Herren drunten 
im Speiſezimmer am gedeckten Tiſche ſaßen, es gieht 
alſo doch Table d'hote bei Ihnen, wie dies in Ihrem 
vorzüglich reudumirten Hotel zu erwarten war?“ 


Klinke erſchien der Gaſtwirth der „Stadt Hamburg Herr Simmel erglühte vor Entzücken, denn der 


Die Wolljacke und Schürze waren gefallen, — 
ein feierlicher ſchwarzer Gevatterrock, ein weißer 
Kragen und blaugetupfte Cravatte zeigten an, daß 
Vater Simmel wußte, was man Paſſagieren erſter 
Claſſe an Reſpect ſchuldet. Er machte einen devoten 
Kratzfuß und räuſperte ſich. 


m 
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Abg. 
Entlaſtung der 
des Geſetzes ein. 

Abg. Dr. Frhr. v. Hertling 
Reform der Invaliditätsverſichevun 
durchführbar, daß die Landwirthſcha 
Dienſtboten wieder ganz aus 
gebracht werden. (Sehr richtig!) 

Abg. Singer (Soc.) widerspricht den Wünſchen des Vor⸗ 
zehnerd, Die Unzufriedenheit in der Laudwirthſchaft jet nur 
künſtlich genährt. Redner will nicht nur die Dienſtboten und 
Handwerksgehilfen in der Verſicherung verbleiben laſſen, 
ſondern auch die ſelbſtſtändigen Handwerker in die Invalidttäts⸗ 
verſicherung einbezogen wiſſen. À 

Abg. Graf Stolberg Goni.) erklärt, daß er es nicht für 
zuläifig halten würde, den Kreis der Ve.ſicherten einzu⸗ 
ſchränken. Seine Freunde würden dem Ausſcheiden der 
Landwirthſchaft aus der Verſicherungspflicht nicht zuſtimmen 
önnen. s 

Abg. Dr. Hitze (Centr.) bemerkt, es könne ja Jeder, der 
die Verſicherung als wohlthätig empfunden, dieſelbe auf dem 
im Geſetze vorgeſehenen Wege der Selbſtverſicherung 
fortführen. 

Abg. Dr. Hahn (Wildeonſ.) würde es gern ſehen, wenn 
die Seeſchiffer von der jetzigen Verſicherungspflicht los⸗ 
gelöſt und für ſie eine andere Art der Invaliditüts⸗, Alters⸗ 
und Relictenverſorgung eingeführt würde. 

Staatsſecretär Graf Poſadowsky betont, daß ſchon jetzt 
die Capitalien der Berfiderungóaniialten in Preußen dem 
ländlichen Credit mehr zugänglich gemacht wurden als früher. 
Er werde auch auf die nichtpreußiſchen Anſtalten 
in demſelben Sinne einzuwirken ſuchen. Dem Wunſche 
des Abgeordneten Hahn habe ſchon in der vorjährigen 
Novelle Rechnung getragen werden ſollen. Der Gedauke, 
irgend einen Theil der Verſicherten aus der Verſtcherung 
auszuschließen, würde aber für die nerbündeten Regierungen 
gang indisentabel ſein. Einmal gewührte Wohlthaten könnten 
nicht wieder entzogen werden. Eine Vereinfachung 
der Verſicherung werde augeſtrebt, darüber würden 
aber noch Jahre vergehen. Bis dahin müſſe man aber 
bemüht ſein, Schritt für Schritt zu reformiren. 

Abg. Frhr. v. Stumm (Neichsp.) warnt davor, die 
Alters- und Invalldenrenten noch zu erhöhen, denn Hanowerk 
und Landwirihſchaft würden dadurch überlaſtet. 

Staats ſecretär Graf Paſadowoky jelt fett, daß in den 
letzten Jahren die Controle auch auf dem Lande erheblich 
verbeſſert worden fei, Die Rielietenverſicherung würde eine 
ganz erhebliche Steigerung des Dackungseapitals und der 
Beiträge erfordern. 

Der Titel wird darauf bewilligt. 

Beim Titel „Commiſſariat für das Aus⸗ 
wanderungsweſen“ bringt 

Abg. Dr. Hahn wiederum die Ausrüſtung der 
Auswandererſchiſſe zur Sprache, insbeſondere die 
Mängel auf den Schiſſen des Norddeutſchen Lloyd, 
dem er allzu große Sparſamkett vormwirft. 

Staats miniſter Graf Poſadows kh legt dar, daß man 
in England keine günstigen Erfahrungen mit den Vorſchriften 
über die Bemannung der Schiffe gemacht habe. Leichter jet 
es fon, die Rettungsmaßregeln zu vervollkommnen. 
Tüchtige ältere Aerzte würden immer ſchwer fär den 
anſtrengenden Dienſt als Schiffsärzte zu gewinnen ſein. 
Die Verwendung farbiger Mannſchaften auf unſerer 
Handelsflotte fet ſehr gering, er habe aber an die Seeound⸗ 
fiaaten das Erſuchen gerichtet, auf die Verwendung der 
farbigen Mannſchaften auf unſeren Siffen ein wachſames 
Auge zu haben, ſowohl im Intereſſe der Löhne wie im 
Intereſſe der eventuellen Bemannung unſerer Kriegsſchiſſe. 

Abg. Freſe (Freiſ. Ver.) bezeichnet die Beſchwerden des 
Abg. Hahn als unbegründet; ſevenſo Abg. Hammacher 
Naklib.). (tg, Hahn (b. k. F.) entgegnet, er ſtütze ſich auf 
ein Schreiben des Seefahrervereins an der Weſer. 

Abg. Lieber (Gentr.) hält den Reichstag nicht für den 
Ort, wo ſolche Dinge über Privatgeſellſchaften erörtert 


werden könnten. 

Abg. Dr. Hahn erklärt, er habe lediglich im Intereſſe 
der Oeffentlichkeit gehandelt; wenn die Officiere überlaſtet 
feien, könnten fte nicht mehr ihre Schuldigkeit thun. 

Der Titel wird darauf bewilligt. 

Beim Titel „Börſenansſchuß“ erklärt |, 

Abg. Dr. Barth (Frets, Verein.), das neue Börſengeſetz 
habe ſich als durchaus verfehlt erwieſen. Das Börſentermin⸗ 
zegifter, von dem man fih fo viel verſprochen habe, ſtehe 
lediglich auf dem Papier. Nur äußerſt wenige Eintragungen 
feien erfolgt. Der Kaufmann ſage ſich einfach, er habe es 
mit anſtändigen Leuten zu thun, da brauche er keln Regiſter. 
Wer den Spieleinwand beim Termingeſchäft geltend mache, 
der fet in kaufmänniſchen Kreijen geüchtet. Eine Wirkung 
habe das Geſetz allerdings gehabt: die Vernichtung der 
ee en Bendnetenbörfe in Berlin, Man 

abe das Verhalten der Kaufleute als eine Art Unbotmäßigkett 
gegen das Geſetz dargeſtellt, aber es könne doch kein Menſch 
gezwungen werden, eine Börſe zu bilden und zu unterhalten. 
den größten Schaden von dem Vernichtungswerk habe die 
Landwirthſchaft ſelbſt, in deren Intereſſe der Kampf gegen 
die Börſe geführt werden ſollte, erlitten. (Widerſpruch rechts.) 
Die Bromberger Handelskammer habe das oſſen 
anerkannt. Auch einzelne Intereſſenten hätten fh in 
demſelben Sinne geäußert. Man habe den Ueberblick über 
die Marktlage verloren. Seine Freunde hätten für jetzt 
von einem Antrage auf Auſhebung des Börſen⸗ 
A noch abgeſehen. Im nächſten Jahre würde ein 
olcher jedenfalls mehr Ausſicht auf Erfolg haben, denn die 
Wirkungen müßten ſich verſtärken. Der ganze deutſche 
Handelsſtand ſchulde übrigens den Berliner Getreidehändlern 
Dank für ihr muthiges Verhalten. (Beifall links.) 

Abg. Gamp (Reichsp.) iagt, der Abg. Barth jet ſehr im 
Irrthum, wenn er glaube, daß die Agrarier allein das 
Börfengeie zu Stande gebracht hätten. Fast alle Parteien 
hätten für einen großen Theil der Beſtimmungen des 
Geſetzes geſtimmt. Der legitime Handel werde durch das 
Börſengeſetz nicht getroffen. Das Terminregiſter habe aller⸗ 
dings wenig Benutzung gefunden, aber es ſei doch auch ein 
großer Vortheil, wenn das Publieum fug mehr als früher 
von den Speculationen zurückhält. Die landwirthſchaftlichne 


Thomſen (Frei Vereinig.) tritt für möglichſte 
Landwirthſchaft bei der Reform 


(Gentr.) hält eine wirkliche 
nur in dem Sinne für 
„das Handwerk und die 
dem Geſetz heraus⸗ 


„Zu viel Gnade — Herr ,. . Herr ...“ 

„Herr Graf“ — fiel der Fremde mit gnädigem 
Kopfnicken ein. 

Simmel fant beinahe in die Knie... „Herr 
Graf! — Aber unſere Table d'hote dürfte den 
a Herrſchaſten doch wohl viel zu einfach 
ein — — — 

„Na, kommt darauf an! Alſo, was giebt es?“ 

„Haferſuppe mit Backpflaumen ...“ 

Ein leiſer Laut von dem Sopha herüber, — der 
Graf aber wandte mit ſchnellem Blick den Kopf, und 
die Gräfin huſtete ſchwach und leidend in ihr 
Taſchentuch. HT >= 

„Vorzüglich, — ich ſchätze dieſe Suppe ſehr!“ 
fuhr der Graf verbindlichſt fort, — was weiter?“ 

„Hammelcoteletts mit Schuittbohnen!“ — 

„Friſche Bohnen bereits?“ richtete ſich die Gräfin 
intereſſirt auf. f 

Herr Simmel erbleichte vor Schreck: „Um dieſe 
Zeit — im März ?“ ſtieß er hervor. 

Abermals lachte der Graf leiſe auf. „Aber 
theuerſte Melanie, — Du haſt nie eine Bohne 
wachſen ſehen, darum muß der Herr Wirth Deine 
Ee onm Es find ſelbſtverſtändlich Büchſen⸗ 
ohnen!“ i 

„Faßbohnen, Herr Graf!“ verbeſſerte Simmel 
demüthig, „aber weich wie Butter! Meine Alte hat 
ſie ſelber eingelegt und verſteht ſich darauf!“ 

Die Gräfin fant wie vernichtet in die Sopha⸗ 
ecke zurück, aber ihr Gemahl lächelte ſehr jovial: 
„Davon bin ich überzeugt, — Ihre Frau ſoll ja 
eine Meiſterin der Kochkunſt fein! — Und damit 
ſind wir am Ende?“ 

Nun wuchs der Gefragte wieder ſelbſtbewußt 
empor. „Noch Hühnerbraten und Kartoffelſalat y 
fette er ſtolz hinzu. „Der Herr Aſſeſſor hat es fo 
eingeführt, daß wir drei Gänge haben, — Sonntags 
fogar noch eine ſüße Speiſe.“ 

„Ei, das iſt ja fabelhaft! Nun, Sie haben mir 
bereits den Mund wäſſerig gemacht, beſter Herr, und 
bitte ich, ſogleich für uns ſerviren zu laſſen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— 
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Der Herr Wirth ſchnappte vor Entzücken nach Luft: 
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Dienstag 


Intereſſen veritänden die Herren links nicht zu beur⸗ 
teilen. Sie ſollten es ruhig der Landwirthſchaft über⸗ 
laſſen wie ſie ſich mit dem Geſetz abfindet. In Königsberg 
und Danzig hätten ſich die Kaufleute die Mitwirkung von 
Landwirthen an der Producten börſe wider⸗ 
ſuruchslos gefallen laſſen; ſtäuden dieje Kaufleute im 
Zunkte der Ehre etwa für Herrn Barth 
niedriger als die Berliner? 

Abg. Dr. Barth bemerkt, mit der Abſchaffung des 
Terminhandes im Getreide ſei die natürliche Preisbildung 
unterbunden worden. Die Landwirthe wüßten deshalb nicht 
woran ſie ſeien. 


Abg. Graf Arnim (Reichsp.) erinnert nur an die Namen 


bildung angeſehen werben müßten. Das Börſengeſetz habe 
jedenfalls bei uns eine Stetigkeit in der Preisbildung be⸗ 
wirkt, die früher nicht vorhanden war. Wenn es ſonſt nicht 
alles bewirkt, was man hoffte, ſo liege das an der mangel⸗ 
haften Ausführung, deshalb mije das Urtheil des Oberver⸗ 
waltungsgerichts möglichſt beſchleunigt werden, damit eventuell 
der Reichstag noch eine Ergänzung des Börſen ; 
geſetzes beſchließen könne. Eine ſo wichtige Reſorm 
werde übrigens nie mit dem erſten Schritt vouen Erfolg 
bringen, es würde immer die beſſernde Hand angelegt 
werden müſſen. 

Abg. Dr. Paaſche (Natl) macht den Abg. Barth und 
deſſen Freunde mit dafür verantwortlich, daß das Geſetz 
nicht ſeine Schuldigkeit thue. Sie hätten das Ihrige gethan, 
um es möglichſt zu verſchlechtern. Die Mißſtände an der 
Börje feien jo groß geworden, daß auch Freiſinnige fih der 
Erkenntniß nicht ver ſchließen konnten, es müſſe etwas 
geſchehen. Für das Börſenregiſter habe jeiner Zeit 
in der Commiſſion für das Boöͤrſengeſetz Abg. Barth 
ſelbſt geſprochen und fih nur gegen die Gebühren an= 
gefuroden. Wie könne er da fagen, das Börſenregiſter habe 
etwas Entehrendes für den Kaufmann? 


REIZE O 
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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
7. Sitzung vom 24. Jannar, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Dr. Miguel, Schönſtedt. 
Präſtdent v. Kröcher erbittet und erhält dte Ermächtigung, 
dem Rönige anläßlich deſſen bevorſtehenden Geburtstages die 
Glückwünſche des Hauſes zu überbringen. z 
Zur erften Berathung fteht zunächſt der Geſetzentwurf 
betr. die Aufhebung der Verpflichrung zur Beſtellung von 
Amtscautionen. 

Abg. Rickert (Freiſ. Verein.) begrüßt die Vorlage als 
einen weſentlichen Fortſchritt in der Beleitigung bureau⸗ 
kratiſchen Formenweſens und wünſcht, daß die Beſeitigung 
der Cautionspflicht auch auf 
Gemeindebeamten ausgedehnt werbe. 
mit den Amtscautionen brechen müſſen. 
müſſe außer dieſem einen noch eine ganze Reihe von 
Ban bi bejeitigt werden. Vor allem muß die luft bejelttgt 
werden, die leider noch immer zwiſchen den oberen und 
Subaltern⸗Beamten beſteht. Wir haben eine große Anzahl 
uheri tüchtiger Subaltern⸗Beamten, die man ſehr gut in die 


die Gerichtsvollzieher und 
Auch das Heit werde 
In Preußen aber 


höheren Beamtenſtellen aufrücken lafen köunte. 


Regierung dankbar für die Beſeitigung der Cautionen ſein 
Im Reiche ſei ein paralleles Vorgehen bereits im 
Werte. Die bezügliche Vorlage fei ſchon an den Bundes rath 
gelangt. Die Ausführung wird ſich ſo geſtalten, daß 
zunächſt die Gantionen der gering beſoldeten Beamten und 
bann ſtufenweiſe bis zu den höchſten Stellen zurückgezahlt 
werden. Es tft ein Zeitraum von 2 Jahren in Ausſicht gee 
nommen, ich hoffe aver, daß die Durchführung ſich bet 
fortdauernden normalen Verhältniſſen ſchneler ermöglichen 
lafen wird. Daß die Gautionen der Gerichts vol l 
zieher aufrechterhalten bleiben jollen, iſt darin begründet, 
daß dieje Cautlonen nicht zur Sicherung des Staates, 
ſondern zu derjenigen des Publieums geſtellt werden. 
Wenn der Staat fih gegen Defecte ſelbſt verſichere, To könne 
Gemeinden und Corporationen nicht ohne Weiteres ein 
Gleiches zugemuthet werden. 

Abg. Haacke (Freiconſ.) erklärt, feine Freunde würden 
der Vorlage zuſtimmen. 

Finanzminiſter Dr. v. Miquel ergänzt feine Aus⸗ 
führungen noch dahin, daß das Geſetz ſich nar auf wirkliche 
Beamte bezieht, nicht auf ſolche Perſonen, die in keinem 
factiſchen Beamtenverhältniß zum Staate ſtehen, wie beiſpiels⸗ 
weiſe die Lotteriecollecteure, die Angeſtellten gewiſſer Baur 
cajjen und Forſtunterrecepturen. 

Abg. Möller (Nail) empfiehlt Namens feiner politiſchen 
Freunde unveränderte Annahme; ebenſo Abg. Opfergeld 
(Centrum). 

ubg. Imwalle (Centr.) ſchlägt vor, die Stellung und 
Verhältniſſe der Gerichtsvollzieher in der Juſtizrommiſſion 
zu prüfen. * 
erklärte wegen 


würden. 


der 


Eigenartige Liebesbriefe. 

Der feltjanniie, koſtbarſte und zugleich unvergüng⸗ 
lichſte Liebesbrief, den je eine umſchwärmte Schöne in 
Empfang nehmen durfte, iſt — wie aus Chicago be⸗ 
richtet wird — vor einiger Zeit in die Hände einer 
der reizendſten und begehrteſten Damen der „Windy 
City“ gelangt. Ein junger Millionär, der dem ver⸗ 
wöhnten Mädchen ſchon lange ohne Ausſicht auf Erfolg 
den Hof gemacht hatte, kam in feiner Verzweiflung auf 
einen originellen Gedanken. Ex kaufte einen großen, 
ſchönen Diamanten, ſchrieb eine kurze aber leidenſchaft⸗ 
liche Liebeserklärung und ließ von dieſer ein 
Facſimile in Miniatur anfertigen. Dieſe mit 
bloßen Augen nicht erkennbare Schrift wurde von 
einem geſchickten Juwelier an der glatten Uuterſeite 
der koſtbaren Gemme befeſtigt und der ganze Stein in 
Dukatengold gefaßt. Ein zierliches, an feinem Keitchen 
hängendes, juwelenbeſetztes Mikroſkop ermöglichte das 
Entziffern der Buchſtaben, die klar und deutlich durch 
den Diamanten zu leſen find. Dieſer in eine einzig⸗ 
artige Form gefaßte Liebesbrief eroberte endlich das 
Herz der kühlen Schönen. Diamant und Mikroſtop 
bilden jetzt das Mittelſtück eines prachtvollen 
Armbandes, das der glückliche Bräutigam feiner 
Auserwählten am Verlobungstage überreichte. 
Eine ähnlich koſtbare Liebesepiſtel erhielt vor Kurzem 
die Braut eines ebenſo reichen wie extravaganten 
Engländers. Das Billet doux war das Meiſterwerk, 
zwar nicht des glühenden Liebhabers, aber eines 
überaus kunſtfertigen Londoner Goldarbeiters, der 
nahezu ein halbes Jahr dazu gebraucht hatte. Die 
Stelle des gewöhnlichen Papiers vertrat eine zierliche, 
ſehr dünne goldene Platte, deren Rand wie ein feines 
Spitzengewebe ausgearbeitet worden war. In der 
Mitte dieſes Täfelchens prangte nun eine kurze, ſüße 
Bolſchaft in echter Diamantenſchrift. Die kostbaren 
Buchſtaben beſtanden aus lauter kleinen Brillanten, 
deren Faſſung unendliche Mühe und Sorgfalt erfordert 
haben muß. Dieſes reizende Briefchen, das ſich in 
einem ſchöngeſchnitzten Elfenbeinkäſtchen präſentirte, 
koſtete dem Abſender nichl weniger als 14000 Mark. — 
Nicht ganz ſo umſtändlich war die Herſtellung eines 
noch viel werthvolleren Schreibens, das 
außerdem ſehr für das Bartgefügl des genialen 


Berjaffers ſpricht. Der reich mit irdiſchen Gütern 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Cohn und Roſenberg, Ritter und Blumenfeld c 
die nach Herrn Barth als Factoren der natürlichen Preis⸗ 
Theile der Auflage noch melden konnten, ſowohl die 


Darauf wird die Wetterberathung bis Dienstag vor dem Schwurgericht erſcheinen, um im Namen der 
2 Uhr vertagt. — Schluß 6, Uhr. Armee zu rechen Er á 


feſten zu London, beim Regierungsjubiläum der 
Finanzminifter Miguel hoit, daß die Beamten der Königin, ja zur ſelben Zeit, wo der Colonialminiſter 
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leichter, einen ſolchen Entwurf aufzuſtellen, als in Preußen. erſte Compagnie des Petersburger Leibgarderegiments 
Auf der Baſis der altpreußlſchen Ueberlieſerung habe „König Friedrich Wilhelm III.“ fortan den Namen 
ſich eine Summe von Vereinbarungen zwischen „Compagute Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers“ und 


Regierung und Landtag heraus geſtellt, fo daß nur die 
Arbeit nothwendig geweſen iei, einfach zu codiſieiren. 
Darin, daß nunmehr der Finanzminiſter felBft unter die 
Controle des Geſetzes geſtellt werde, liege eine Stärkung 
der Controle des Landtags; an den Rechten der Krone fei 
dabet nicht gerüttelt. Ueber Einzelfragen, werde der Rath 
des Hauſes gerne gehört werden, und es ſei zu hoffen, daß 
mit 116 Vorlage dem nreuütfehen Finanzwesen ein dauernder 
eſetzlicher Aoſchluß gegeben werde. ? 

5 Abg. Mölle Mata ſpricht der Vorlage die Billigung 
ſeiner $rnetion aus; die nothwendigen Verbeſſerungsvorſchläge 
jeien in einer 21gliedrigen Comm ifion zu erörtern. i 

Abg. v. Woyna ($reiconi.) äußert fid namens feiner 
Freunde im gleichen Sinne; ebenſo Abg. Janſon (Eentr.) 

Nach noch einigen kurzen Erörterungen, an denen ſich 
die Abgg. Virchow und Rickert und Finanzmfniſter 
Miquel betheiligen, wird die Vorlage einer beſonderen 
Commiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 12 Uhr (Amtscautionen⸗ 
Geſetz; Antrag Fuchs (Centr.) auf Aenderung des Com⸗ 
munal⸗Wahlrechts). 

Schluß 8 Uhr. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Emile Zola beabſichtigt, wie wir geſtern in einem 


die erſte Compagnie des Kexholmſchen Leibgarde⸗ 
regiments den Namen „Compagnie Sr. Majeſtät des 
Kaiſers von Oeſterreich“. 
Oeſterreich. Wien, 24. Jan. Wie aus Prag 
emeldet wird, hat das Profeſſoren⸗Collegium der 
eutſchen techniſchen Hoch 1 er beſchloſſen, die Vor⸗ 
leſungen einzuſtellen. Die Beweggründe ſind die 
leichen wie diejenigen, welche den akademiſchen Senat 
er deutſchen Univerſität zur Reſignation bewogen haben. 
2 —————————— —— 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt S. M. S. „Gneiſenau“, Commandant Capitän 
zur See Hofmeier, am 28, Januar in Havannah angekommen 
und beabſichtigt am 31. deſſ. Mts. nach Key Weſt in See zu 
gehen. — S. M. Torpedoboot „8 54“ it am 21. Januar cr. 
in Kiel eingetroffen. S. M. Kreuzer „Seeadler“, 
Commandant Corvetten » Gavitón Kindt, it am 


angeßannar zu länger 23 Snufenthalt in Kapſtadt 
ange 1 ängerem Erholungsaufenth pi 
* 


Neues vom Tage. 


Wieder drei Eiſenbahnunglücksfälle! 

Herne, 25. Januar. Wie bereits in einem Theile der 
geſtrigen Auflage telegraphiſch gemeldet, ift geſtern früh der 
Berlin kölner Schnellzug bei der hieſigen Station entgleiſt. 
Mehrere Wagen wurden aus dem Geleiſe geworfen. Hierben 
wurden 4 Perſonen: Oberlehrer Stefen⸗Bieleſeld, Gas⸗ 
director Leilienfeld⸗Wanne. Kaufmann Güth⸗Ghtersloh, 
Kaufmann Roſenberg⸗Münſter gerödtet, 11 Perſonen 
wurden ſchwer und 15 leicht verletzt. Die Schwerverletzten 
wurden in den Krankenhäuſern Hernes untergebracht. Der 
Poſtwagen und 3 Pexſonenwagen find ſchwer beschädigt. Die 
Unteriuhung wc) ir 

Grünau, 24 Jan. Heute Nachmittag gegen ½3 Uhr 
entgleiſten von dem 146 Achſen karten teren 908 ei der 
Einfahrt in Grünau die erſten zehn Güterwagen hinter dem 
Packwagen. Vom Perſonal ist ein Bremſer leicht verletzt. 
Die Urſache der Entgleiſung tit noch nacht aufgeklärt. 

Gelſenkirchen, 24. Jan. Auf dem Bahnhöfe Ueckendorf⸗ 
Wattenſcheid it der um 9, Uhr fällige Güterzug, der den 
Kohlenverkeyr zwiſchen Ueckendorſ und ingenoreer bewirkt, 
auf einen dort haltenden Zug gefahren. "Der Auprall war 
überaus heftig. Die erten Wagen wurden theilweiſe 
ganz zertrümmert und andere Wagen auf einander gethürmt. 
Die Locomotive des Güterzuges erhlelt erhebiſche Beſchädi⸗ 
gungen. Der Locomotioführer wurde unter die Maſchine 
geſchleudert und erheblich verletzt. Der Heizer rettete ſich 
durch einen Sprung. Der Tender der Maſchine wurde in 
den nachfolgenden Perſonen⸗Wagen eingedrückt, in welchem 
der Zugführer mit dem Sortiren der Begleitungs papiere 
beschäftigt war. Dieſer erlitt einige, wenn auch unerhebliche 
Verletzungen. Ein Reiſender aus Gelſenkirchen wurde 
ſchwer verlegt. Der Materialſchaden iſt bedeutend. 

Beim Schlittſchuhlaufen eingebrochen. 

Lauſanne, 24. Januar. Der Anwalt und Univerſitüts⸗ 
Profeſſor Jaques Berney und zwei junge Mädchen brachen 
geſtern beim Schltitſchuhlauſen auf dem Joux⸗See ein und 
ertranken. Die Leichen Berneys und eines der Mädchen 
wurden heute geborgen. 

, y k EE SSE EN 


Tocales. 

* Witterung für Mittwoch den 26. Jannar 1898. 
Temperatur wenig verändert, feucht und kalt. S.⸗A. 7,5% 
S. UH. 4,83. Med. 9,7, M.⸗U. 10,24. 

* Kaiſers⸗Geburtstags⸗Feier. Das militäriſche 
Programm für die übermorgen ſtattfindende Kaiſers⸗ 
Geburtstags⸗Feier ift wie folat feſtgeſetzt: 

Am Vorabend iſt großer Zapfenſtreich. Derſelbe wird 
von Herrn Premier⸗Lientenant Eisfeld vom Jufanterie⸗ 
Regiment Nr. 128 geführt. Die Begleitmannſchaften, beſtehend 
aus Abordnungen der drei hiefigen Inſanterie⸗Regimenter, 
jowie die Spielleute und Muſtkcorzs der Garntſon, als auch 
dasjenige des Leiohuſarenregtments verſammeln fi) um 7 Uhr 
Abends auf dem Wiebenplaze. Um 7,80 Uhr tegt ſich der 
Zug in Bewegung und paſſirt folgende Straßen und Plätze; 
Gertrudengaſſe, Fleiſchergaſſe, Ketterhagergaſſe, Hundegaſſe, 
Gr. Gerbergaſſe, Langgaſſe, Langer Markt, Mllchkannengaſſe, 
Langgarten linke Seite bis zur Wohnung des Herrn comman⸗ 
direnden Generals. Hier werden von der Muſik mehrere 
Stiicke geſpielt und mit dem bekannten Gebet nach dem 
Zapfenſtreich ſchließt die Vorfeier. Am 27. Morgens findet 
großes Wecken ſtatt, welches von ſämmtlichen Spielleuten 
ausgeführt wird. Um 9 Uhr Vormittags findet in der 
Brigittenktrche ein Feſtgottesdienſt für Abordnungen, der 
katholiſchen und um 10 Uhr ein ſolcher in der Eliſabethkirche 
für Abordnungen der evaugeliſchen Mannſchaſten ſtatt. Um 
11½ Uhr beginnt auf dem Heumarkt der große Appell der 
Garniſon einſchließlich der Kriegsſchule. Die Fahnen 
werden dazu von einer combinirten Compagnie des Inſanterie⸗ 
Regiments Nr. 128 unter Voranritt der Muſikcapelle dieſes 
Regiments eingeholt. Auf dem niedergelegten Wallgelünde 
der Baſtion Katz fährt inzwiſchen eine aus ſechs Geſchützen 
beſtehende combinirte Batterie des 86. Feldartillerie⸗Regts. 
auf und giebt bei Ausbringung des Kaiſerhochs auf dem 
Paradeplatze 101 Salutſchüſſe ab, Bei ſchlechtem Wetter 
findet der Appell im Exercierhauſe der Wiebencaſerne ſtatt. 

Die Truppentheile feiern Kaiſers Geburtstag am 
27. b. M. in der üblichen Weiſe in den verſchiedenſten 
Localen. Von den anderen Feiern ſind noch zu er⸗ 
wähnen: Gemehrfabrit morgen Abend im Wilhelm⸗ 
theater, Artillerie⸗Werkſtatt übermorgen im Wilhelm⸗ 
theater, Kaiſerliche Werft am Sonnabend im Bildungs⸗ 
Vereinshauſe und im Schützenhauſe, am Freitag die 
Marinemannſchaften der hieſigen Panzextanonenboots⸗ 
Divifion im Schützenhauſe und am Sonnabend der 
Verein der Staats⸗Eiſenbahnbeamten im Wilhelm⸗ 
theater. — Der Heſſe'ſcge Männergeſang⸗ 
Verein, Dirigent Otto Krieſchen, wird zum Feſt⸗ 

gottesdienſte für die Behörden in St. Bartholomt 
am Donnerstag zwei Motette von Stein zur Aue 


ührung bringen. A 

gu Reujagrwafjer wird ſich die Feier in 
dieſem Jahre wenig oder garnicht von 
den Vorjahren unterſcheiden. Aus der Bürgerſchaft 
ſiud zahlreiche Betheiligungen aus allen Berufskreiſen 
zu einem Feſteſſen zugeſagt, das am Donnerstag 
Abend in dem „Hotel Seffers“ ſtattfindet. Die Unter⸗ 
beamten von der Steuerbehörde haben ein gemein⸗ 
james Jeſteſſen in der „Börſe Danzig“, und bei den 
beiden Bataillonen Militär findet nach gemeinſchaft⸗ 
lichem Apell mit einer Anſprache in den Kaſernements 
eine Feier mit Feſtvorſtellungen und Tanz 
compagnieweiſe in den einzelnen Reſtaurants des 
Ortes ſtatt. Hierzu ſind auch die Säle der Kurhäuſer 
Weſterplatte und Bröſen zur Verfügung geſtellt. 
Während die Verkehrsbehörden, Eiſenhahn und Steuer, 
wie gewöhnlich Dienſt thun, hat die Poſtbehörde 
nur Sonniagsdienſt und die Beamten und Arbeiter 
der Hafenbauinſpeetion einen dienſtfreien Tag. 
Das nene Adreßbuch für Danzig und Vororte 
ijt ſoeben im Verlage von A. W. Kafemann erſchienen 
und zeigt nicht nur äußerlich in der geſchmackvollen 
Austattung und ſoliden, dauerhaften Herſtellung einen 
weſentlichen Fortſchritt gegen das Vorjahr, ſondern 
iſt auch im Umfange weſentlich gewachſen, 15 Druckbogen 
ſtärker. Der Inhalt läßt auf den erſten Blick die 
ſorgfältige Arbeit und das Beſtreben ertennen, in dem 
Adreßbuch nicht nur ein umfangreiches, ſondern auch 
zuverläſſiges Quellenmaterial zu bieten. Behörden und 
Private haben mit lebhaftem Jutereſſe zur Vervoll⸗ 
ftändigung der erforderlichen Angaben beigetragen, 
ſodaß man nunmehr ein Werk vor ſich hat, deſſen 
Werth für die Einwohnerſchaft Danzigs und feiner 
Vororte außer Zweifel ſteht. Dem Buche iſt ein ſehr 
ſauber hergeſtellter Stadiplan beigefügt, welcher die 
Orientirung nach Straßen und Plätzen Jedermann 
bequem und leicht ermöglicht. 

* Die Apotheken ſollen um 9 Uhr Abends ger 
ſchloſſen werden! Die Apothekenbeſitzer unſerer Stadt 
und Umgebung beabſichtigen ihre Apotheken bereit? 
um 9 Uhr Abends zu ſchließen und haben hierüber 
bereits Berathungen gepflogen. Ein definitiver Beſchlu 
liegt jedoch nicht vor. Selbſtverſtändlich würde dadur 
der. Nachidienſt keine Beſchränkung erfahren. 


von ihm angegriffenen wie auch andere Ofjiciere als 
Zeugen zu citiren. Dem „Gaulois“ zufolge wird der 
Kriegsminiſter Billot ſämmtlichen Dificieren vers 
bieten, bei der Verhandlung des Proeeſſes auszu⸗ 
ſagen. Billot wolle ganz allein in großer Uniform 


Die Vorgänge in der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
am Sonnabend haben dem Generalſtaatsanwalt Ber- 
aulaſſung gegeben, den Antrag auf Ermächtigung zur 
Strafverfolgung der Deputirten Graf de Bernis und 
Gerault⸗Richard der Kammer einzureichen. Die geſtrige 
Sitzung der Kammer verlief ziemlich ruhig. Es wurde 
zum Schluß eine Tagesordnung angenommen, die die 
von der Regierung gegebenen Erklärungen billigt, 
ferner eine zweite, in welcher die Regierung aufgefordert 
wird, der Dreyfus⸗Campagne ein Ende zu machen. 

In Algier find menere Ausſchreitungen gegen 
Israeliten vorgekommen. 


* 

Das unabhängige Kanada, Londoner Blätter 
regiſtriren ganz unbefangen die Nachricht, daß „in der 
nächſten Seſſion des kanadiſchen Parlaments 50000 Dollars 
für ein Schulſchiff gefordert werden wird, welches den 
Kern bezw. Anfang einer kanadiſchen Kriegs⸗ 
marine bilden jol”. Das fiegt denn doch gerade fo 
aus, als ob man in Kanada ſich mit dem ernſten Plane 
einer vollſtändigen Loslöſung vom Mutterlande trägt. 
Und das alles ſo kurze Zeit nach den Verbrüderungs⸗ 


Chamberlain, defen Phantaſtiſcher Eigenſinn kein 
Hinderniß ſehen will, noch in Liverpool von der Noth⸗ 
wendigkeit eines engeren wirthſchaftlichen Zuſammen⸗ 
ſchluſſes zwiſchen England und den Colonien in lang⸗ 
athmiger Rede ſpricht! Ja, wenn die Kinder nicht 
ſchon jo groß und flügge geworden wären! Nun ifi 
die rauhe Wirklichkeit anders, als die ſüßen Träume 
des großen Staatsmannes Chamberlain. 


Deutſches Reich. = 


Berlin, 24. Jan. Heute Vormittag wohnte ber 
Kaiſer der Mekrutenvorftelung beim 1. Garde: 
regiment z. F. in Potsdam bei. Danach erſolgte die 
Ueberſiedlung des kaiſerlichen Hofhalts nach Berlin. 

— Die Kaiſerin Friedrich begeht morgen 
die vierzigſte Wiederkehr ihres Hochzeltstages. 

— Dem Reichstage iſt eine Denkſchrift 
über die Entwickelung der deutſchen Schutz⸗ 
gebiete im Jahre 1896/97, ferner der Entwurf 
eines Geſetzes wegen Aufhebung der Cautions: 
pflicht der Reichsbeamten zugegangen. 

Münden, 24. Jan. In der Kammer der 
Abgeordneten kam heute bei der Berathung 
des Eiſenbahnetats auch bie Marines Vorlage 
zur Sprache. „Miniſter Freiherr v. Crailsheim erklärte, 
die Forderung für die Marine ſei nicht ſo hoch und die 
Steigerung der Ausgaben ſei im Verhältniß ſehr müßig. 
„Jerner gehört die Marines Vorlage”, jo fuhr der 
Minister fort, „zu den nothwendigſten Ausgaben. Zur 
Wohlfahrt des Reiches ift die Marine nothwendig, weil 
ſie dazu dient, den überſeeiſchen Handelsverkehr zu 
ſchützen und weil fie ein weſentlicher Factor unſeres 
Wohlſtandes iſt. Ich bin der Ueberzeugung, daß das 
deutjchę Reich unmöglich jo arm ſein wird, 
daß es diejenigen Ausgaben, welche für ſeine Macht⸗ 
jtelung, Ehre und Wohlfahrt nothwendig find, nicht 
machen könnte“. (Lebhafter Beifall.) 


Ausland. i 


Auf entſetzliche Weiſe 
hat eine ganze Familie in New Pork geendet. Der 
Kaufmann Matthews, der in ganz guten Verhältniſſen 
lebte, hat wegen unheilbarer Krankheit feine Jamilie 
und ſich ſelbſt umgebracht. Erſt ſchlug er mit einem 
Hackbeile dem kleinen Mädchen, dann dem Knaben von 
fünf Jahren den Kopf ab. Die unglückliche Mutter 
ſaß ſtumpfſinnig guf dem Bettrande und erwartete 
den tódtlicjen Schlag, der ihr den Schädel ger 
trümmerte. Matthews tödtete ſich durch einen 
Schuß. Die Urſache der Ermordung hat er in 
einem Briefe niedergeſchrieben, den man in 
dem blutüberſtrömten Zimmer fand, „Was muß ich 
nun für ſchreckliche Dinge thun. Wenn ich nur allein 
ſterben könnte. Ich liebe mein Weib und die Kinder. 
Ich konnte kein anderes Geſchüft mehr anfangen, denn 
mein Verſtand war hin, und ich ſpürte nur noch die 
Nerven, Seit fünf Jahren haben wir uns die Sache 
ſchon überlegt.“ Dazu hatte das unſelige Weib die 
Sätze geſchrieben: „Ich und Hermann bin krank. 
Wir entſchloſſen uns heute Nacht, Hermann wollte 
ſterben und ich wollte nicht hier bleiben, ſo gehe ich 
mit ihm, und wir nehmen die Kinder gleich mit. 
Hermann iſt ein guter Mann geweſen, aber wir haben 
viel Geld verloren.“ Offenbar ſind beide Leute geiſtes⸗ 
krank geweſen. 
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X w Schiffsſtrandung. Von der Nettungsſtarton 
Johnſack iſt der Bzirksverwaltu ig zur Rettung 
Schiffbrüchiger h ate Vormittag folgendes Telegramm 
zugegangen: ; fi 


Das ſchwediſche Schiff Najaden”, Kapitän 
Anderſſon, Nachts gestrandet. Capitän ur d Steuermann 
jelbjt gerettet. Drei Mann ber Bejagung vermiuthlich 
verloren. Schiff total verloren. 

Im Anſchluß an obige Depeſche erhalten wir von 
unſerem k⸗Correſpondenten noch folgende Nachricht. 
Der ſchwediſche Schooner „Najaden“, Capitän 
S. Anderſſm, welcher am 19, d. M.) mit einer Ladung 
fichtener Sleeper von der hieſigen Firma Schöne⸗ 
berg & Domanski nach Kjöge in See ging, ift geſtern 
Nacht bei dem orkanartigen Sturme bei Bohnſack 
geſtrandet und total verloren. Der Gapitón 
und der Steuermann wurden in bewußtloſem Zuſtande 
an dem Strande aufgefunden und zu dem Gaſtwirth 
Görtz in Bohnſack geſchafft, wo ſie liebevollſte Auf⸗ 


nahme fanden. Die übrigen 3 Mann der Bejagung! 


| find leider ertrunken, 2 der Leichen ſollen bereits 
| aufgefunden fein und find im Leichenhaufe in Bohnſack 
| untergebracht. Unter den verſtorbenen Seeleuten 
befinden ſich außer dem ſchwediſchen Koch, deſſen 
Namen wir nicht haben erfahren können, noch 
die beiden Danziger Matroſen Robert Wilk und 
Otto Gierzinsti. Der ſchwediſche Conſul begab 
ſich Mittags mit einem Arzt nach Bohnſack zu den 
beiden Ueberlebenden, an deren Aufkommen gezweifelt 
wird. Der Steuermann hatte, wie er aufgefunden 
wurde, einen Balken im Arm, den Daumen hatte er 
feſt in den Mund gebiſſen, um den Balken, ſeinen 
Reiter, nicht loszulaſſen. Er war völlig erſtarrt. Die 
Rettungsſtatlon Bohnſack konnte wegen des ſtarken 
| Sturmes und der hejtigen Brandung nicht in Action 
| treten. 
| * Das diesjährige Banken ⸗Feſtmahl wird tm 
zZArtushofe“ Ende September oder Anfangs 
etober abgehalten werden. g 
„ Begräbniß. Unter ſehr zahlreicher Betheiligung 
aller Kreiſe wurde heute Vormittag Herr Stadtrath 
tdjett auf dem alien Marien⸗Kirchhofe ur letzten 
Ruhe beſtattet. Der Magiſtrat mit Herrn Bürger 
meiſter Trampe an der Spitze und die Stadt⸗ 
derordneten waren vollzählig erſchienen, ebenſo war 
ie Corporation der Kaufmannſchaft vertreten. Herr 
Diaconus Brauſewerter hielt die Grabrede. Der 
Männergeſang⸗Verein und die Bönlinge des Spend⸗ 
und Waiſenhauſes denen der Betjtorbene bis zum 
letzten Augenblicke ein liebevoller Vater geweſen, ſandten 
dem Entſchlafenen die letzten Grüße nach. 
* Drutſche Colonialgeſellſchaft. Abheilung Qang: 


fuhr. Im Tite'ſchen Locale zu Langfuhr fand geſtern Abend 


w. eine General⸗Verſammlung der dortigen Abtheilung 
ſtatt, welche dar Vorſitzende, Herr Geheimrath Böttger, 
leitete. Derſelbe erſtattete den Jahresbericht, worauf der 
Schatzmeiſter, Herr John Axt, Rechnung legte und, nach⸗ 
dem Herr Oberlehrer Dr. Prahl dieſelbe geprüft, Decharge 

erhielt. Bet der Vorſtandswahl wurden für zwei ande 

| ſcheidende Mitglieder die Herren Oberlehrer Dr. Prahl und 
Regierungs und Forſtrath Rod rega gewählt. Der bis⸗ 
derige Vorſtand, mit Herrn Geheimrath B ött ger an der 
Spitze, wurde einſtimmig wieder ernannt. Die Verſammlung 
bewilligte einen Beilrag von 30 Mark für das Tauganyka⸗ 
Dampfer⸗Unternehmen. Sodann referirte der Vorfitzende 
über die goionialen Ereigniſſe des vergangenen Jahres. Er 
erwähnte die Beſitzergrelſung von Kiaotſchau, von 
aer große Vortheile zu erwarten feien, und beſprach dann 
fug te im Eiſenbahnbau tu Südofte und Südweſt⸗ 

Hi a. Ferner ließ fih Redner des längeren über die 

: inderpeſt in Südweſtafrika aus und gedachte endlich der 
m Juni bier ſtattfindenden Hauptverſammlung der deutſchen 
Colonialgeſellſchaft, zu der der Prüſident der Geſellſchaft 
Bass og wa A) ene 8 ect ke nburg Aich n 

| Bi S rYalverjammlıum I i ein 

| gemüthliches Beiſammenſein. 5 

* Johannes⸗Stift. In der „Concordia“ wurde geſtern 
Abend die Generalverſammlung des Johannes⸗Stifts abge⸗ 
halten, in welcher der Vorſitzende Herr Pfarrer Klee fe bö⸗ 
Ohra den 45. Jahresbericht erſtattete. Wir entnehmen dem- 
ſelben folgendes; Der Sollbeſtand der Pfleglinge tit auf 75 
berabgefetst worden, um die Schlafſäle nicht zu ſtark zu be⸗ 
legen. Die Zahl der Verpflegungstage betrug 28087, der 
Beſtand am Fl. December v. 33. 76 Zöglinge. Im ver- 
gangenen Jahre hatte die Anſtalt 101 Zöglinge. Die Eins 
nahme und Ausgabe balaneirte mit 17465 Mk. Das Ver⸗ 
mögen des Stiftes betrug Ende December 52189 Mk. Da 

err Prediger Mannhardt in Folge ſeiner angegriffenen 
| Geſundheit fich genöthigt ſah, den Vorſitz niederzulegen, ſo 

q wurde Herr, Pfarrer Kleefeld am 13. Auguft v. Is. zum 
Vorſitzenden und Herr Mannhardt zum ſtellvertretenden 

orſitzenden gewählt. Die Augengranuloſe hatte auch die 
öglinge der Anſtalt ergriſſen. Die Augenärzte Dr. Wallen⸗ 
berg, Dr. Helmbold und Dr. Franke übernahmen die Be 
dandlung derſelben. Am 23. April und 80, Seplember fanden 
eſichtigungen der Anſtalt ſtatt. d 

A * Schiffsverkänfe. Die hier in Winterlage liegen⸗ 

den Schiffe „Oberon“, 263 Neg-To, und „Carl 

m o han / 281 Reg.⸗To., wurden, erſterer für 8500 Mk., 

letzterer für 4200 Mk. nach Roſtock an Herrn Paul 
Gaempp verkauft. 

? Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete fih geſtern 
Nochmittag am Danziger Haupt bei Schönbaum. 
ort ſind einige Maſchinenbauer aus Berlin auf 
Montage an der Schleuse beſchäftigt. Geſtern Nach⸗ 
mittag hielten ſie ſich im Schuppen auf, in dem außer 
eräthen zcy auch Aether aufbewahrt wird, und 
lten Lampen. Plötzlch gab es einen heftigen 
Knall, der ganze Schuppen ſtand in Flammen. 
Der Monteur Petſch trug ſchwere Brandwunden im 
Geſicht und an den Händen davon, während ein zweiter 
| nur leicht verbrannt wurde, die Unbrigen erreichten 
as Freie und kamen mit heiler Haut davon. Der 
Schuppen brannte vollſtändſg nieder. Der ſchwerver⸗ 
letzte Peiſch wurde heute Vormittag nach Danzig ge⸗ 

| bracht und im Lazareth Sandgrube aufgenommen. 

* Schiffsunfall. Der Dampfer „A. W. Kafemann“, 
der in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag hier 
einlief, erlitt bei dem orkanartigen Sturme an den 

ofen eine heftige Havarie. Er fuhr mit feiner 
Schraube gegen die Weſtmole und ſchlug ſich alle 

Schraubenflügel ab. Der Dampfer liegt jetzt an 
er Weſterplatte und wird demnächſt nach Entlöſchung 
zur Reparatur in Dock gehen. 

* Danziger Lehrerinnen⸗Verein. Geſtern hielt Herr 
Profeſſor Dr. Bail im Sitzungsſaale der Naturforſchenden 
Gefellſchaft den Mitgliedern des Danziger Lehrerinnen⸗ 
Vereins und deren Gülen einen Vortrag: „Umſchau in der 
heimiſchen Thierwelt.“ Der Vortragende zeigte eine Anzahl 
er und in Keller, Hausflur, Küche und Stube umgebenden 

ebeweſen vor. Die merkwürdige Lebensführung zahlreicher 
Lafer und Aderflügler und ihre zuweilen recht mühſame 
Fürſorge für die Brut ſchilderte der Vortragende in feſſelnder 

Oft humorvoller Weife, i 
y * Erſtochen. Eine ſchwere Blutthat hat ſich geſtern 
bend gegen 10 Uhr in dem M.'ſchen Locale in Alte 
chottland zugetragen. Die beiden Gebrüder 
Dülfen und Die Arbeiter Totzki, Otto Harder 
and Mar Raetzke Hatten fih nach Wahrnehmung 
Abes gerichtlichen Termins bezecht und felten ſich 
l ends in dem genannten Locale auf. Hier kam es zu 
einen Reibereien, die bald in Thätlichkeiten ausarteten 
Bi bei diefem ſpielte das Meſſer wieder eine ſehr 
auger de, Rolle. Der Arbeiter Otto Harder erhielt 
= 955 kleinen Verletzungen einen Schnitt an der 
und gł! Halsſeite, der die Schlagader durchtrennte 
Nähr den ſofortigen Tod des H. zur Folge hatte. 
durch b erhielt einen Stich in den Kopf und verfuchte 
en den Garten zu entkommen, er wurde aber von 
` anderen 3 eiugehalt und durch einen Stich 

i as Kreuz jo erheblich verletzt, daß er auf der 


= INT, 


December Mk. 9,40, Gemahlener Melis I Mk. 22,75. 


Dienstag 


Stelle liegen blieb. R. wurde mit dem Sanitäts⸗ 
wagen "ac dem Stadtlazareth Saudgrube gebracht, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


während die L iche des Harder nach dem Bleihofe ge⸗ Oetober⸗December Mk. 9,40. 
Danziger Produeten⸗Börſe. 


ſchafft wurde. Von den Meſſerhelden ift bisher noch 
keiner ergriffen. Der erſtochene Harder war bis vor 
Kurzem auf dem Bleihofe als Arbeiter beſchäftigt und 
wird von ſeinen Vorgeſetzten als ordentlicher Arbeiter 
geſchildert. 

* Sturmwarnung. Die deutſche Seewarte meldet 
aus Hamburg von geſtern Abend! Noch iſt Gefahr 
bei Hürmifchen nordöſtlichen Winden vorhanden. Die 
Küſtenſtationen haben den Sianalball hängen zulaſſen. 
= Ein heute Mittag eingetroffenes Telegramm lautet: 
Die Gefahr ſcheint vorüber, der Signal⸗ 
ball iſt abzunehmen. s 

* Eisbericht vom 25. Januar. Friſches Haff bis Königs⸗ 
berg: Wenig dünnes Eis, Schifffahrt unbehindert. Friſches 
Haff bis Elbing; Schiffahrt beſchwerlich. 

* Maſchiniſtenprüfung. Bei der in Flensburg 
abgehaltenen Prüfung hat Herr Berner⸗Danzig das Examen 
als Maſchiniſt erſter Claſſe beſtanden. A 

Von der Weichſel. Nach Meldungen aus Thorn 
fällt das Waſſer, der Eisgang iſt ſchwach. — Wie uns heute 
aus Cul m telegrapiiih gemeldet wird, wird der Weichſel⸗ 


bis 7 Uhr Abends aufrecht erhalten, 

* Polizeibericht vom 25. Januar. Verhaftet: 6 Per⸗ 
ſonen, darunter 2 Perſonen wegen Trunkenheit, 1 Perſon 
wegen Unfugs. Obdachtos 10, — Gefunden: 1 Portemonnaie 
mit 38 Pfg., 1 Portemonnate mit 10 Pfg. und 1 Schlüſſel, 
1 brauner Herren ⸗Fllzhut, Papiere des Milfergeiellen 
Heinrich Heller, am 23, v. Did. ein Reißzeug, abzuholen aus 
dem Fundbureau der Königl. Polizetdireetion. 2 Roſenkränze, 
abzuholen von Frau Klein, Sandgrube 45a, 2 Tr. 45 Pfg., 
abzuholen vom Schutzmann Herrn Duditein, 6. Polizei⸗ Revier. 
— Verloren: 1 Paar Brillant⸗Ohrringe, 1 Portemonnaie mit 
70 Pig, und 1 Pfandſchein, 1 Portemonnaie mit 1,50 Mark 
und 1 Pfandſchein, 1 Ring mit rothem Stein, 1 Thalerbroche 
in Goldfaſſung, abzugeben im Fundbureau der Königlichen 
Bolizeivivection, 

n 


Mrovinz. 


t Zoppot, 24. Jan. Die Gemeindevertreter 


Berathung über das Ortsſtatut fort. Näherer 
Bericht folgt. 

h. Pugig, 24. Jan. Die Einführung der 
grauen Schweſtern fand heute ſtatt. Nach dem 
Feſtgottesdienſte in der Kirche wurden die Schweſtern 
in Proceſſton in ihr neues Heim geleitet. Dort hielt 
Herr Pfarrer Borna die Begrüßungsanſprache. Am 
Nachmittag fand ein Feſteſſen im Pfarrhauſe ſtatt. 

r. Neuſtadt, 24. Jan. Die Verwaltung der hieſigen 
Königlichen Kreiscaſſe tft dem Rentmeiſter Holm aus 
Danneberg, Regierungs⸗Bezirk Lüneourg, übertragen 


worden. 

g. Dirſchau, 23. Jan. Heute Nachmittag fand im 
Saale des Hotels „Jum Kronprinzen von Preußen“ 
eine Verſammlung des Bundes der Landwirthe 
ſtatt, welche von Herrn Rittmeiſter Fiſcher⸗Roppuch 
mit dem Kaiſerhoch eröffnet wurde. Herr v. Olden⸗ 
burg ⸗Jauuſchau beſprach die Vorthelle und die Nach⸗ 
theile der Handelsverträge. Herr Bamberg ⸗Straden 
wünſchte eine genaue Vorbereitung der Wahlen, bei 
denen Alle auf dem Poſten ſein müßten; es dürften 
nur Abgeordnete gewählt werden, welche für beſſere 
Handelsverträge eintreten. Zum Wahlfonds wurden 
58,50 Mk. geſammelt. Herr Riedel⸗Smolong brachte 
ein Hoch auf den Fürſten Bismarck aus. 

A. Elbing, 25. Jan. (Privattelegramm). Herr 
Oberpräſident v. Goßler wird, wie verlautet, Morgen 
unſerer Stadt einen Beſuch abſtatten. 

© Neuenburg, 24. Januar. Zum Beſten des 
Kirchenbaufonds der Gemeinde Czerwinsk hatte 
geſtern Herr Ritntergutsbeſitzer Gamm⸗Smentowten ein 
Wohlthätigkeits⸗Concert im großen Saale 
ſeines Schloſſes unter Mitwirkung der Coloratur⸗ 
ſängerin Fräulein Johanna Richter, ſowie der 
Herren Pianiſten Dr. Fuchs, Ferdinand Reutener, 
Or. Korella und hervorragender Dilettanten aus 
Danzig veranſtaltet. Dem ſchon 7000 Mk. betragenden 
Fonds dürfte, da eine bedeutende Einnahme erzielt 
wurde, eine anſehnliche Summe zugeführt werden. 

n. Marienburg, 24 Januar. Zum Abiturienten⸗ 
Examen im hieſigen Gymuaſium haben fich 10 Schüler 
der Oberprima gemeldet. 

* Naftenburg, 24. Jan. Der königliche ammer: 
herr, Major a. D. v. Schmiedeseck auf Woplauken ift 
in vergangener Nacht am Herzſchlage plötzlich ver⸗ 
ſtorben. Am 18, October 1840 geboren, vertrat er 
den Wahlkreis Raſtenburg⸗Friedland⸗Werdauen lange 
Jahre hindurch im Abgeordnetenhauſe; er gehörte der 
conjervativen Partei an. í > 

Lyck, 25. Januar. (Privattelegr.) Die heutige 
Verſammlung des Wahlcomités der Maſuriſchen Volks⸗ 
partei ſtellte ein eigenes polnkiſches Parteiprograum 
auf und ſtellte den Wortlaut eines Wahlaufrufs feft. 

* Stettin, 24. Januar. Nach der „Oſtſee⸗Ztg.“ ijt 
Herr Director C. Jüngermann aus der Direction 
des „Bulkan“ ausgeſchieden. 

œ Stolp, 24. Januar. Heute Nachmittag 2 Uhr 
erhängte fih der 20jährige Tiſchlergeſelle Hermann 
Schönfeldt. — Geſtern Morgen brannte das Gehöft 
des Bauern Reinhold Rohde zu Gatz vollſtändig nieder. 
— Der Eigenthümer Szirr ertrank in vergangener 
Nacht in Folge der Dunkelheit in dem Suden bag 
TTE RODEO RGG p 00 (0 r — 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 25. Jan. 


(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. ta Wind, | Wetter. Gels. 
ART 

Chriſtiauſund 759 WSW 4 wolkig | 7 
Kopenhagen 774 SO 2 bedeckt —2 
Petersburg | — — = | nn 
Moskau = — = be 
Cherburg "175]6 1 bedeckt 8 
Sult 712 Sed 1 bedeckt 0 
Hamburg 777 SO 8 bedeckt 0 
Swinemünde 774 N 1 | wolkig 4 
de 771 38 g Raten mh 
teme 4 — Jer — 
Paris 28 ED 2 bedeckt 41 | 
Wiesbaden x RO 2 9 7 
Mü € 772 W 4 Schnee 0 
oerlis > BEZ) 2 beiter —2 
Wien 773 NNW 2 wolkenlos —5 
Breslau 273 NW 1 | wolkenlos —8 
Nizza 166 | © 2 heiter | 5 
Trieſt | 766 Sn 1 | wolkenlos 3 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein neues tiefes Miyimum iſt an den Lofoten erſchienen, 
wihrend. Maxima über Nordweſt⸗Frankreich und über Süd 
oſt⸗Deutſchland lagern. Ein anderes tiefes Minimum, vom 
Norden kommend, liegt über dem ſüdlichen Rußland. In 
Deutſchland, wo feit geſtern Niederſchlag gefallen, ift das 
Wetter ruhig, im Weſten trübe, im Often vielfach heiter, im 
Norden erheblich kälter. Die weſtliche Froſtgrenze verläuft 
am Morgen von Slagen über Hamburg nach München. In 
Rußland ift wieder ſtrenge Kälte eingetreten. 


Tetzte Jandelsnachrichten. 
Stettin, 24. Jan. Spiritus loco 39,00 bez. 
Hamburg, 24. Jan. gtaffee good average Santos 
per März 80, per September 303/,, Ruhig. 
Mohzucker⸗ Bericht. 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 25. Januar. 
Rohzucker. Tendenz matt. Bañe 880 Mk. 8,721, Geld. 
Nachproduet Baſis 75% Mk. 6,72½ bez. incl. Sack Tranfito 
franco Neufahrwaſſer. Ę 
Pragdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88" Mk. 10,05, Termine: Januar Wit, 9,00, Januar⸗ 
März Mk. 9,071, Mat Mk. 9,27 Auguſt Mk. 9,50, Oetober⸗ 


traject dort mit Dampfer nur bei Tage von 7 Uhr früh 


ſetzten in ihrer heutigen Sitzung die am Montag vertagte | 30 


Bericht von H. v. Morſtet n. 
Temperatur: — 5° R. Wind: SO. 
Trotz der feſten auswärtigen Berichte verlief 
veränderten 


Wetter: kalt. 


Weizen. 


der heutige Markt in ruhiger Haltung bei 
Bezahlt wurde für inländiſchen bunt bezogen 
745 Gr. Mk. 173, bunt 708 Gr. Mk. 175, bunt etwas krank 
732 und 737 Gr. Mk. 175, 


Preiſen. 


hochbunt 761 Gr. Mk. 189, 766 Gr. Mk. 190, fein hochbunt 
glaſig 783 Gr. Mk. 195, fein weiß 761 Gr. Mk. 190, 769 Gr. 
Mk. 191, roth 737 Mk. 182, 747 Gr. und 745 Gr. Mk. 183, 
für polniſchen zum Trauſtt weiß ſehr krank 703 Gr. Mk. 130 


per Tonne. 


Roggen unverändert, Bezahlt ift inländiſcher 720 Gr. 
Mk. 131, 729 Gr. und 732 Gr. Mk. 132, 720 Gr. Mk. 130. 


Alles per 714 Gr. ver To. 


Gerſte ift gehandelt inländiſche große mit Geruch 697 Gr. 
Mk. 132, ruſſiſche zum ranjit große 6/9 Gr. Mk. 90, 
6% Gr. Mk. 91, 627 Gr. Mk. 94½ hell 656 Gr. Mk. 108, 


25. Januar. 


hellbunt 724 Gr. 
716 Gr. 


— nn 
Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Januar Mk. 9,00, 


Januar⸗März Mk. 9.07½, Mai Mk. 9,27 


Ei o Auguſt Mk. 9,50, 


25. Januar. 


Mk. 176, 


668 Gr. Mk. 107, kleine 603 Gr. Mk. 89 per Tonne. 
Wicken inländiſche Mk. 125 per To. gehandelt. 
Pferdebohnen inländiiche Mk. 123 per Tonne gehandelt. 
Lupinen inländiſche blaue Mk. 78 per Tonne bezahnt. 


Mais ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 78, Mek. 79 per Tonne 


bezahlt. 


Kleeſaaten weiß Mk. 31½, roth Mk. 35½, Mk. 361, 


per 50 Ko. bezahlt. 


Weizenkleie feine Mk. 3,92½, Mk. 3,95 per 50 Kilo 


gehandelt. 


Roggenkleie Mk. 4,10 per 50 Kilo bezahlt. 
Spiritus unverändert. 


Contingentirter loco Mk. 57,50 
bezahlt, nicht contingentirter loco Mk. 38,00 bezahlt. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 
den natirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Aactovei- 
Provifion uſancemäßig vom Käufer an den Vertäufer vergütet. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


24, 
40% Reichsanl. 103.30 
30% » 108.40 
30% h 97.20 
4% Pr. Conf. 103 40 
3½% „ 103.50 
€ 97.80 


10 UA 
34,0 Wo. „ 100 40 
3/% „ neul. „1 030 
3% Weſtp. „„ 9325 
3½ „Pommer. 

Pfaudbr. 101.10 
Berl. Hand. Geſſ173..— 
Darmſt.⸗Bank 158 75 
Da. Privarb. | , 
Deutſche Bank 208.60 
Dise.⸗Com. 201.25 
Dresd, Bank 162.40 
Oeſt. Cred. ult. 224.40 
5% Itl. Rent. 94.40 
4% Deft. Gldr. 103.40 
4% Rumän. 94, 


Goldrente. | 93.40 
4% Ung. „ 1108.10 
Teudenz. In 


actie gebeſſert. 


Bahnen ſchwankend. 


25. 
103.40 
103 60 

97 30 
103.40 
108.50 

9. 90 
10.30 
10 30 

93, — 


101.20 
173.20 
158.90 
139.75 
209.10 
201.40 
162 80 
224 10 

94 40 
103.40 


93.40 
103.25 


24. 


1880 er Ruffen 103.30 
4% Ruſſ. inn. 94. 99.90 
5% Mexikaner] 94.75 

0 98.75 


10 LĄ s 
Oſtyr Südb. A.] 95.10 
Franzoſen ulu. 145.60, 
Marienb.⸗ 

Dim, St. Act.] 86.— 
Marienburg. 

Prim St. Pr. 120.— 
Danziger 

Oelm.St.⸗A. 101.50 
Danziger 

Oelm. St.⸗Pr. 106 40 
Laurahütte 182 60 
Wurz. Papierf. 187. 
Oeſterr. Noten 169.95 
Ruff. Noten 
London kurz 
London lang 8 
Petersbg. kurz 216.15 


„ lang 214.— 
Privatdiscont. | 27/50/, 


—.— 


21670 |2 


20.275 
216. 


EM 


Uebereinſtimmung mit der beſſeren 


Auf 


Das 


Getreidemarkt. 


Eintritt von Froſt 


Tendenz der ausländiſchen Börſen eröffnete der Verkehr in 
freundlicher Haltung. 
Deckungen in Bergwerfsactien ffatt, worauf auch Gutten- 
Banten bei mäßigem Umſatze ruhig. 
In zweiter Börſenſtunde trat durch ſtärkere Realiſirungen 
in Montan ein Tendenzwechſel ein. 


fanden 


Fonds bekanpret, 
Plus von 81 000 Dollar in 
Kaunda blieb einflußlos. Ultimogeld 3%, bis 3%. 


Berlin, 25. Jan. 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco 
Man hat die geſtern nach Abfaſſung des Berichts hier ein⸗ 
getretene Ermattung wleder eingeholt, das iſt die einzige 
Wirkung der durch das Froſtwetter und die beſſeren aus⸗ 


(Telegramm der 
ark 39.60. 


würtigen Berichte hervorgerufenen Anregung. Der Verkehr 
in Weizen wie in Roggen blieb ſchwach und geſtrige höchſte 


Preiſe wurden nicht überholt. 


Hafer iſt behauptet. 


Auch 


Rüböl wird feft gehalten. Für 70er Spiritus loco ohne Faß 
wurde bei beſchränktem Angebot 39,60 Mk. bezahlt. 50er 
brachte 59,20 Mk. Die Haltung im Lieferungshandel ift ba- 


durch etwas befeſtigt worden. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 

der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
24. Januar 1898. 

Für inländiſches Getreide iſt in Mt. per To. gezahlt worden. 


Bez. Stop... 
„ Kolberg 
„ STH, or. 
„ Gtraljunó . 
mah š ; A ż 
Königsberg t. Pr. 
Tilſit A+ 6,4 
Breslau „ as 
Bromberg, 
Bojanowo , x 
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. 
. 

. 
. 
” 
« 
. 
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Weizen | Roggen Gerſte | Hafer 
185— 190,128.37 ½128—145/130.—142 


183 


132.32 / 140 


178—182|132— 134/140 — 147 
178 130 


177—192|128— 188] 
178%, bis 1821), 
—1181¼28—1 


187 149 158 
182 |125—138] 132 
185 142 135 


131 
143 


p ivater Ermittelung: 
Nach privater 110 1081135141 


164 —186/125—143|125—158/125—145 
755 g. p. l. 712 g. p. I. 578 g. p. l. 40 g. p. l. 


Stettin Stadt 
Bojen . 4:69 8 4 
Königsberg i. Pr. 
eiu 8 


184 
193 


180 
1481), 


188 
133 
145 
186 
144 


361125—1401181—150 
139 
135—140 
130 


140 
150 ½ 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 


Von | Nach 
New⸗ork | Berlin 
Chicago Berlin 
Liverpool Berlin 
Odeſſa Berlin 
Odeja Berlin 
Riga Berlin 
Riga Berlin 
Peſt | 
Amſterdam] Köln 
Amſterdam] Köln 
an 


U Eda Tr 


in Mk, ver Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


E 


Weizen |104%5 Gta, | 218,50 
Weizen | 989, Gta 208,85 
Weizen |7 JĄ, 4½ d. 213,70 
Weizen | 111 Kop. 208,75 
Roggen 71 Kop. | 150,65 
Weizen | 118 Kop. 209,— 
Roggen 79 Kop. | 157,25 
Weizen 11,71 6. fl. 198.85 
Weizen 219 hl. fl. 197,20 
Roggen 132 hl. fl. 149,20 


| 217,35 
| 218,70 


Staudesamt vom 25. Januar 1898, 
Geburten: Schloſſergeſelle Guſtav Weichler, S. — 


Geſchäftsreiſender Ludwig Fenfelau, S. — Marines 
Wertführer Adolf Farchmin, S. — Fuhrhalter Guitau 
Potrat, T. — Wagenführer Ambroſius Pruſchinski, 
T. — Arbeiter Max Raabe, T. 


Labuda, T. 


Aufgebote: 


hier — 


== Metaldrener Franz 
Schriftſetzer Karl Simons, S. — 
Töpfermeiſter Johann Wenig, S. — Schmiedegeſelle Auguft 
Lange, T. — Kaufmann Iſidor Bartel, 
bauer Friedrich Poſanski, S. — Unehelich: 1 T. 

Bäckermeiſter Max Arthur Hermann 
Grenda und Johanna Auguſte Paprott, beide hier. — 
Gärtner Friedrich Wilhelm Auguſt Iwan zu Giſchkau und 
Franziska Olszewska, 
Erdmann Jakob Frieſe und Wilhelmine Friederike Gloſch, 
beide hier. — Banaufſeher Paul Heinrich Ernſt Friedrich 


S. — Maſchinen⸗ 


Maurergeſelle Paul 


Neumann zu Elbing und Elwine Pietzner zu Jäsken⸗ 


dorf. — Fleiſcher Franz Gatz 


kowski und Marianna 


Kruck zu Dirſchau. — Arbeiter Franz Kaminski zu 
Marienfelde und Mariauna Brucka zu Branitz. — Schmiede: 
geſelle Guſtav Endruſcheit und Barbara Winter, 


beide hier. 


Heirathen; Militär⸗Anwärter Friedrich Otto Rabe 


und Hedwi 


A pf, beide hier. 
Todesfäſle; T. des Königl. Schutzmauns Carl Hagel, 
11 W. — Werftinvalide Johann Klrſchke, fait SO 8. — 
Hoſpitalitin Caroline Kupferſchmidt, faſt 72 J. — 
Nähterin Bertha Wilhelmine Engler, 45 J. — S. des 
Bötichergeſellen Adolf Zelewski, 4 J. 4 M. — Maurer- 
geſelle Friedrich Wilhelm Hammer, 63 J. — Wirthin 
Henriette Johanna Parlin, 65 J. — Arbeiter Franz 
Glowezewski, 79 J. — Arbeiter Paul Hoeft, fait 
25 J. — Arbeiter Salomon Goerz, 69 J. — Unehel. i S 
J õd/ã⁵ d dd 


Schiffs⸗Rapport. 


burg mit Gütern. 


von Blyth mit Kohlen. 


Neufahrivafier, ben 24. Januar. 

Angekommen: „Auguſt,“ SD. Capt. Delf, von Ham: 
„Helene,“ SD., Capt. Lehmkuhl, von 
Hamburg mit Gütern. „Frederiksborg,“ SD., Capt, Kuhl, 


Drahtnachrichten. 


Die nächſten Wahlen. 

J. Berlin, 25. Jan. Der „Vorwärts“ veröffentlicht 
— angeblich von einer Seite, die es mijjen kann — 
daß die Wählerliſten für die Reichstagswahlen bis 
Ende Mai zur Auslage gelangen, ſo daß die 
Reichstagswahlen im Juli ſtattfinden können. $ 
Die preußiſchen Landtagswahlen dürften nach 
der gleichen Quelle im October ſtattfinden. 


Der Fall Dreyfus. 

Paris, 25. Januar. (W. T.⸗B.) Zola und der 
Director der „Aurore“ überreichten dem Staatsanwalt 
eine Liſte der von ihnen zur Erbringung des Wahrheits⸗ 
beweiſes vorgeſchlagenen Zeugen. Die Zahl derſelben 
beträgt 104. Es befinden fiğ darunter Caſimir 
Perier, die früheren Miniſter Dupuy, Guerin, 
Develle, Ribot und Darlan, der frühere Juſtizminiſter, 
die in der Angelegenheit genannten Officiere, Frau 
Dreyfus, und Frau Boulancy, ſowie zahlreiche Sach⸗ 
verſtändige, Gelehrte und Schriſtſteller, endlich Mit⸗ 
glieder der ruſſiſchen, deutſchen, öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen und engliſchen Botſchaft. 

Paris, 25. Jan. Extrablätter verbreiteten 
geſtern Abend auf den Boulevards das Gerücht, daß 
die Stadt Algier in Flammen ſtände. Die 
Nachricht iſt bis jetzt noch nicht beſtätigt. 

Paris, 25, Jan. Zur geſtrigen Kammerſitzung ſchreibt 
der „Soir“: Die Rede Jaurès hat durch die geringe 
Wirkung, die ſie auf das Votum ausübte, bewieſen, daß die 
Kammer von der Dreyfusſache nichts mehr wiſſen will und 
im Voraus alle Maßnahmen der Regierung gut heißt, 
welche die Vertheidiger Dreyfus' zum Schweigen zwingen. 
Man dürfe ſich nicht wundern, wenn das Cabinet unter 
dieſen Umſtänden Zola unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
aburtheilen laſſe. Den Anhängern der Nevifion bleibe nur 
die Hoffuung auf den Zeitpunkt uach den Wahlen. 


Procek Voitſchew. 

R. Frankfurt a. M., 25. Jan. Der „Fr. Ztg.“ wird 
aus Bhilippopel gemeldet: Die Ausſagen aller 
Zeugen im Proceß Boitſchew wiederlegten alle 
Alibi⸗Beweiſe. Der Staatsanwalt beantragt die Todes⸗ 
ſtrafe für Boüſchew und den ehemaligen Polizelpräfecten 
Novelies. 


Oſtaſien. 

London, 25. Jan. Die „Pall Man Gaz.“ ſagt 
in ihrer heutigen Ausgabe, fie habe guten Grund zu 
glauben, daß Rußland hinſichtlich der engliſchen 
Forderungen an China bei Eröffnung des Hafens von 
Tali⸗en⸗wan eine ſehr entſchloſſene Haltung be⸗ 
wahrt und ſeinem Vertreter ermächtigt hat, nicht nach⸗ 
zugeben. Deutſchland hat ſich zwar bereit erklärt, 
Kiaotſchau zu einem offenen Hafen zu machen, aber 
zugleich ſeine Neutralität in Bezug auf die Forderungen 
Rußlands feſtgeſtellt. Frankreich unterſtützt offen ſeinen 
Verbündeten, die ganze Lage ſcheint gegenwärtig 
ſchwierig und gefährlich und ganz ohne Rückſicht auf 
die Anleihefrage hochgeſpannt zu werden. 

Rom, 25. Jan. (W. T.B.) Das italieniſche Kriegs⸗ 
ſchiff „Marco Polo“ wird am 26. d. Mts. den 
Haſen von Spezzia verlaſſen, in Neapel anlaufen und 
ſodann die Fahrt nach Oſtaſien antreten. 


Die Lage auf Kreta. 

J. Berin, 25. Jan. Der „Kreuz⸗Ztg.“ wird aus Kreta 
gemeldet: Die Hungersnoth, der von der Regierung nur 
ungenügend entgegengetreten wird, reißt immer größere 
Lücken in die Bevölkerung, die gezwungen tft, ſich die Lebeng: 
mittel gewaltſam zu verichaffen. Ein Bericht des engliſchen 
Commandanten beſtätigt den Wiederbeginn der 
nicht zu verhindernden Diebſtühle und Plünderungen 
und klagt die Regierung wegen Nachläſſigkeit 
in der Ergreifung der Schuldigen an und unterdrückt 
Befürchtungen für die Zukunft. Nur dem äußerſt energiſchen 
Vorgehen der Engländer ſei es zu danken, daß Gewaltthaten 
der erbitterten und verzweifelten Bevölkerung noch vermieden 
worden find, Die geſammte engliſche und türkiſche Beſatzung 
ſteht zum Eingreifen bereit. Starke Truppenabtheilungen 
bewachen das chriſtliche Hafenviertel. Jedem Conſulat wurden 
zwei euglijche Wachen zugetheilt. Nachts erſchienen zwei 
weitere engliſche Kriegsſchiffe von Suda her. Die Offieiere 
traten zur Berathung der weiter vorzunehmenden Schritte 
zuſammen. 


J. Berlin, 25. Jan. Yvette Gilbert hat bei ihrem 
geſtrigen Auftreten im Apollo-Thenter beiſplelloſe Erſolge 
gehabt. Das ſchon mehrere Tage vorher ausverkaufte Haus 
war von der gewählteſten Geſellſchaft gefüllt, die der 
Künſtlerin großartige Huldigungen bereitete. 


(Wir kommen auf die Leiſtungen der Künſtlerin noch 
zurück. Red.) 


V. Kiel, 25. Januar. Das Schulgeſchwader, von 
welchem die Schiffe „Charlotte“, „Stein“ und 
„Gneiſengu“ fih gegenwärtig in den weſtindiſchen 
Gewäſſern, und die „Nixe“ an der Weſtküſte Afrikas 
befinden, kehrt am 27. März in die Heimath zurück. 

Budapeſt, 25. Jan. (Privattelegr.) Der hieſigs 
bekannte Maler Koloman Meſterhazy erſchoß 
ſich geſtern Abend. Die Urſache wird auf die zerrüttete 
materielle Lage des Malers, auf unglückliche Familien⸗ 
verhäliniſſe zurückgeführt. 

Wafſhington, 25. Jan. (W. T.B.) Das Kriegs⸗ 
ſchiff „Maine“ hat Befehl nach Havanna erhalten. 
Eine lange halbamtliche Erklärung iſt veröffentlicht 
morden, in welcher zu verſtehen gegeben wird, daß 
dieſer Maßnatzme keine feiudliche Abſicht 
zu Grunde liege, es werde damit vielmehr 
der frühere Seeverkehr wieder aufgenommen, welcher 
vor dem Aufſtande auf Cuba beſtand, zu welcher Zeit 
amerikaniſche Kriegsſchiffe ohne Beſchränkung Havanna 
anliefen. 
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Direction: Heinrich Rose, 
Dienstag, den 25. Jannar er.: 
Außer Abonnement. 3 


Benefiz für Charlotte Oronegg. 
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Zum letzten Male in dieser Saison. 


1. 
Lohengrin. 2. Aenderung der 8 
Romantiſche Oper in 3 Acten von Richard Wagner. 55 ONA: 775 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. en 
Perſonen: 
R der Vogler, deutſcher König 
ohengrin k 8 . ; 1 
Elſa von Brabant 
Gottfried, ihr Bruder 
Friedrich, Graf von Telramund . 
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—— 
. — 


Hans Rogorſch. 
„ Carlszirowatka. der Herren Actionäre aus. 
Charl. Cronegg. 
Marie Bendel. 
George Beeg. 
„Adele Jungt. 
Ernſt Preuſe. 
Kath. Gäbler. 
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Geteh Berger) Brodbinkengasse 28, 


l $ i 
Ort: Antwerpen, erſte Hälfte des 10, re ie Morgen Mittwoch: 
Erſtes großes 


Gröſtere Panje nach dem 2. Act. 
Schnittbillets werden nicht ausgegeben. ockbier⸗ p 
Caſſeneröffnung 61, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 101 ? z 9 
f fang 3 5 ta Ue verbunden mit Italieniſcher 
Nacht und Schneegeſtöber. 


Mittwoch, den 26. Januar Mützen u. Orden grati 
N A à . gratis, 
Nachmittags 3½ Uhr. Ende 6 Uhr. Jeder Gast erhält ein wunder⸗ 
Bei ermäßigten Preiſen. ſchönes Radauinſtrument. 
Jeder Exwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. AN ch 
Zum letzten Male. Hierzu ladet alle Freunde un 


1 Bekannte freundlichſt ein 
Rothkäppchen. 


Edelknaben , a 


A. w. Niemierski. 


ärchenſpiel mit ee un n A en und 4 Bildern Restaurant. 
Zum Freiſchütz 


(Perſonen wie bekannt.) 
Strandgasse No. l. 


Mi Spielplan: 
ittwoch Abends 71, Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. B.] Zur Geburtstagsfeier Sr. 
© 4. Novität. Zum 2. Male. Eine tolle Nacht. Majeſtät findet am Donners⸗ 
Kr EN elr P. s NAWE ena tag, den 27. Fannar, ein 
es Geburtsfeſtes Sr. Maj. des deutſchen Kaiſers 
ŚBiigelm II. Zu Beginn: Jubel-Quverture von Carl Gr. Geſellſchaftsabend 
Maria von Weber. Hierauf: Prolog von Eugen Zabel, verbunden mit Frei⸗Concert 
geſprochen von Helene Meltzer⸗Born. Hierauf: Die | ftatt, und lade alle Freunde und 


* AR Oper von Mozart. an hieran 1 H 
DER M K 82 ns "Ni ierski. 
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N | z 2 20 
i + 
je Director und Beſttzer: Hugo Meyer. 2 (NN | N] 
$$ UB” Heute Dienstag, 25. Januar 1898: 9 
% 
2 Große Gala⸗Vorſtellung . Szene samas, 
* & f Abends 11,8 Uhr, 4 
: : . findet auf vielſeitigen Wunſch 
2 zum Gefen des Fonds eines in Danzig n% nodj eine 
*  errictenden Kriegerdenkmals. grosse Vorstellung 
R ons 
Auftreten des jetzigen unvergleichlichen Künſtler⸗ X 1 ace o le 
K 2 1 28 dreſſirten Hunden und Affen 
77 Elite - Programm. ſtatt. Alles Nähere durch Zettel. 
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Tee INDIEN Man R Sr rien 95 
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R. A. Neubeysers Etablissement, Verei 


3 Nehrungerweg 3. 
Sonnabend, den 29. Jannar er.: STOW 


Großes Bockbierfeſt, . 


verbunden mit Tanzkränzchen. 
Bockkappen gratis. 


Danziger Kriegerverein, 


Anfang 7 Uhr. Entree frei. 


6115) Achtungsvoll R. A. Neubeyser. 


KRirchgang. 


Heute Dienstag: ſüdlichen Seite der Bartholom 


s al 66 üi⸗ 
kirche. (6122 
„Luglershohe 9 Großes Der Chef des 
jetzt Beſitzer Eugen Deinert. Bockbier⸗ Feſt, e Maso 1 
Anerkannt ſchönſter Ausſichts⸗ mit vielen Ueberraſchungen. 
1 e eingerichtete O. Wohlert. 
Räumlichkeiten, für tlich⸗ Gais 
teiten, ee ko 95 12 Tiſchlergaſſe 12. 
ſonders geeignet. 
Dejeuners, Diners und 
Soupers, . (8098 
auch außer dem Hauſe. 


Bad im Haufe. 
Fernſprecher Nr. 488. 


Gurten. Zur Markthalle Generalverfammlung 


F Junkergaſſe 3. der Kranken- und Sterbe - 


hesellsehnlis- bend zweier dre . gan handwerker 
Tama F. Maly erbte Art. V. in Damis E. 3. 


verbunden mit 
7 Sonnabend, d. 29. Jan. 1898 
3. Damm 1. Gratis-derloofungen | Abende 8 une, 
Eingang Häkergaſſe. (3 Preiſe) u. viel. Beluſtigung. im. Bereinślocale 
Mittwoch, den 26. Jaunar: Warme und kalte Speiſen] Tiſchlergaſſe Nr. 49. 
Auf vieljeitigen i wie bekannt, wozu alle Freunde Tagesordnung: 
„ werehrten Gäſte: und Gäſte höflichſt einladet 1. Rechnungslegungp. Jahr 1897. 
Drittes großes W .I. 2. Wahl des neuen Vorſtandes. 


er 
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(alé Ludvig, Halbe Aller. ę dr MON At. ate er⸗ 
Jeden Mi : ucht zahlreich zu erſcheinen. 
Jeden Mittwoch : (4229 5977 z% an, 


Ohra. 
Uhr, 


e Geburtstagsfeier Śr. Maj. 
[U z A ; 
„Sbenbier Feste nike Wilten i 


; im Vereinslocal „Zur Ostbahn“. 
tonnte einiabet E. Banthau. Concert, Theater und Ball. 


Der Vorſtand. 


Bokbiet -feft 7 


verbunden 


noe De niet, e rische Waffeln. 
Café Feyerabend 


Frei- Concert. 
Bockbier a Glas 10 J. Salbe stu (4820 
abe ee, i f d. 40 J, (6101 
Jeden Mittwoch: eingetroffen, a Pfd. 30 Ay 
Sun), John Blöss, 


Für warme und kalte Speijen 
Waffeln. 


iſt geſorgt. 
Es ladet ergebenſt ein 
i. V. F. Lenser. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Danie \iehmarkis-Banl, 


Die 3, ordenil. General⸗Verſammlung 5 


findet am 7. Februar 1898, Nachmittags 4½ Uhr, 
im M Kaiserhof A ſtatt. | 
Tagesordnung: 
Vorlage des Jahresberichts, der Bilanz und ber Jahres: 
rechnung, ſowie Dechargirung der Letzteren. 
6, 9, 9a und 15 des Hauptſtatuts. i 
4a und 4b des Viehverſicherungsſtatuts. 
ratification für den Auffichtsrath. 5 
Die Bilanz, die Jahresrechnung, die Vorſchläge des 
Vorſtandes und des Aufſichtsraths auf Aenderung der genannten | bip 
Beſtimmungen liegen in unſerem Geſchäftslocal zur Einſicht 


Der Vorstand. 


eſtaurant Alufiker=Berein 


Donnerstag, den 27. d. Mies. gp L 
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Ahaus u. Pensionat |schusseisemmn No. 22. Borner e ber Gamerahen |S 


Krieger-Verein s 


fente , Sonnabend, den 29, Januar, | AR 
5 Abends 7 


Restaurant eie were uns| SZ 


sche bratzander | 


Markthalle, Stand 149/150. | H 


Pelzwaaren⸗Ausverkauf 
Wegen Umbau meines Hauſes 5 
eröffne ich bis dahin, um mit meinem großen Pelzwaaren⸗ 
Lager möglichſt zu räumen, einen ; 


BE” Total-Ansverkanf "E 


in nur guten, ſelbſtgefertigten Waaren, als: Muffen, Kragen, 
i Dantenpelzfutter, Schlittendecken, Wiener Baretts neueſter 
i Facon, zu ganz bedeutend ermäfigten Preiſen. A 
Anfertigung eleganter M Damen- und Herren-Pelze W nach Maass. 


Ak. Scholle, 


Gr. Wollwebergaſſe Nr. 8. 


in 


(2693 b 


„Champion: 


der befte hydrauliſche (6094 


Thürſchließer 


der Neuzeit, empfiehlt in fünf 
Größen die Eiſenwaarenhandlung 


Johannes Husen, Hükerthor am Fischmarkt. 


Kaffee-Rösterei lava 
mit elektriſchem Betrieb | 

S. EE aa W 1 S Eo 
Breitgaſſe 4, 

empfiehlt ihre täglich mehrmals (5625 | 

frisch gerösteten, hochfeinen, rein- 
schmeckenden Kaffees | 

per Pfund von 50 Pfg. bis 2,40 Mk. 


| elegant u. ſauber, verleiht billigſt 

q. Paster, (6111 
Danzig Heil. Geiſtgaſſe Nr. 61, part. 
übernimmt Mufikaufführung. 3 — 
jeder Art. Wochentags kleine 
Preiſe. Aufträge ſind an den 


Vorſitzenden M. Czolbe, Hohe 
Seigen 10, part., zu richten. 


Clara Bernthal, 


Papierhandlung, (5612 
Danzig, Goldſchmiedegaſſe. 
Special⸗Geſchäft für 
Poſtkarten, Lirbigbilder und 
Briefmarken. 
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e RN nn ni 
O PCA ZOO 


EJ NA 


BR 
Ss . 
Vorräthig'in der DM 


Buchhandlg. Rudolf Barth, 
Jopeugaſſe 19. (4764 


Königl. Preuß. 


. Ń TR 
ur aſſe habe no 
Markthalle, Stand Ar. 158. e einge ooje aban 0 


Größ. wieder am Lager 14. Februar. 
u. empfiehlt billigſt die C. Schmidt, 
Eiſenwaaren⸗ Handlung] Königl. Lotterie ⸗Einnehmer. 
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am Siichmartt. Comtair: Frauengaſſe 30. 
r deen | [oli Cokes, Brikels, 


In meinem Inſtitute aa 
Hundegaffe Ne. 41, 1 Zeug] Nee, owie o 


beginne ich jeden Monat einen Curſus in 2 "r Fochfeine 
3 


orthopid, Turnen, Heiloymnastikn. Massage 3 mis chbutter, 


Dr. Masur ke, Avt, (4489 Pfund 1,20 4, (0081 


> EZ > SE empfiehlt täglich friſch 
Sperinlarzt für Kinderkraukheiten und Orthspädie. August Mahler, 
..... Allmodengaſſe 1D. 
r "BG — — — — — 
9 d Knaben Anzü Wwa Kernleli MDA 1 flagen b en Sata empente 
erren⸗ un Keinguge w. | az find Mittwoch früh] Geſuche und Schreiben jeder in empfie 
sgebeſſert auch nabenhefnen Uänse i äß Th. Rudolf Prantz, (6045 
angefertigt Bonnenpfuhl 04,8, | mu. 187, Gil tonergang, Sn. | Wehlgemuth. side Dunbeno0,t. ifólerga fe Me 66. 
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Danzig, im Jannar 1898. 


Hiermit erlaube ich mir, dem geehrten Publicum ganz ergebenst mitzutheilen, 
dass ich meine 


łowy kand, Ban- zn Koy 


an meinen langjährigen Geschäftsführer 
Herrn Glasermeister U tto ockenfoth 
hierselbst übertragen habe. Indem ich für das Wohlwollen, welches mir während 
des 22 jährigen Bestehens meines Geschäftes in so reichem Maasse erwiesen worden 
ist, meinen verbindlichsten Dank ausspreche, bitte ich, dasselbe auf meinen Geschäfts. 
nachfolger übertragen zu wollen. 


Herr Otto Wockenfoth wird das Geschäft unter der bisherigen Firma fortsetzen 
und dieselbe zeichnen. 


3 
X 


Hochachtungsvoll 


F. A. Schnibbe Wwe. 


Bezugnehmend auf Obiges Szlak» mir, mich dem geneigten Wohlwollen ganz 
ergebenst zu empfehlen, indem ich zugleich die Versicherung abgebe, dass ich stets 
den Grundsätzen getreu bleiben werde, welche bisher für die Geschäftsführung der 
Firma massgebend gewesen sind. 

Indem ich mich somit zur Ausführung aller Arten von Glaserarbeiten, 
wie zur Vebernahme von Bauten und Lieferung von Tafel-, Roh- und 
Spiegelglas eto. empfohlen halte, zeichne (6072 


ganz ergebenst 


Otto Wockenfoth, 


Inhaber der Firma: F. A. Schnibbe, Danzig. 


A 


A 


> Danzig, im Januar 1898. 
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Zuſtige Ecke. 


m E p Jan. Petroleum ſtill, Standard en per Frühjahr 8,50 Gd., 8,52 Br. 25—27 Mk., ältere ausgemäſtete Ochſen — Mek. Eine große That, 1 Fe a ko 

Bremen, 24. J Raffini 2 Gö, 6,33 Br. Mais per Mai⸗ 3) Mäßig geuährte junge und gut genährte ältere Ochien | Mann heirathen, der nicht irgen Sie beim Wort, mein 
(Officielle Notirun; r Br 1 get role um.] Funk 5,9 Gd, 5,20 Br. Kohlra ps loco —,— G5,|23—24 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. vollbracht“ — Er: „Ich nehme Sie ine SADA 

Paris e en 4,95 Br.] —,— Br. — Wetter: Regen. Kalben und Kühe: 36 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ genu ent TN frage Sie, wollen Sie me 

i feſt, po 3 * (Pülugverior.) London, 24. Jan. BolIlauctton, Preiſe unverändert, mójtete Salben höchſten Schlachtwerths 27—30 Mk. 2) Voll⸗[werden?“ z s uff 
at 26,3 ger March 1 7 Februar 28,55, die Zalew w Neigung zu fteigen. . A feiſchige ee Kube böchſen Sn ech bis zu] Die erſte Fee ene, > ee 
ruhig, per Januar 1750, per Mar ant 28,20, Roggen Bradford, 24. Jau. Wolle ruhig aber ftetig; die Spinner 7 Jahren 26—27 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und wir thun, Johann, ehe uns 97 Herr Lehrer.“ 
fejt;® per Januar 60,45, ver cein ouni 1760. Pebl j verhalten fih abwartend. Garne ruhiger, in Genappes | wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 24—25 Mk. werden?“ — Johann: „Sündig let. Junge (ein | 
Avril 60,75, per März⸗Juni 60 10. SĘ „60,65, per März⸗ ziemlich lebhaftes Geſchäft. Stoffe ruhig. 4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 22—23 Mk. 5) Gering Ein eutſchuldigender Geſichtspunkt. e | 
Januar 54, 5 ee 58%, per gy Bl fallend, per New Nork, 24 Jan. (Rabeltelegrumm.) Weizen per genährte Kühe und Kälber 17—18 Mk. — Kälber: Retz voller Joxellen hochhaltend): „Pier, . Die find ja | 
Mai⸗Auguſt 54. Spiritus feſt März April 55 per] Januar 107, per Februar 103, per Mai 951. 144 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte | folen wir Ihnen bringen! =, 125 rar Aber | 
per Februar 44, per März-April 44, per Januar 44, Chicago. 24. Jan. (Kabeltelegramm.) Weizen per Saugkälber 40 Me. 2) Mittlere Maſtkälber und gute wundervoll. Ich lafe beſtens danken.“ — Drehen“ er | 
Werter: Nehelig. ber Mal⸗Auguſt 483, Jannar 95, per März — per Mar 38 ½ Saugkälber 34—36 Mk. 8) Geringe Saugkülber 30 bis ſſie jeien geſtern, am Sonntag, ag sł [> atmen f 

Frankfurt a. M. 24. Jan. Die Dividende der Adler⸗ 82 Mk. J) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. Pfarrer: „O, dafür können ja | 


ie auf Reduction der italieniſchen und öſterreichiſchen 


, 
z Fiſche nicht“ 
Paris, 24. Jan. Rohzucker ruhig, 889% loco 281, 


Fahrradwerke vorm. Kleyer wurde auf 20 


È Schafe: 19 Stück. 1) Maſtlämmer und füngere Maſt⸗ 
jahre 16 Proc.) feſtgeſetzt. 


Sammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 22 DIE. ee 
4 


x 2 3 all 
gc. (im Vor Verſus memorialis. 


Auf allen Wegen und Stegen 


à 288/. Weißer Zucker matt r. 3 > 8 CCC ã ² AA o EA EEE EJ RN genährte Hammel und Schafe (Mürzſchafe) ER < "A „A | 
3 mane ag Te 3, per 100 Kilogramm ze: k z Schweine: 679 Gtitd. 1) vollfleiſchige Schweine der Das Rad! $ i 
5 Mat- Aaguft . Februar 31 ½% ber Mörz⸗Juni 31, Danziger Schlacht und Viehhof. l Raſſen und deren N Alter bis zu Wo immer nur Menſchen ſich regen, - I 
Antwerpen, 24. Jan. Auftrieb vom 25. Januar. 1½ Jahren 45—46 Mk. 2) fletihige Schweine 42—43 Mk. Da hat il 


$ et 5 
Mafflulrtes Type weiß loco 121 „ Man's im Gebrauch. 


(Schlußbericht.) 
Nicht ohne das Rad geht's künftig; 


3. u. Br., ver 


Bullen: 49 Stück. 1) Vollfleiſchtge Bullen höchſten 3)gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 41 Mk., 


Januar en: — Stück. 


14½ Br. ebrnur 141,9. u. © Schlachtwerths 28. BE MP. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 4) ausländiſche Schweine — WU. — i teg Di 
ee Januar per März⸗Aprir 14a Ruhig. | gendócte altere Bullen 26—27 Wit. ) Gering genährte Alles ver 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäfts gang: Freund, jei vernünftig: 
EC Bullen 22—24 ME. — Och ſe n: 40 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ mittelmäßig. - Rasele auch! | 
8 e . FEIERT TEGERNSEE 2 3 z 2 . RESET AN cha N 


9 


r" Ame 


bleiben unſere Geſchäftslocale 
= geschlossen. "Z 


Königl. Lotterie⸗Eiunehmer 
man. H. Gronau. C. Schmidt. R. Schroth. 


ekanntinachun 
utmachung. 


Die 


G. Brinck 


Es wird hier 5 15 + z 11 Wa 3 zujfi Spazierſchli Q vert Auskun teilt | A.⸗G., Königsberg i. P. (6095 2 A 
e mit s gen, 3 ruſſiſche Spazierſchlitten, 3 Erntewagen, 5 Qeitere zu verkaufen. Auskunft ertheilt | U-G., König 8 im Ganzen, ſofort zu verkaufen. 
Publicums gebracht daß ae Kenntniß des betheiligten wagen und Zubehör, 2 Rollwagen, 2 Koblenlastwagen, Panke, Hundegaſſe 100, „und 1 ſchöner gr. Hund preiswerth zu Offert. unter M 993 an die Exp. 
Ab RA d è Gi 4 Paar Kummetgeſchirre mit Neufilberbeichlag, 1 Paar Kohlenmarkt 9. (5881 verkaufen 4. Damm, Apotheke. S. g. erh. mah. Sopha ift öff.. 
brei Plaz En von A juer un 18 1 Kummetgeſchirre, 8 Paar Bruſtblattgeſchirre mit NER 3 Weber- Vögel in Pracht Petri⸗Kirchh. 2, Th.5. Händl.vrb. 
rechts he und zwar, der eine innerhalb des Werderthores] Nenſilberbeſchlag, 5 Paar Arbeitsgeſchtere, 5 Schlittenpelz⸗ Breitgajje 71 zu verkaufen. F175. Kaſtenſchlitt (20, Comm. 
ze, der andere vor dem Leegenthore hinter der rothen decken, Sommer- u. Winterpferdedecken, Regendecken, Schnee⸗ 2 5 e 6005 Kücht. 3) 
viide am Boltengang ebenfalls rechts und der dritte vor dem] decken, Kutſcherröcke und⸗Mäntel, Schlittenglocken und Geläute Ż 0 f 4 f I Mi . 100 Lammer Lr. En. 8.4 P x 1.28 i 
Olivgerthor links, beſtimmt ſind und ſämmtliche Stallutenfilien, ꝛc. 10 Monate alt 2äul. Sophat.(8 , Poggenpf.28. 
> 7 


Januar, dem Geburtstag 
Maj. des Kaiſers u. Königs |Ś 


Danzig, 
Kleine Gaſſe Nr. 6. 


Freitag, den 4. Februar 1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Fuhrhalters Herren A. Wernick 
wegen gänzlicher Aufgabe des Fuhrgeſchäfts an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: (8064 


5 ftarfe Arbeilspferde, 1 gut erhaltener Landauer, 2 Doppel⸗ 


kaleſchen, 1 Coupee, 1 Brougham, 1 Kremſer, 12 perſonig, 
1 großer Break, 14 perſonig, 1 kleiner Break, 1 zweirädriger 


Wi skit re Haft betriebene 
Roggenmühle 


von 8—10 Tonnen täglich, nebſt 


Holzſägemühle 
nahe lebhafter Kreisſtadt, mit 
Bahn und Gymnaſium, in guter 
Getreide⸗ und Holzgegend Wyr., 
preiswerth verkäuflich. 

Otto Schultze,; 
Sägemühle bei Dt. Krone. 


Bier-Geschäft 


) 


franzöſiſch. Abſtammung, Scheck, 
3 Monate alt, zu verkaufen. 
Derſelbe apportirt und iſt 
ſtubenrein. Offerten u. D 9298 
befördert die Annoneen⸗Exp. 
Haasenstein & Vogler, 


Ein braunes Sopha, 
zwei Korbſtühle 


und eine kleine Toilette 

ſind billig zu verkaufen 
Langgaſſe 29, 3 Treppen. 
it ff, nę 

Sat Nagsbadm - Einrichtung 

(2 Zimmer und Küche) wegen 

Verzug nach außerh., am liebſten 


1Bettg.m. Mat., 1 a. Waſcht.„1gſtr. 


Die Plätze ſi ; ; > Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden, den | Mein in zi e dem z N ; 
„Schnee. n. 5 Gisa ble de Zahlungstermin werde ich den Be Suma bei der Centeal.⸗Bahn aof Seb alt daf 1 Ven Klappt. z. vrf. Langgrt. 40, Grinh. | 
bezeichnet“ F e een ee en ee , eingeführtes Hotel mit zwanzig E ŚB au Ein Betigejtell ijt gu verkaufen $ 
Danzig, den 22, December 1897. F. Klau, Auctionator, Frendenzimmern und großer Murawski, Wirthſchafter in | Schneidemühle 1a, 1 Tr, linte, f: 


„Die Straßen⸗Reinigungs⸗Deputation. 
Bekannkmachung. 


um Verkau ; Ró 
Babna TE | am bie Meiſtbielenden gegen baare 
tüd Eichen Nutzholz = 1,89 Feſtmtr 
m Meter Eichen Deea „8e genir 
yt 1 
KA eijer Il 
9 Stüc Buchen Nu 
tzholz = 8,70 . 
1 Saee d e = 870 gem 


Danzig, Frauengaſſe 18, 


Oeffentliche Mobiliar -Auction 
Danzig, Frauengaſſe Nr. 44. 


Donnerstag, den 27. Januar er., Vormittags von 
10% Uhr verſteigere im Auftrage: 
1 Plüſchgarnitur, Sopha, 2 Fauteuils, 2 Tafelſtühle, 
braun, fein Plüſchbezug, 1 nußb. Kleiderſchrank, 2 eleg 
nußb. VBerticows, 1 Schaukel, 2 Regulator, 6 Rohrlehn⸗ 
ſtühle, 2 Sopha, 1 Ottomane, 2 Teppiche, 2 Sophatiſche, 
A nußb. Dipiomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 1 Damenſchreib⸗ 


Ausſpannung, will ich anderer 
Unternehmen halberpreiswerth 
bei mäßiger Anzahlung ver⸗ 
kaufen. Gefl. Off. unter M 890 
an die Exped. d. Bl. erb. (5982 


Reſtaurations⸗ 
Grundſtück 
in beſtem Zuſtande, mit vollem 


Conſens, completer Einrichtung 
und guter Lage zu verkaufen. 


Gr. Radowisk Wpr., Bahn⸗ 
ſtation Brieſen. (6156 
Helles Wollenkleid zu ver⸗ 
kaufen Frauengaſſe 18, 1 Tr. 
iger. Hrn.⸗Winterüberzieher f. 
ſtarke Fig. z vrk. Johannisg. 46,1. 
2 Winterjaquets find billig 
zu verkaufen Schmiedegaſſe 25. 
Ein neuer grad u. ein. Winter: 
mant zu verkauf. Tiſchlergaſſetz4. 
1 weißſeid. Masken⸗Toſtüm mit 


1 Plüſchgarntur für neu billig 
zu verk. Poggenpfuhl 13, 2.(6142 


Gute 2perionige Betten. 
1 Schlafſopha, 1 Pfeiler⸗ 
ſpiegel, 1Waſchtiſch 1[Kinder⸗ 
Bettgeſtell zu verkaufen 
Töpfe gaſſe 14, 3. 
Gr. Trumeauſp., a. Rollen, ſehr 
geeign. f. Confect. o. Putzgeſch., b. 
zu verk. Zoppot, Seeſtraße 28, 1. 
„Billig zu verkaufen ein 


e %%% ͤ MRNA anregen ajde 
e; aus Ieri roher 9 VVV Li. H 2, 1, N. am O i r , 
74 chie a” Neier I fvieget, 2 kleine Spfeileripiegel, Oelbilder, 1 Waschtisch, Günftiger Hatelkauf Ein gang neues elegantes Schüffeldamm 2 5 

Fü Kiefern Bandol = 5679 Feſtmtr 1. Nachttiſch, Paneelbreit, 1 mah. Plüſch⸗Cauſeuſe, 1 mah. a lar] Maskencoſtüm umftändehalber Ein fehr ant BRE Ginherbenzet 

17 Meter „ Soben { £ Pfeilerſpiegel Conſole 1 Sto eleganter Sophaſpiegel birk. Am 2. Februar er., 10 Uhr billig zu verkaufen Altſtädtiſcher Ein ſehr gut. birt. Kinderbettgeſt. 

3 „ „ Knüppel Stühle, 1 Schuhmacher⸗Maſchine, Lampen, 3 Fach Gardinen, Vorm. kommt das im guten Graben 42, 1 Treppe ii e enen eee, 
Ne Stöck 2 Hänge Kronen 2 Tenſter kz A $ y i Ruf ſtehende Hotel „Katjergoj | = Ein Ausziehbettg. z. vk. Spendh. i 
„ e Hänge⸗Kronen, 2 Fenſtertiſſen, 1 Kinderwagen, Verſchiedenes, 5 A Kzisers Gehburtst r h 
6, o Reiſer I wozu einlade. (6137 | in Lauenburg Pom. zum ge Ein eee notek FCC E i 

ſteht e vo fReiſer I Sommerfeld, Auetionator und Taxator. richtlichen Verkauf, welches von rothſeiden Bluſe zu verkaufen Neue nußb. Sophas 23, 27 A, 
a 5 : en Reflectanten durch Ankauf mit 91 J Mahl A 700 = 7 75 Chaiſel. 22. , Bücherſchr., Tomb, | 
Sonnabend, den 29. d. M i Circa 150 Liter Milch 10000 A Anzahtung inet, | Kleine Muhlengaſſe 7:9, Brechts. zu verkauf. Vorstadt Graben 17. mj 
im cf r 2 5 ts. Nachmittag 3 Uhr Inventar ca. 10—12 000 unter Ein gutes helles Kleid ijt billig A |. 
Forſthauſe zu Jäſchkenthal Termin an, zu welchem Kauf⸗ täglich werden bei zweimaliger X i Bo 8 | bit. Bicherjpind,Ltiihen|pind, s 


luſtige eingeladen werden. 
Danzig, den 21. Januar 1898. 


Die ſtädtiſche Forſtdeputation. 


Die Garnifon-Verwaltung Danzig hat das alte agerira 


(6061 


Heumarkt Nr. 4, 


im Hotel zum Stern. 


Freitag, den 28. Januar er., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich am 


Lieferung per Bahn geſucht. 
Offerten unter P 39 Exp. d. Bl. 


i Da E 


der Danziger Allgemeinen 


vorig. Erwerbspreis zu erſtehen 
iſt. Nähere Auskunft ertheilt 
J. Spies, Königsberg i. Pr., 
Henſcheſtraße Nr. 33 als Mit⸗ 
intereſſent. (6069 


zu verkauf. Hundegaſſe 70, 1, Et. 
2 faſt n. Ballkleider, f. mittl. Figur, 
Stck. 4 , zu urf. Holzgaſſe 1, pt. 

Eine Blouſe, paſſend zum 
Kaiſerball, iſt zu verk. Laug⸗ 


birk. Waſchtiſch, 1 gut. Sopha bill. 
zu verk. Kl. Nonnengaſſe 2, pt. h. 
2 f. neue Bettgeſtelle m. Sprung⸗ 
ſedermatr. b. zu verk. Hausthor7. 


aus den i i 350 758 ć m 7 R KE" Poisterbettgestelle \ 
zu verkaufe hement in Danzig, Langfuhr und Neufahetwaſſer SE een Beitung wird gu faufen ger Nlottgehende Gastwirthsehalt geire 06, 2 1755 EDEL: a 725 4, Soglentajten a 1,104, H 
Angebote find bis zum 7. Februar 1898, Vor 5 ter, bt, Dfierten A 1898 an die in einer Hauptftr. Danzigs gel, lone bill u wert. ven ah Kohlenlöffel a 20 J wie Koch⸗ 


Paul Delzer 


wie allen Denen, die 


Inußb. Verticow, 1 Clavier, Expedition dieſes Blatt. erbet 


Am Mittwoch, 26. Januar, du kauf. geſucht. Off. m. Preisang. 


Gute Herberge Nr. 28. 
1 neues Grundſtück mit großem 


blouſen bill. zu verk. Jopeng. 43,1. 


zu 
verk. Heil. Geiſtg. 68, part. (6138 


geſchirre find billig abzugeben 


Ein heizb. Badeſtuhl und 
ein br. Sopha ſtehen zum Ver⸗ 


f 
mittags 11 lhr, Heilige Gei e 108, 2, einzureichen, wo 5: : UWR diejes Blatt. erbet iſt bei 12—15 000 „4 Anzahlung o 
Auch die ee 195 e e . (5254 böte 85056 . Sauberes gutes Ober- und ſofort gu urk. Agenten verbeten. | PALE. bill. zu k.. Geiſg. 17 2. | Hopfengaſſe Nr. 108. (6133 | 
Kiesliefernn AREE i 91 ee Kl sis 1900805 Unterbett zu kaufen geſucht.] Off. u. M 955 an die Exp. d. Bl. Mehrere gut erhalt. Radmäntel Rothe Plüſchg, Leder. Pfeilerſp. 1 
Es ſoll die lerenno FR SERA ERU Lwa? Wäſcheſpind, 1 mah. Of. u. E 25 an die Exp. d. BL | Men 21 Jahre beit. Sanf: billig zu vk. Fiſchmarkt 6, 1 Tr. Bertg. u. Bett., Sophat Pfeilerſp. 4 
25900 ebm ungefiebtem und | [il Sonntag Morg. 7½ Uhr Pfeilerſpiegel, 1 gr. Stutz, „Ein Reftaurant wird zum grundſtück, Tiſchlergaſſe 35, b. | 1 jedene u. 1 Batijtbl.fhw.Nod, | 8. Spiegeljp., Eßſchr. Berticow, „| 
46970 cbm gefiebtem Kies in entriß uns der unerbittliche uhr uz Go de gr. (6065 1. April zu pachten geſucht. Off.] ich gen., günſtig zu verkaufen. W.⸗Jaquet b. zu vk. Breitg. 21, 2. Regul Bilder, Schreibt., Hängel. f 
Looſen verdungen werden.] Tod plötzlich meine unf |. p? 1 avot, unter E. 61 an die Czped. (6140 Agenten verbeten, H. v. Jüchen, | Friegerunif,, Nock, Biidojsą 51. |- Nachttische, gold. Damenuhr m i 
Der Termin für die Eröffnung 187 5 geliebte Frau ittadane? ślłeniti AARS Suche a.Selbiit. e. Grundfiüd gu | Tijójlerqajje 85, 1 Treppe. I Saijermaniel für große Figur, verk. Gr. —— = (6150 shil 
Gebeuar 1808, ber || Smelter Tante und |aegen Barzahlung verfteigern, Wiler OJ. unt. P 48 an bie Exp aan eee ana, un E 74 ahr ję, Ram 3 Bangerüſtleitern a 
3. Februar „ or- e A pr: i . { U el 7 an billig zu uk. Heil. Geiſtgaſſe 79,1. MA 
Sch a 4 3 gar i 
Beba 11 Uhr feſtgeſetzt. Die : 6 . 3 Janisch, Eisſchrank, der e „mit freiem Thel. Wolltl. ficht. ig., ſſſchl. Fig., J. Kalſers e cul, 8 ſind 1 | 
gungen und das Muſter M R) Gerichtsvollzieher, groß, gut erhalten, für alt zu | Eingange, beleg. Biergeſchäft Geburtst. paſf, z. v. Brſt. rb 63,2 8 ujen Heiligenbrunner | 
Um Angebot liegen in unſerem h PIIG il © | _Sreitgajje 133, 1 Treppe. kaufen geſucht. Offerten unter iſt preiswertz zu verkaufen. cere eaan SEES | Eommunicntionsieg 1, Karsch. j 
F im 7 WA Darni maa Auction 06098 an die Exp. d. Bl. (6098 | Offert. unter P 14 Exped. d. Bl. ee e 2 FEE d x ei 5 epi 11 i I 
„Stock — zur Einficht aus und | gl k 8 imć Shartermantel an Bił ey ae aufen i 3 „ A] SiE 1 
ee e , . RB, i 
den 50 Pf. abgegeben. Zuſchlags⸗ p RAK ` x KI. Seietorer aur erh. billig zu m gut. Boul, Zuſtande, gr. Wert: Todesfallsh. z. vk. Tiſchlerg. 54, pt. Spiegel, Tiſche, Bettgeſtelle, M. 
feiſt 4 W. eb 4. Lebensjahre. (im früheren Chauſſeehaufe.) Kl. Reiſekoſſer gut erh. billig zug IB, Paseo nme Tara | Edlafbant, Regul 8 b 
Wochen. Den Angeboten 9 ; pa $ A kaufen gej. Off. u. P 47 an d. E.] ſtättè auf d. Hofe, f. jed. gewerbl. W.⸗Paletot für e. 12-15 jähr. Knab Jay „Regulator un | 
ind Siesproben von etwa ß kg Ohra, den 25. Jan. 1898. f Donnerstag, den 3. Febr., FFF Betrieb geeignet und über 7 / 5. v. Scheibenritterg 8, in Laden. andere Sachen find zu verkaufen ii 
Sgugeben, (0127 Im Namen der Hintere pi | yormifiens LO Hör, merte | Bitte, Tailenfigur gur Damen: verzinslich, bej. Umft.9.v.gleid) | Gier Fockeymask⸗ A. uhr Dam. Sandgrube Nr. 24, parterre. if 
gü danzig, den 22. (wam 1898. bliebenen. ich im Ślufrrage an den Meiſt⸗ ſchneiderei, für alt zu kaufen zu verk. bei ca. 8000 % Anzahl. nennen Reitbahn! 4 J r. Ju beſehen von 9—1 Uhr Vorm. | 
önigliche Eiſenbahn⸗Direction. 4 bietenden verkaufen: s geſucht Langenmarkt 26, 3 Tr. Off. unt. P 82 an die Exp. (602 > > f. 3.0. \ 41,7. 2 gute Stubenthüren mil Schlot 
— Jer trauernde Gatte 1 Rappwallach, ca. A J.,] Tuche einen gut erhaltenen Gründſtück, Bognenpfuhl, mit kl. Ein Havelock für ſchlanke Figur 1 Tombank, 1 gute Treppe zu 
nebſt ſechs anmündigen f fahren, 1 Halbverdeckwagen, Laden paſſend a. Meierei, S Proc. IBU verk. Johauntsgaſſe 22. verkaufen Hätergaſſe Nr. 24. ii 
—— i Kindern. | 1 pid 11 me, 1 Sadie. | H i 1 verzins l., ijt bet 5⸗6000. Anzahl.] DEF. Ein eleganter Pelz mit | "Fin Hliegendes Schild billig zu gli 
co 5 lade, 1 Pfad, 1 Egge 11 l u krantheitshalber iof. zu verkauf. daja ler 82 Tr. verkaufen Obra, Roſengaſſe 350. i 
| Die Beerdigung findet] Erdkarre; ferner div. Möbel n Sort : 0 1 Off. u. P 8 an die&rped.d.BLerb, | DI IE I | DW Sau, IW. Mantel, I Taille 0 
3 Die Verlobung meiner 8 am Donnerftog, En 55 d. ] als 1 e Plüſch⸗ Pa W a anal Bäckerei vom 1. Febr. zu berp. a ern, 3 fe 28. u. Dip bill gh pk. Wallplatz7-8, 1 l. ji! 
Tochter Frida mit Herrn 2 Mts, Nachmittag 2 Uhr, ] garnitur, 1 Sophatiſch, 1 gr. 1 wa a. Näh. Liebert, Pfefferſt. 44, 1, r, | Bill. Zu verkauf. Frauengaſſe 23,8, | -rm Ji 
$ Paul Belzer bechre ich S | vom Trauerhaufe aus, aach] Spiegel in Gold⸗Ragmen, deset bange Draſchtenbeſtzer[ ende ßeren | Gut erhaltener Reifenelz, Netter | Nückſel⸗ und Siro 7 N 
Tuch biesduró ergebenſt 2 dem St. Georgstichgofe | 1 Kuchenſpind, 1 Zinkbade Sedia Terier. amſtändehalber abzug. Offerten zu Suobeuanziigen find billig | ks A 
anzuzeigen. i © || Tiatt. | wanie ac, (6063 Möbe Gert, kleidWäſche“ unter P 81 an die Exped. d. Bl. zu verkaufen Heilige Geiſt⸗ f jj 
oe Oji Den Zahlungstermin werde p Geſchirr ꝛc. w. REL. | z m gaſſe Nr. 58 bei Grube. ' fi MI (1770 Bik 
U 2 1808. i O 8 U >, Sprit u per- gaſſ ei Grub . 
3 eipöig, 20. Januar 12 ich den mir bekannten Käufern Off.unt. A andie Exp. d. Bl. (4506 33 Ein ff. Cornet, ganz neu, mit | Roggen ⸗Maſchinen⸗ Stroh in 
u N : 2 E — — — — en. A > b * LJ 4 A s f 4 AN 
3 Wilhelm Eyle. z 5 ke Auction SOA AM Une €bliiwamno Wee Perinet⸗Ventilen, gravirt und | a 1,80 pro Ctr, jowie Roggen⸗ PA 
jaj nte zahlen ſogleich. ; za, Mein Grundſtück vernickelt, ijt preiswerth zu ver: ſtroh⸗Häckſel a 2,00 pro Etr. N 
owiana > R F. Klau, Auctionator, In Oliva, möglichſt nahe $ 13 tinati 1 AD BO iBejtellung angeliej. von f 
= A 90 in der Nab 61, h kaufen Langfuhr, Kaſtanien⸗ wird aufBeſtellung ang 
,, Brsnengafie se. 18. (bet Walde, eine ang | Denbjistige c gu deren zen doer | ea Re. 7, 1 rame Kleinhof per Prank ji 
d 210 + + 4 j ~ 7 + 4 
À ; | pri r er CE 5 l | 
š $| und Kranzspenden, so- || Aurfiondeegfiriehält.4. Villa od. Wohnhaus | April zu verpamten. Nägeres Alte Zioline, dre Te | a 35 0 
© © 
© g 


Verlobte. . s Vormittags 10 Uhr werde ich | unter M 806 an die Erp. d. Bl. 1: = E ni | fauf Kohlenmarkt 12, 1 Tr. | 

Leipzi ; meinem lieben Manne f daſelbſt bei der Schloſſerfran n Ooſt⸗ u. Gemüſegarten u. Wieſe P 1 neu, dußb., cara nen il. | 
ap ONA die letzte Ehre erwiesen Albertine Busch 1 Ehe ber Kleines Gut Ohra gelegen, ift wegen Krankh. tannin, Puda ea i er 
09990400000000090% ||| hab ieh Hiermit Zwangsvollſtreckung mit geſundem Wohnhaus und k. vorgerückten Alters zu verk., | eleg. Musty vora. Ton, billig zu | gu verkaufen Hl.Geiftgafje10t, 3. N 
0000000 — ni $ haben, sage ich hiermit N Í Wi N + d | y i h gutem Boden, wird in der Nähe das Grund ſtück eignet ſich gut für pert. Zujtadie 22, pi. vorne. 1 fajt neuer ant 9 LH 
* 999% + meinen besten Dank. Sellesplh k auanhr von Zoppot oder Danzig zu| Gärtner oder zur Kuhhalterei. 1 Bioline nebjitajt. f. Anf. Hill. 3. | billig zu vt. Heil.Öerftgafjeöl, pt. Hi 


+ 
© 


$ Als Verlobte empfehlen ſich 


mittags um 3 Uhr, ſondern 


öffentlich meiſtbietend gegen] kaufen geſucht. Preis ca. 15 bis 


Friedrich Beyrau, Breitgaſſe1 15. 


Näheres Stadtgebiet 98b, an 


zu verk. Langgaſſes4, Blumenkell. 


verk. Abbeggaſſe 5a Dekepper. 


Zu verkaufen 2 Stangen mit 


s 5 . | 

i k e | gleich banve Zahlung verſteigern. |18000.4 Offerten unter 05825 der Bahn, Wurſtmachergaſſe. Pianinos, neu,idw.u.nugó.vtu. | Flaggen, Tiſche, Regale, Stühle H 

$ Ida Schlicht 3 4. Radanweit Wwa Bl eee eee eee Tr eing Kurz Wu as Gesch. mn MeMkek 0o Fran 142 Schränfe, Gasarme, eine tyro Hi 
Hermann Drews. 15 » Eerichtsvollzieher in Danzig, |T Damm jhe Clapferſchule . F.gef. Vorort Danzig zu vk. M854 Exp. D Hohes Pianino "Ge Jlaſchen. Hundegaſſe 78, 2 Tr | 

8 Meiſterswald zaa: 5 f Pfefferſtadt 31. (6037 Off. mit Pr. u. M 849 an die Exp.] 6jungeitalieniichezeghühnee | (Freuzj.) fajt neu, mit gutem Ton | | 

den 23, Januar 18980 3 15 i $ ER | Gut verzinsl. Haus zu kauf. gej. und 2 eoa Futter billig gu | gu verk. Brodbänkengaſſe 34, 1. Complette HM 

22000456 9 2 a fgesi Offerten unter K 964 an die Exp. [verkaufen Gartengaſſe 8, pt. l. oda cą bi en 3 > WJ: 
6 9999 | z ; GERR — I gut erhalt. mab. Waſchtif junge Kaninchen zu verkaufen anualen big zu ver N de 0 R 
$ 8 Die Beerdigung meines Off unt. P 38 ly 1 3781. laufen gelacht Seifert 4. Schwarz. Meer 15, 1 Treppe, * f en cuiri tung | 
ie glückli S |i] lieben Mannes finder Ol. unt. P 98 an die Erp. d. Bl. I: u + F janing mit ſchön. Ton, | räumungshalber billig zu ver | 

8 einer ier eigen an K 3 3 Donnerstag, nicht Nach⸗ Haare kauft zu d. höchſt. Preſſen Dillgurken en Hehrere Junge gelbe He Holes FÜ, e a z 25 AE: JI 

ni = a en = "5 . U £ 21. l 


2. Prnujt, den 24. Jan. 1808 $ 


Vormittag um 10 Uhr 


Neue Landfedern, Daunen 


Verkäufe. 


$ | 1 bellbl. 


oit, 160.[ilaSeinenti. 


Gebrandtes Dinning 


Franz Werner, 


3 Franz Kracht u. Fran 2 vonSterbehauſeJungfern⸗ und geriſſen, zu kaufen geſucht z vt. Bm.Borft.Graben62,2,(6007 5 } Poggenpfuhl 1. | 
2 geb. Graudenz. sj saie Nr. 19 ſtatt. Langfuhr, Heimathſtraße 17. Ifaft n. Steuerbeamtenrock ſowie gu vert. Poggenpfuhl 76. (5305 Gute alte Geige billig zu verf. i 
205494 (6126 Marie Ludwig. Fu. g erh. Waſcht. w. g. auf gef. ift billig zu verpachten Schillings⸗ Polizei⸗Sergeantenzocku. Mant. | Beitgeft.m. Mtr. Bantenbeitgeit. Vorſt. Graben 9 bei Ernst» WE 

090900065050 ff. m. Preisang. unt. M985 d. Bl. U felde, Unterſtr. 74, E. Huso. ! f. gr. Fig. w. bill. vk. Böttcherg. 10,2. 1 b. 3. verk. Dienergajje7, Eriewald, WE: Id 


6 


Gaskochherd nebſt Bratofen, 
Kochherd-Platte mit 3 Ringen, 
zu verkaufen Beutlergaſſe 6. 

Dienergaſſe 10, unten iſt neue 


Nähmaſchine zu verkaufen. (6089 


Leere Cigarren⸗Kiſten, Stück 
2 H, zu haben Samtgaſſe 5. 


— —— —³ œã ⸗'T· — 
Ein gut erhalt. Faulenzer, 


paſſend für Kranke, ift ſehr 
billig zu verk. Fleiſchergaſſe 61,2. 
Ein eleganter Schlitten iſt billig 


zu verk. Stadtgebiet 142. (6130 
f anzu Schlittengeläuten 
lochen iron bin ab Broh, 
Hopfengaſſe Nr. 108. (6134 
Papagei-Käfig zu kaufen 


geſucht Brodhänkengaſſe 34, pt. 


Eine Näßhmaſchine billig zu verk. 


FFF 
IP. Schiſſbohr., 2Hämm.,, Kaſt. d., 
gut erh. Sommerüberz. zu ver⸗ 
1 Großvaterſtuhl u. 2 kl. Leitern 
billig zu vrf. Mattenbuden 20, 1. 
IFT anb zu verkaufen 
Kleine Hobelbank Breitaaneır, 
Ein gur erhaltener, leichter 
Jagdwagen 
mit Langbaum, ift billig zu verk. 
Vorſtädtiſchen Graben 3. (6109 
20⸗Markſtück, 1 ſilb. 5⸗Markſtück, 
Kaifer Frdr., Gummiſch. u. Boots 
zu vrt. Näh. Am Stein 5-6,4 Tr. 
Hkizbarer Badeſtuhl, 
Waſchtiſche und verſchiedenes 
anderes Vłobilar ift billig zu ntt, 
Poggenpfuhl Nr. 1, 1 Tr. (6138 
iRestaurations-Binrichtung etc., 
umſtändehalb billig zu verkaufen 
Buffet, Bier⸗Apparat, Billard że. 
Preis 1400 — 2000 Mark. 
Off. u. P 26 an d. Exp. d. Bl. (6107 
K.⸗Kochh. m. Nickelgeſch S. Jag. 
Frack z. verk. Gr 1 
Mehlwürmer find zu verkaufen 
Rammbau 5, 2 117 ea 
1 Waſchgrap. u. 2 kl. Ziegel]. Dil. 
gu verk. Sperlingsgaſſe 23, Th 5. 


Junker & Ruh-Ofen 


billig zu vrt. Langgaſſe 17, 3 Tr. P 


1 eij. Müllkaſſen u. e. g. Flaggenſt. 
au verkauf. Adebargaſſe 8, part. 
Photographiſcher Apparat 
18X24, zu verkaufen Häker⸗ 

gañe Nr. 1, im Laden. 

Eine 2,75m 5. dopp. Trittleſter u. 
ein 2,80mh., 72cm br. Glasſchrank 
ift zu vert. Abegggaſſe 1a, 1. Etg. 


Wohnung: 


N s-Gesuche: 


MET 


don 3 Zimmern nebft Zubehör 
in der Nähe der Pfarrkirche im 
Preiſe von 5—600 4 wird gum 
1. Juli d. J. geſucht. Offerten 
unter M 484 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (5633 
1 Wohnung u. Keller z. 1. Febr. 
zu mieth. gej, Off. u. M 995 an d. E. 
Anit. kindl. Ehepaar juht Wohn, 
Stube u. Zubehör oder Stube u. 
Cab. Off. u. M 990 an die Exp. 
Wohnung v2 Simmern u Küche 
von kinderl. Leuten zu miethen 
gejucht, Off. u. P 2 an die Exp. 
Wohnung von 2 Stuben, h. Küche, 
Zubehör in beſſerem Haufe per 
ſofort oder baldigſt von kleiner 
ruhigen Familie geſucht. Bevor⸗ 
zugt geſunde Luft ev, Garten. 
Off. unter M 973 an dieſérp. d. Bl. 

Kinderloſe Leute ſuchen zum 
1. April eine kleine Wohnung. 
Offert., unt. M 968 an die Exp. 


Eine Wohnung, 2 Stuben und 
Zubehör, Hof, Stall für 1 Pferd 
zum 1. März gejucht, Offerten 
unter M 956 an die Exp. d. Bl. 


Geſucht 2 Zimmer 
Zoppot. und Küche, möblirt 
od. unmöblirt, vom 15. Febr. bis 
kürzeſtens 1. Oct. Off. m. Preis⸗ 
ang. u. M 972 an die Exp. d. Bl. 
1 Fam., d. nur ausErw. bejt., ſucht 
eine Wohn., 2 Stb. u. Zub, nebſt 
kl. Gart. Off. mit Pr. u. M 948, 
Eine kl. Wohnung bis zu 15.4 gej. 
Off. unter M 970 an die Exp. d. Bl. 

1 ältere alleinſt. Dame ſucht 
1Wohnung vonStube, Küche u. 
Zub. in Danzig, Langfuhr oder 
Zoppot per 1. April oder früher. 
Off. m. Preis u. P 12 an die Exp. 
Gej. |. eine allſt Dante H. Bord. 
Wohn. pt. od. 1 Tr. mit jep.Eing,, 
St. m. Kch. ev. a. Cab. bisꝛ0 mon. 
Off. unter P 20 an die Exped. 
Anſt. Handw. ſucht Wohn. in d. N. 
d. Kai), Werft, Stube, K. u. Zub., 
zum 1. April. Off. u. P 21 an d. E. 
I Part. Wohn. zur Mätterei gej. 
Off. unter P 35 an die Exp. b, BI. 
EN a ob. 2 fl. A e 

echiſt., für 2 Berf. z. 1. Apr. geſ. 
Of M 862 un Biż Cap. b. BI 
Beamtenwittwe f. 3. 1. Ap. Wohn. 
Schießſtange bis Schwarz. Meer. 
Off. m. Pr. u. M 960 a. d. Ez p. d. Bl. 


Herrſchaftliche 


Wohnung 


von 5 oder 6 Zimmern, Bade⸗ 
einrichtung ze. wird z. 1. April 
oder fpäter in Langſuhr oder 
Danzig zu miethen geſucht, 
Offerten mit Preisangabe unt. 
P 57 Exp. d. Blatt, erbet, (6131 

Wohnung, Stube, Tabinet u. 
Küche vom 1. Februar geſucht, 
Off. mit Pr. u. P 41 an die Exp. 

Suche vom 1, Februar er. 
eine Wohnung, Preis bis 17 M 
Off. unt. P 46 an die Exp. d. Bl. 


Ig. Ehepaar jucht a. 1. Febr. etl. 
Wohnung v. 12-144 a.deı Xlt:od. 


Rechtſtadt. Off. u. P 54 an die Exp. 


Dienstag 


Wohnung v. Stube, Cab., heller 
stüche u. all. Zub. von kinderlof. 
Leut. z. 1. März i. Pr. v. 14164 
geſucht. Näh. Sandgrube 24, H. 
St. u. Sith. w. v. 15. Pürz 05.1. Apr. 
a. l. n. d. Marith., Pfefferſt. od. 
Schüſſel d. f. 10-1249 ef. O P982 

Witiwe |. St. n. Std). a. d. Rechtft. 
Offert. unt. P 52 Exp. d. Blatt. 
Kindl. Leue ſuchen I. Apr. 2 Stud. 
4. Küche, Boden, Mel., 23—26 % 
Offerten u.M 997 an die Exved. 
Wohnung m. g. Bod. od, e Raum 
3. Werkſt. f. e. Mal. z. 1. Apr. geſ 

Offerten unter P 34 d. Bl. erb. 


TERN 


R 


Seen 3 


2 


hesneht Zum 1, Februar er, 


2 mittelgroße, ſchön möbl., helle 
Zimmer oder 1 größeres mit 
hellem Schlafcabinet. Anerbiet. 
mit Preisang. einſchl. Morgen⸗ 
kaffee unter M 793 an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. (5808 


Lars Vordarzinmmer, 


eventuell mit Cabinet, in gutem 
Hauſe, von einer Dame (Buch⸗ 
halterin per 1. März gej. Off. mit 
Pr. unt. M 974 an die Exp. (6055 
RETE 1.11. Stübch. od. Cab. 
Off. u. M 963 an die Exp. d. Bl. 


Giu möblirtes Zimmer, 


Funger Handwerker ſucht klein 
möbl. Zim. mit Heizg. Pr. 8-94 
Off. unt. P 22 a. d. Exp. dieſ. Bl. 

Talleinſt. Wütwe ſucht kleines 


Einfach möbl. Zimmer mit 
ſep. Eingang wird von 1 jg. Mann 
1. Febr. er. mögl. im Centrum 
geſ. Off. u. P 9 an die Exp. d. Bl. 
Im Pfarrhauſe Johannis- 
gaſſe Nr. 49 iſt eine leere 
Stube mit Nebengel. an eine 
gebildete Dame zu vermiethen 
Tält. Frl. . e. einf.möbl. Zim (oh. 
Bett 8-10. Off. u. P 48 an d. Exp. 
Bimm. m. Cab., m. a. oh. Peuſ., w. 
iof: gej. Off. unt. P 50 Exp. erb. 
Süche zum 1. Febr. ein kleines 
möbl. Zimmer mit beſond. Eing. 
Offert. unt. P 37an die Exp. d. Bl. 
1 junges Mädchen ſucht Schlaf⸗ 
ftelle. Off. u. P 27 an die Exped. 
Lait. Gerri. geleer. Zim z. 1. Febr. 
Off. u. M 999 an die Exp. d. Bl. 
Sunger Mann ſucht 1. Februar 
möbl, Zimmer evil. m. Beköſtig. 
Off. m. Preis u. P 33 an die Exp. 
TE. möbl, Zimmer oder Gabinet 
wird von e. Dame zu mieth. gej, 
Off. unt. P 60 an die Exp. d. BI 


Div Miethg 
Suche ſofort einen Laden mit 
Wohnung, pal. für ein Schank⸗ 
geſchäft. Off. u. M 994 an die E. 

Ein kleiner Laden oder Unter⸗ 
wohnung zur Meierei wird 
geſucht. Offerten unter M 946 
an die Expedition d. Bl. (6112 


chäferei 12—14 


Schüfere 
ſind mehrere herrſchaftliche 
Wohnungen mit Badeeinricht. 
und Zubehör vom 1. April zu 
verm, Näher. part. rechts. (5920 
Eine Wohnung, Stube, Küche 
und Kammer, iſt zum 1. April zu 
um, Ohra,Kieperdamm419. 6001 
I. Tamm 22/23, Ecke Breit: 
gaſſe, ift die 1. Etage, beſteh. aus 
5-6 Zimmern, geiht. Erker, Bader 
ſtube, Waſchk., Trockenbd., Boden, 
Keller zu um. Näh. daſelbſt. (908 


Zoppot, 
Wilhelufſtraße 7, 1 Treppe, 
ijt eine herrſchaftliche Winter⸗ 
wohnung, 4—5 Zimmer, Baleon, 
Küche und Zubehör, vom 1 April 
zu vrm. Nag. Wilhelmſtr. G. (590 7 
2 Wohn. b. 4 Himm. u. Zubeh. z. 
April zu vm. Vorſt. Grab. 7. (5984 
1Wohn. v. 5Zimm. ſep. u. gube 
zu verm. Borit. Graben 7. (5055 


Pſeſferfadt 20, 2 Gr. 


8 Zimmer, Entree, Mädchenſt. 
mit allem Zubehör zum 1. April 
zu permieth. Näheres part. (5533 
Vanggaſſe 15 iit die evite oder 
weite Etage zu verm, Näheres 
aſelbſt im Laden. [5971 
Wohn, 2 Zimmer, für 17—20 M. 
von jof. oder 1. April in 1 
Unterſtraße 79 zu vermieth. 56 
Strauſſgaſſe 7, part u2 Etage, 
je Entree, 6 Zimmer, Küche, 
Keller, am u, Barieneinieik, 
zum 1. April zu vermiethen. — 
Näheres 1. Etage, (6027 
Thornſcher Weg 10 und 1D 
herrſchaſtliche Wohnung von fünf 
Stuben, Mädchenſt, Badeſt., 
Waſchküche, Schrankſt. mit Zub. 
Hust. Steidamms⸗4, Comt. (22187 


Ein Haus, 


enthaltend vier Zimmer, Küche, 
Keller und Boden nebſt ſchönem 


Hirſchg. u. Straußg. Wohn. von Hundeg . iſt d. 1. Et, beſt.a.Entr., 
3, 4 u 5 im. u. reichl.Nebengel zu 3 Zimm. u. Nebengel,,hauptſ.zum 
um. Zu erfr. Hirſchgaſſe 6. Stier. Comt.geeign., a. an Privat z. Npr. 


"= 7 U a TY w 
Fleiſchergaſſe 45 
Part.⸗Wohn., 3 Zimmer, Küche, 
Zubehör, .4 850, 3. April zu vm. 
Schwarzes Meer ift eine Wohn., 
1 Treppe, beſt. aus 2 Stuben u. 
Zub. für 24 4 nion. an anft. kdrl. 
Leute zu um. Näh. Schüſſeld. 48. 
Fiſchmarkt 9 u. 10, Stub., Stitch. u. 
Lagerkeller v. 1. April cr.zu vers 
mieth. Näh. im Uhrmcherladen. 
Eine Wohn. beſteh. aus 2 Stub. 
mit ſüämmtl. Zubeh. z. 1. April zu 
um. Näh. Pfefterſtadt 12, imLad. 
4. Damm 6 ift d. 1. Et. v. 5 Zimm., 
h. Küche ſof. od. ſp.zu vm. Nän 1 Tr. 
Töpfergaſſe 4 iſt eine Hofwohn. 
für 11,504 vom 1. Febr. zu verm. 
Zu erfragen Langgarten 62, 1. 


Langgaſſe 68 


iſt eine Wohnung, Saal⸗Etage, 
zum 1. April d. J. zu verm. Zu 
erfragen daf. unten im Geſchäft. 


Wegen Fortzuges von Danzig 


. A 
eine Wohnung 
von 2 heizbaren Stuben und 
heizbarem Cabinet, ſchöner 
großer heller Küche, Keller und 
Bodengelaß zum Preiſe von 
Mark 28,50 ſofort oder ſpäter 
u vermiethen. Bleihof 8, 
Treppen. Cornelsen. 
Wohn., St., Kch., Kamm. v. Febr. 
zu verm. Off. unter M 938 erbet: 

H Georgſtr. 12 
Oliva, (Villa Herder), 
herrſchaftliche Wohnung von 4 


Zimm. u. Zubehör zu verm. (6052 


Oliva, Karlsberg 9a, 
herrſchaft. Wohnung, beſteh. aus 
8 Zimmern nebſt allem Zubehör 
(Waſſerleit. im Hauſe) von gleich 
oder 1. April zu verm. (6050 
Malerg 4 Stube mit Küchenanth. 


lan e. anſt. Perſon zu verm. (6043 


Zu vermiethen 2 Stuben, 
Küche und Zubehör, zu erfrag. 
Heilige Geiſtgaſſe 93, prt.(6042 


Hirſchgaſſe 7 iit eine Wohng. von 


3 St., 1 Cab. nebit allem Zub. vom 
1. April zu vm. Näh dai.pt. [6041 
Sandweg 31, b. Jul Boeling ijt e. 
frdl. Wohnung. m.eig. Th., Stube, 
Küche, Stall, f. 7,50 4 m. v. gl. zu v. 


A (6040 
Oliwa; 


Zoppoter Chaussee 4; 
2 herrſchaftl. Wohnungen mit 
allem Zub. g. 1. April 98 zu urm. 
Wohn., bejt. a. Stb., Cb., Kch., Bd. 
ift f. d. Prs. v. 184 v. 1. Febr. zu 
verm. Näh. Rammbau 45,1 Tr. v. 
Opra über der Radaune 96 
iſt eine Wohnung v. 1. Februar 
1898 für 10 4 monatlich zu 
vermiethen, nebſt / Morgen 
Kartoffelland. 
33.5.8, Entr., Bd., Kell. Hinterg. 
zu vm. Näh. Vorſt. Grab. 51.(6058 
Milchkanneng 16,7, Nc. Ab. 
zu v. Näh. Hundeg. 53, H. 1. (6057 

Aliſtädt. Graben 71 it eine 


g Wohnung v. 2 gr.freundl. Zimm., 


Küche u. Zubeh. zum 1. April zu 
verm. Näh. 2. Etage von 10 Uhr. 

Boggenpfuhl Nr. 32 iji die 
2. Etage beſieh. aus 2 Zimmern 
mit Cabineten, 1 heizbares 
Bodenzimmer und Zubehör zu 
vermieth. Näheres beim Wirth, 


Poggenpfuhl 33, 2 Treppen. 


Zoppot, 


Rickertſtra 2/28, 
? herrch, Winlerwohnuneen 


Veranda, Balcon 45 Zim, reichl. 
Zub. pon ſogl. od. 1. April. (4401 


Oliva, Delankerir. 12a, 
p 2 herrſch. Wohnungen von je 
3 Zimmern Entree, Küche ꝛczum 
1. April zu vermiethen. (5309 
Gr. Mühſengaſſe 18/19 it eine 
Stube, Cab., Küche, Keller, gem. 
Treckenbod. zu urm. Preis 20% 
Hermannshöf, Weg 6bill.herrsch, 
Wohn. für 475-550 Mk. zu verm. 


J 
‚Breitanfle 127, 
am PAC, iſt die 2. Etage 
beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, 
Boden, Keller, Waſch⸗Küche, 
Speiſekammer und Mädchen: 
kammer zum 1. April zu verm. 
Näheres bei W. Riese, im 
Laden. Beſichtigung Vormittags 
von 10½—12½ Uhr, (6039 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern iſtwegenUmzugs 
vom 1, April ab in Langfuhr, 


ka 
Hauptſtraſſe 57, 2 Tr, GNA Garten, 1. Apr. zu bez. 


10-12 u. 8-4 U 


zu vermieten. 


Schöne Wohnung, 


3Bimmer ?e.per 1. April billig zu 
verm. Näh. Garteng. 5, Lad. (5607 
ing Danziger Chauſſee ls 
Olipa, herrſchaftl. Wohnungen 
vom 1. April ab billig zu ver⸗ 
miethen, Oswald Scheffler, [5565 
Die herrſchaftliche 
Wohuung, 
vollftändig neu renpuirt, in der 
2. Elage des Hauſes Heil, Geiſt⸗ 
gaſſe 115, beſteh. a. 5 Zimmern, 
Entree, Badeeinrichtung, Küche, 
Mädchenſtube u. reichl. Neben⸗ 
gelaß iſt an ruhige Einwohner 
zu vermiethen. (5685 
x Bahnhoſſtraße 2 
Oliva, ſind Wohnungen 
non 8 8, Balcon, Küche u, Bub, 


Obſt⸗ und Gemüſe Garten iftf von ſogleich oder April zu vera 
Bonnsack No. 73 billig zu ee eee 


vermiethen. 


(5960 2—5 Uhr daſelbſt. 


| 


zu vm. Näh. Gr. Krämerg. 5, IŻT. 
Wohn. von 2 Stub., Entr., Küche, 
Kell. u. Holzſtall an ruh. auſtänd. 
Einwohner zu April zu verm. 
Näh. Stadtgebiet 98b an d. Bahn. 
Herrſch. Wohnung, kim. u. Zub., 
U. 1. Apr. z. vm. Hirſchgaſſel Tr. 
Milchkanneng. 11, 3, tft eine helle 
Wohn., Zimm., Cabinet, Entree, 
helle Küche, Bod.u.viel Nebengel. 
für 31.4 ıntl.nel. Wafjerz.au vm. 


« . 1 di 5 . ad 
Sreitgafte 63 oea Cre 
4 heil, Wohnräumen etc, 


zum 1. April zu vermieth. Näh. 
parterre bei Max Specht. 


E ry 

Jopengaſſe 13, 
Ecke Portechalſengaſſe, 3. Etage, 
5 Zimmer, Mädchengelaß ꝛc., 
zum 1. April 1898 zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt und Hinterm 
Lazareth 6, parterre. 


7 2 je. 
Hinterm Lazareth 2 
iſt d. ganze Haus, 10 Bimm. 2c., 
Badeſtube u. eig. Gärtchen, ſofort 
oder ſpäter gu vermieth. Näheres 
HintermLazareth 6 b. Hoffmann, 
Gr. Wol weberg. ift die 2 Erage, 
Gnir. Saal, gr. HinterzBalcon 
u. Jebeng., oh. Kch. an 2 nur anft, 
Damen ob. fdrl. Herrſch. v April 
zu um. Näh. Gr. Krämerg. 5,1 Tr. 


ift die bisher als Comtoir ber 
nutzte Parterre s Wohnung per 
1. April er. gu vermiethen. Preis 
„M 860 pro anno. 6090 
—— TSW PERU — — TOR 

Herrichaftliche Wohnung, 
6 B. 2 Entr., Väochenit,,Wajcht. 
und ſonſt. Zub. z. 1. April zu vm. 
Mattenbuden 9, pt., Spaste. (6143 
r halowa DOT ERTL 
gangi. Jäſchkenthalerw. 29 b, iji 
e herrſch Whn. 5.2 u. 3 Zim. reihi. 
Zub., Platz im Gartz. 1. Ap.(6114 
Zub: Flag — 

inige Wohn, 3 Stub. heilestch, 
. Zub. Gu 300, 880, 400, 420 A 
zu verm. Grüner Weg 3. [6108 
22222. ̃ ͤ——.. ͤ TEE FABEL 

prit, Graben 31, 1. u. 3. Etage v. 
Agim. fep. Ging gu verm. (6104 
.:.. FT sa TEE TEE PRO 
Stube, Cab., Küche, Badejtube u, 
Zub. zum 1. Febr. zu vermiethen. 
Zuerfr. Goldſchmliedegaſſe Tr. 
guet 9 I 
I Heine Wohnung, Stube und 
Rücdezumäprilg. verm, Dreher- 
gafiel7,1,1.Hinıb.Ausj,Bangbr, 

1 freunbl. Wohnung, Stube, 
Cabinet, Küche nebſt Zubehör per 
April zu verm. Rönergaſſed. 3. 
— . — — — 

Vom 1. April ift die 2, Etage 


Frauengaſſe 5 
zu vermiethen. Zu eritagen10-12 
Stube Gab., Küche, Bod. f. 20% 
Eine Wohnung und Werkſtätte, 
paſſend für Klempner, zu verm. 


Vrodbänken⸗ 
Gaſſe 10, 


im poll kändig neu renovirten 
Pane iż die $. 1. April fertig 
geſtellte u. beziehbare g. Etag 
zu vermiethen. 3 
Herrſchaftl. Winter Wohnung, 
5 Zimmer, Glas⸗Veranda, reichl. 
Zubehör, homp Heim u.troden, 
befte Lage, vom 1. April zu ver⸗ 
miethen, Preis 750 %, Zoppot, 
P. Carmen, Bismarckſtr. 15. (6088 
leſſcherg. 78/1, neudet. Wohn, 
3 Bine, Entr., Mädchenſtube, 
Küche, Boden, Keller iof. zu vrm. 
Kl. Rommbau SB 2 Stub. n. Jub. 
3. 1. Febr. f. 144 zu h. NA. part. 


Eine herrſchaftliche 


Wohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern und 
Zubehör iſt Johannisgaſſe 57, 
zum 1. April zu vm. Zu heſehen 
von 11—1 Uhr. Mah. part. (6070 


en 
r w 77 5) 
Sropbünkenanfle 13 
ift die 1. Gtage, 4 Zimm., Entr., 
Durchgangszimmer zur Küche, 
Speiſekammer, Boden, Keller 
zum 1, April und parterre 
Comtoir⸗Gelegenheit evtl. ſo⸗ 
jort zu verm. Näheres parterre 
im Comtoir oder 2. Etage. Be⸗ 
ſichtigung v. 11½1½ Uhr. (6080 


N 17 von zwei 
Eine Wohnung Suben, 
Cabinet, Küche und Zubehör 
vom 1. Februar zu vermieth. 
Nähe res zu erfragen b. Schilling, 


Stadtgebiet 32. 


Langfuhr, Pauptſtraße, eine B 


hochherrſch. Wohnung v h imm. 
Badegu Küche, Zubeh., per pnia 
N Langiuhr 86. 


Dh Bürgerbr.Hundeg,d MEDIA 
Bimm. A 06.Benj.g.o m, (6002 
Batóecg.15/16,pt,(. mol. Bi 
mit gut. Penſion für 45 & jolort 
ndert. Februarzu vermieth [6006 

öblivte Immer mit Cabinet 
und fep, Eingang, eventuell auch 
mit Beköftigung, von ſogleich zu 
vermiethen Heilige Geiſtgaſſe 70. 
Fraueng.31,2, MOL Simier mit 
auch ohne Penſion zu vermiethen. 
Hl. Geiſtg. 36,2, fein mbl, g. ſepar, 
V.⸗Zimmer a, 1-2 H. m.Benf.z.n. 

Ein gutmöbl. Zimmem Cabinet 
auf Wunſch m. Burſchengelaß, ift 
p. 1. Februar zu verm. p. Mongt 
35 4 Jopeng. 24, pt.3.erfr. (6048 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


| 


25. Januar. 


Töpferg. 19, 2, im Louiſenbad, iſt 


| 


e. fi.foub. möbl. Zimmer, fep. Egy 
an e, Herrn z. 1. Februar zu vm. 
Unmöbl. Hinterz. oh. Kch.ſep. Eg., 
3. Um. Z. erfr.Brockloſengaſſe 2,3. 
1 A. möbl. Zimm. m. ſep. Eing. bill. 
zu verm. Paradiesgaſſe 18,1 Tr. 
Altſt. Grabens /frdl. bl. Zim. bl. 
Hundegaſſcl2, 8, Tep.geleg,möbl. 
Borbgim. v. 1. ebr, 5. om. (O 
Hell. Gelſtg. 17 Z möbl. Vorderz. a. 
Banie n.2Hrn.m.P. fogl pu um, 
Ein möbl. Zimmer ift zu verm. 
Bolagaffe 4a, 1, ein g. möbl. frdl, 
Fraueng 17; pt, módl, jep. Zim. 
mit a. oh. Ben). zu um, Näh. 2 Tr. 
Hundeg. 50, Tr., fein morla um. 
mit Cabmet, eig. Entree, Waſſer⸗ 
leitung ꝛc, zum 1. Febr. zu verm. 
1 möbl. Vorderzimmer iſt billig 
zu vm. Zapfengaſſe Nr. 7, 2 Tr. 
Ein anſt. jung. Mann findet gute 
Schlafſtelle Altes Roß 7, 1 Tr. 
Wegen Verſetzung möblirtes 

Zimmer mit Penſion frei 
Breitgaſſe 108, 3 Treppen. 
Hl. Geiſtg. 120, eleg.möbl. Bimm., 
auf 8 Burſchengel., zu vm. (6116 
Ziegengaſſe Nr. 1, 2 Tr., 
ift ein gut möblirtes Zimmer 
(6110 


zu vermiethen. 

Möbl. Zim. mit gut. Beni. f. 40.4 
zu verm. Holzgaſſe 8a, 3 Tr. (6105 
l Geiſtg. 4,1, mbi. Zimm 3.0.(* 
Frauengaſſe 9,3 Treppen, iſt ein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Fraueng. 8 Teleg möbl. Vorderz. 
u Cab. mit a. ohne Penſ.z. v. (6118 
Heil. Geiſtg. 60, 8, móbl.Borderą. 
n. Cab. ani Herrn für 18. zu vm. 
Eliſabethkircheng. 5 tit ein einf. 
möbl. Zimm. an 10d. 2 Herren z. v. 
Sch lafſt. z. h. Tiſchlerg. 62,2 vorne. 
Breitg. 99, 1,eleg.möbl.Vorderz. 
n. Cab. v. 1. Febr. zu verm. Nän. 
daj. od. im Bierkeller d. Hauſes. 
FF.... 


Töpferg. 32,2. Et ‚ein kl. gut möbl. 
Zimmer an e. Herrn zu vermieth. 
Imböbl. Vorderſtoch oh. Bett.) per 
1. Febr. gu vum. Pfaffengaſſe 6, 4. 
Eleg, möbl. Zimm. von ſofort od. 
1. Febr. bill zu v. Mattenbud. 37, 1. 
F.möbl.Vorderzimm., jep. Cing. 
zun Brodbänteng 3,4, def... 
Aliſtädt. Grad, 67, 2, lint, ift g. 
1. Fehr. e. gut möbl. Simm, zu v. 
Holzgaſſe Sb, 2 Treppen, 
ein gut möblirtes Wohn⸗ und 
Schlafzimmer zu vermiethen. 
Ein möblirt. Vorderzimmer 
iſt an einen anſtändigen Herrn 
Brodbänkengaſſe 42 zu verm. 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. 


—— —--᷑ 1 — 
Anſt.möbl. Zim. ſep. Egan! anſt. 


Hrn. bill. Kl. Hoſennäherg. 10,2. 
Imöbl. Zimmer per 1. Februar 
zu verm. Fleiſchergaſſe 87, 1 Tr. 

Rüb Zimmer, gute Penſion zu 
haben Am Stein Nr. 14. (6083 
1 nicht heizb. Cab. m. ep. Eing. foj. 
b. 3. v. N. Tiſchlerg. 55 Fr. Tornan 
1 freundt, möbl. Zimmer, (EPAL. 


Eing. zu perm. Altſt. Grab. 29, 2. 


WET ET Be Se 
en 80, 2Tr., gut möbl. 

immer u. Cabinet zu um, (6141 
K. möbl. Vorderzimmer an eine 
Hrn. zu vm. Schmiedeg.5, 2 (6046 


Alt, Graben 74,1, ift ein hübſch 


möbl. Zimmer billig zu vermieth. 
Imöbl. Vorderz. zu PDA fur 
e, anſt. Herrn, Woggenpfuhl 26,2. 
Möbl.Dimterzimm ſſt an e, Dame 
zu vermieth. Töpfergaſſe 27, 1. 
Ein möblirtes Zimmer 
verſetzungsh. zum 1. Februar zu 
verm. Ankerſchmiedegaſſe 24, 3. 


"Kleines möblirted Zimmer 
zu vermiethen Langgarten 81. 


Ein möblirtes Zimmer ijt zu 
vermiethen Büttelgaſſe Nr, 8. 


Junaferng.16,2, eine frdl. Stube 
an 1-2Berfonen z.1. Febr. zu vm. 
1 gut möbl.Zim. iſt ſof. od. 1. Fehr. 
zu pm. Hitit, Grab. 21b, 1 r, (6076 

Vorflädt, Graben 53, 8 Tr., 


ein möbl. Zimmer fof, zu verm. © 3 
nebit Wohnung, groß. Keller und 
allem Zubehör zum 1. April zu 
perm, Alles Nähere Hange-Etg. 


Iſehr g. mbl. Vorderz. iſt v. 1. Feb. 
Poggenpfuhl 71,2 kl. Tr., b. zu hab. 
Pfeſſerſtadt 8,2, ein gut möbl. 
Vorderzimmer z. 1. Febr. zu vm. 
ut möbl, Zimmer, e 
find mit auch ohne Beköftig., mit 
letzt, welche vorzügl., v. 50.4 an 
zu v. Jopeng. 24 pt, zu erfr.(6047 
Möbliries Zimmer 1. Februarzu 
vermiethen. Off u. M 947 a. d. Ex n. 
3 junge Leute finden gutes Logis 
aumgartſchegaſſe 5. 
Logis uf für einen fungen Mann 
zu haben Jopengaſſe 43, 2 Tr: 
2 anfi jnnge genie (Wremde) 
nden gutes bill. Logis Kleine 


Berggaſſe 15, 1, im neuen Haufe. 
in walt unger Mann findet 


anſt. Logis Mattenbuden 7, 2. 
Unih -Zeute Ind, g. Logs in 8.8. 
mit auch o, Beni, Töpferg. 147 pt. 
ogis mit Arheitsp. |. e. Sch uhr 
macher gef. Off. u. PI5 an d. Exp. 
Logis für J. Lene mit auch ohne 
Beköſt zu hab. Schüſſeldamm 38. 
Ein Schneider Inder P lop und 
Logis Jungferngaſſe 21, 1 Tr, 
lig Mannini Schlafſt. 3.1. Feb. 
St. Cathar - girchenſteig o, 1 Tr. 
Ant. jg. Manu find. gutes Logis 
Langgarten 28, Hinterh. r. 1 Tr. 
Junge Feute finden Logis 
Büttelgaſſe Nr. Au Treppe, 
1 ja. Miann r ani, gut, Vogts im 
Cabinet Kaſernengaſſe 3, Th. 6, 
Ein jg. Dann finder gutes Vogts 
mit Beköſt, Drehergaſſe 19, 2 Tr. 


lage, 


Junge Leute find. anft. Logis mit 
dohne Bek Schneldemühle da,.“ 
2 anji, Leute f. g. Logis mir Beköſt. 
Rammbau 27, im Geſchäft. (6103 
1—2 anſt. junge Leute können ſich 
melden Baumgartſchegaſſe 47pt. 
Langgarten 63, 2 r., finden zwei 
anſt. jg.Leute im fep, mbl.Vordz. 
ſaub. Logis für 10.4 m. Morgeuk. 
Qon. zu haben Goldſchmiedeg. 7/2. 
Ein junger Mann findet anſtänd. 
Logis Poggenpfuhl 21,2 Tr. vrn. 
1 ani. jung. Mann findet Logis 
mit Morgenkaſſee 3. Damm 17,2. 
Auſt. Ig.Leuſe find. gut. ſauberes 
Logis Langgarten 27, Thüre 19. 
möbl. Zimmer bei kinderl. Leuten 
Tiſchlerg 67,3 Tr., Eing. Kökſcheg. 
J. Mädch. alsMubewohn kſſich m. 
bei e. Wittwe Hl.Geiſtgaſſe 38, 2. 
Mitbewohner mit Bert. könn. ſich 
zu jed Zeit meld. Töpferg. 16,3, l. 
Anſt. Perſon, w.tagsub i Geich.i., 
f. v. 1. bei e. Beamten⸗Wwe. frdl. 
Aufn. Off. u. M 992 an bie Erp. 
Tanſt.Mitbew.f mLangf.b.e. Ww. 
Anſtändiges Mädchen als Mit 
bewohnerin gej. Laſtadie 29, 8, 
Alleinſt. Frau od. Mädchen kann 
ſich als Mitbewohnerin melden 
Vorſt. Graben 65 bei Tausch. 


Anſt. Penſ. j. 2 Knab. v. ö u. 8 J., 
geſucht. Off. unt. P 53an die Exp. 


Fa 


n 


CC 
Werkftätte mit 2 Fach Fenſter zu 
vermiethen Kökſchegaſſe 7, part. 
Gr. Geſchäftsl.m. L.⸗Einr u. Woh. 
Dienrg. 373. v. N. Hundg. 53, H. 1.0. 
Große Werkſtätte, zu jeder 
Branche paſſ., mit viel Nebengel. 
zu vermiethen Langgarten 11. 
Laden und Wohn. und gewölbter 
Keller zu vermiethen. Näheres 
Wallplatz 12a, 1 Treppe. 


Große Speicher⸗ 


Ober⸗ U. Unterränme, || 


R z . „ er 
Werkſtütten 
mit Feuerungsanlagen u. Lager⸗ 
raum zu um. Steindamm 15, pt. 


e NN 
Der ehemal. Th.Barg jche 


BIT HET 


5 in der Hopfengaſſe ift zu 
vermiethen euti. zu ver⸗ 
kaufen. Näheres Hopfen⸗ 
gaſſe 102, 1 Tr. (6044 
Ein Laden, paji zur Häkerei, 
worin a. Fleiſch v. w., iſt zu vm. 
Näheres Kaninchenberg 8, 2 Tr. 
Derͤeller Hausthor 4a it zu um. 
Laden nebſt Wohnung zum 
1. April zu vermiethen Lange⸗ 
brücke 17, Militärmutzen⸗Geſch. 

Hälergaſſe 21 ift ein Laden 
nebſt Wohnung, gr. Kellerräume. 
wo ſeit Jahr. e. Schloſſerei betr. 
wird, auch zu jed. and. Geſch. paſſ., 
zum 1. April zu verm. Prs. 35.4 
1 Laden . gemaa 
gr. Kell., ift Aliſt. Graben zu vera 
mierh. Näh. Fischmarkt 10, 1 a 

Ackereſ in lebhaft, Stadineg. iſt 
v. ſof, bill. z. verm. Off. u. P44ETb, 


Großer gewölbter 
Keller, 


eeignet für Bierverlag, Wein⸗ 

fen s oder dergl. nebſt Comtoir⸗ 
räumen, a. Wunſch auch Stallung 
und Kutſcher⸗ Wohnung, zum 
1. April zu vermiethen. (6147 
Papierwaaren⸗Mannfackur 


Lorenz & Ittrich, 
Hundegaſſe 64. 


Undegaſſe Nr. 89 [ff der Laden 


1 tüchtig. Bucbinbergehilfe 


findet fofovt Stellung Gito 
Martini, Mate erden (6031 


Ein tüchtiger 


Barbiergehilfe 


findet Stellung Langfuhr 14. 

1 tücht, Satıleve und TZapezier- 
gehilfe und 1 Lehrling werden 
geludt E. Seeger, Bangnnten B. 


Schreiber 


zum Anfertigen von Maſſen⸗ 
briefen mit eigener Schreib: 
maſchine ſofort geſucht. Offerten 
unter P 23 an die Exped. d. Bl. 
M. Sdufm.:Gej. a. F. u. D.⸗Arb. 
können ſich meld. Hintergaſſe 22. 

Veſchäftigungsloſe Leute 
oder ſolche, die ſich verbeſſern 
wollen, zur Uebernahme einer 
Allein⸗Verkaufsſtelle für patent: 
amtlich geſchützten, in gr. Maſſen 
gef Artikelgeſücht. Kein Betriebs⸗ 
capital u. kein Laden erforderlich. 
Einkaufspr. 4 2,50, Berkauispr. 
5. Durch den Vertrieb prakt. 
Neuheiten iſt ſchon mancher zu 
Vermögen gel. Man adreſſtre: 


Patentartikel poſtl. Aachen. (6070 


Rohlenhof 


Nr. 20. 
Suche per ſofort oder ſpäter 


einen Gehilfen 


für Topfcultur und Treiberei. 


A. Müller, 
Haudelsgärtuer. 


Zoppot. (6100 
In Dommachau, Kreis 


Dong. Höhe, finden zu Marien 
dieſ. Js. 1 Stellmacher, I Gärtner, 
Kutscher, 2 Instleute, 2 Knechte 
bei gut. Lohn und Deputat Stell. 

Hierſelbſt ſtehen 50 Ferkel 
der großen engliſchen Race, 
6 ſprungfähige holländiſche 
Bullen und I Reitpferd (6jähr. 
Rappſtute)zum Verkauf. Meld. 
an die Gutsverwaltung. (6148 


Flotter gewandter 


0 0 
MURU 

Narsarine-Reinender, 
mit der Bäder» Nundichaft in 
den Provinzen Weſtpreußen, 
Oſtpreußen und Pommern ver⸗ 
traut, wird per 1. Febrnar er. 
zu enganiren geſucht. Offerten 
unter P30 an die Exped. d. Bl. 

Suche von ſogleich 


1jüngerenCommis 
und 1 Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen 
Remuneration (6117 


John Philipp, 
Brodbäukengaſſe 14. 


1Anſtreſcherſtellt ein. Hoffmann 
Maler, Spendhausnengaſſe 6,2. 


Einen Alempnergeſellen 
udt Z. Beck, Oliva. (6053 
120 Mark Vergütung 
pro Monat, außerd. hoh. Proviſ. 
Geſucht v. 1. Hamburger Haufe b 
all. Ort. rejp Agent, z. Vertauf 9. 
Cigarren an Wirthe, Hotels ze. 
Offert. sub M 14640. G. U. Daube 
& Co., Hamburg. (6071 


— —————— —•—Fö 
S. Jvrh. Arbeiterfam. a. Deput. u. 
h. L. f. Güt. Probl, Langgart. 115. 
Schuhmachergeſell.,g. Hrn.⸗Arb., 
find. Beſchäft. Gr. Rammóau12,3, 
A F 
Nüchterner zuverläſſiger 
Gärtner 


für den Kirchhof einer g 
kleinen Gemeinde als i 
EN Todtengräber ; 
geſucht nur geg. Gewährung 
v. freier Wohnung, Stall ꝛc. 
ſowie Gartenland zur 
eigenen Benutzung. Offert. 
mit Angabe der bisherigen 
Thätigkeit unter M 942 an; 
die Exp. d. Bl. erbet, (6078 


E 
Sai 


Brunnenbauer 


finden feſte Sellung bei 


Adolf Kapischke, 
Oſterode Oſtpr. (5704 


Stadtreisender 


gegen Proviſion für ein Fuhr⸗ 
werksgeſchäft geſucht. Leute, w. 
viel in der Stadt herumkommen, 
finden Gelegenheit zu lohnen⸗ 
dem Nebenerwerb. Meldungen 
nebit Angabe der Hauntbeichäft. 
u. v. Referenzen u. M 807 an d. 
Expedition dieſes Blattes. (5921 


Industrie- Erwerb. 


Einfache lohnende Fabrikation 
leicht verkäuflicher tägl. Ver⸗ 
brauchs⸗Artikel, auch mit gering. 
Mitteln ohne Fachkenntniſſe 
möglich. Zahlreiche Anerken⸗ 
nungen Kalalog gratis durch 
den Verlag „Der Erwerb 
Altona a. d. Elbe. (56 


Auskömmliche 


Lebens⸗Stellung 
und solorlieen Gehalt 


gewährt gewandten Herren 
eine gute, eingeführte Lebens⸗ 
Verſtchernngs⸗Geſellſch. (Volks⸗ 
Verſicherungsbranche), jedoch 
nicht Bietoria, bei Uebernahme 
ihrer Geſchöfte, Perſönl. Boze. 
tellung Breitgaſſe 99, 1, zwiſchen 
1-12 Uhr Vorm. erbeten. (541 


ALF 


> RIA Y Re ASK © GO 


Śuyferfymiede. 


Geſucht 10 bis 15 Kupfer 
ſchmiede gegen hohen Lohn und 
9 Du, meiden bei der 
Montage der Germania: 
Werft Kaiſerliche Werft 
Danzig. a 66046 


Eine bedeutende 


Cigarren Fabrik 


in Sild⸗Deutſchland ſucht für 
Danzig und Umgegend einen 
tüchtig, beſtens empfohlenen 


S 

Vertreter. 
Gefl. Offerten unter D. D. 609 
an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Frankfurt a. M. er: 
beten. (5865 
„Schneidergesellen jtelt 
ein Joh. Engler, Scyneidermitt«s 
Svendhausneug. 6, 1 Tr. (6030 


Danziger Neneſte 


Dienstag 
mi 


Nachrichte 


p 


per 
send 


wm 
Mpg i 


er Tünrßst- 


Ane Firma ersten Ranges ſucht einen bei der 
Colonialwagten⸗Aundſchaft in Ofe und 
Westpreußen eingeführten Reisenden. 


Es wird nur anf eine repräſentationsfähige, 
gewandte Perſönlichkeit, die über ihre Erfolge als 


cd 


Die ganz bedeut 


N. 


Januar. 


N 


Verkäufer Nachweiſe erbringen kann, reflectirt.— i a CP | } A 1 
e, ane, e Re m | zę j z iR p 
frezer, ena fb” eveen Besatzstoffe, Żett=lniets, Fischtiicher; ja 
S. W. N ng cen Derici wird Flanelle, Bett-Bezüge, Servietten, z 
3 Leinen, Handtücher, Corsets; > 
Sine tir mein) Ein Lehr ö Hemdentuche, Taschentücher, Jupons. | 
Ic) t für Mein ee I» ti Wü (i 4 D 44% D Ki D a 
ich me ei uitz, |! $ gs 
Sieijegejiit F Fertige Wäſche für Damen, Herren und Kinder.) 
e der or Einen anſtänd. Knaben zur i a a 
zeifen, die Säle zu miethen und Erlernung der Malerei f Die angeſammelten Reſte 


bie Reclame zu beſorgen hat, 


ſucht Eugen Danneberg, Maler- 
meiſter. Trimuaus⸗Kircheng. 4. 
— — ß EO TA. 


in Kleiderſtoffen und Roben knappen Maaßes für die Hälfte des früheren i 


Für die Wäſche⸗ und Schürzen⸗Abcheilung 
ſuche ich eine äußerſt 


| tüchtige 
'erkänierin, 


welche mit dieſer Branche vollſtändig ver- A 
traut und im Verkauf ſehr gewandt ſein 
mußt, bei hohem Salair zu eügagiren. (6066 


Nathan Sternield. 


WR 
” 


Hennen und 
Damen jeden Standes 
jan allen Orten durch den 
Vertrieb eines leicht ver⸗ 
KHuflichen Maſſenartikels 
Offerten unt Chiffre M, F. 27 
boſtlagernd Berlin 0, Poſt⸗ 
amt 27 erbeten. (6097 


eichter und angenehmerpoſten. 
en ca. =" A, eventl. 5 m 
eiligung. Offerten unter 061 L h I 
an die Expedition d. Bl. (6155 ; 
f 0 Er J —_ iii 81 T. Ing, 
[I] tiichtiger yarhierge Ille ein Sohn achtbarer Eltern, fürs 
det von H 3 ży Bau⸗Geſchäft geſucht. (6073 
Nitsch, Zoppot, Südſtr. 51. 
— —äůä —— — 
Bine ehe eee ac C, Koerner, 
2 77 2 s p ty 
theinifhe Dampfieifen: | oi Graben 96 97, 1 lr. | 
fabrik ſucht Kräft. Lehrling f, die Zuckerw⸗ 
gur inführungeines Special⸗ Fabrik Altſtädt Graben 96—97, 
Artikels — gemahlene Sal⸗ mE L i ji I 
miot Terpentin Seife —emen per LOAL Ing, u 
t 1 nicht unter 15 Jahren, der das 
Acht Pl ul 00 Colonia waaren⸗Delicateß⸗ und 
9 ie e 8 
d r beſſeren Colonia. | Koiten erlernen will, kann ſofort 
Mawae ee eintreten bei Kaufmann Walter 
Begen gute Proviſion. Anmel⸗ Moritz, Danzig. [6046 I 
dung mit Referenzen unter Für mem Golonialwaaten: 
S K 1300 durch Haasen- Mehl- und Getreide⸗Geſchäft 
Stein & Vogler, A. = G., ſuche einen Lehrling. Rudolf 
Köin. (6096 | Prantz, Tiſchlergaſſe 66. 
F /// / TOAT PERSER Tea 
2 Schülfnachergef auf Bejeu | Ein Tiſchlerlehrling melde 
a. Platz tiit mld Weidengaſſe 7. fth Schneidemühle 6. 
Ciavierspieler Lehrling melde fich Langfuhr, 
melde jid Breitgaſſe Nr. 3. Bahnhofſtraße 26, in d. Plätterei. 
Kar: en | Sehriing für Värkerei 5 
10—30 Mark telt ein ©. Klatt, Kaſſubiſcher > 
Markt Nr. 1. A 
Ein Sohn achtbarer Eltern, | | 
der Luſt hat, das Kellnera 
Fach zu erlernen, melde ſich 
ſofort (6051 
Hotel de Thorn. 
Kräftigen Lehrling, 
auf meine Koſten, ſtelle ein Franz | ©“ 
Zimmer, Drahigewebe⸗Geflechte, > 
Drahtgitter⸗ und Siebfabrik, 


Scheib 1 602 
Verh. 5 mi ch. Ku di Ger au Ai, cheibenrittergaſſe (6029 
unnerh.Hausd, u. Kutſcher ſofort An 

2. 1. Febr. zahlr. gej. 1. Damml1. Weiblich. | 


=,° + .. r NT en 
Deſtillateur wie auch Eine ſaubere fleißige Ma⸗ 


tücht. Materialiſten | jóinennikterin k. ſich ſogleich 
ſucht und empfiehlt Preuss, | melden Krebsmarkt 3, 1 Tr. 
Danzig, Drehergaſſe 10. (6129 | F Mädchen, d. Weiten nahen erl. 
— ——— REES 


a il. Geiſtg. 32, 
ür d > Woll., k. f. meld. Heil. Geiſtg. 1. 
ee e a 1 ehrl. ſaub. Aufwartemädchen 
diener geſucht. Perſonen mit mit Buch geſucht für Tag An 
tadelloſer Führung, geſund und! der neuen Mottlau 7, 2, links. 
kräftig, wollen ſich unter Vor⸗J Ordentliches Mädchen wird für 
legung der Zeuguiſſe bei mir leicht. Dienſt geſucht. N. Schidlitz, 
im Bureau zu Hochſtrieß an] Schellingsf.,Unterſtr. 74, E. Husse. 
en Amtstagen in der Beit von Wine ordentl, Frau wird 
9—10 Uhr Vormittags melden. für den ganzen Tag incl. Wäſche 
Hochſtrieß, 24, Januar 1898, bei hohem Lohn geſucht. 
Bruns, (6121 W. Machwitz, 
Amtsvorſteher. Langfuhr 1 d. 


Ein tüchtiger Schirrmeiſter, Caſſtrerin 

auch verheirathet, auf Schiffs⸗ ; ieſiges Material⸗ 
arbeiten geübt und ein Schloſſer 19 5 ee wird per 
er drehen fann, von ſof. geſucht. w mr sh eſucht. Be⸗ 
Eufabrwaſſer,Sgsperftraße La, h ne belisben Offerten 
Natig. Arbeitshursche r M 979 an bie Expedition 
Bejucht Pſefferſtadt 51, Comtoir. Naa Blattes einzureichen. 
Ein gut erzogener Laufe 


burſche kann ſich melden Lang⸗ Geübte Wich. n dc 
e m e 4 che 
Alle 81, im Laden. 9° für elegante Damen ich 


1 finden dauernde Beſchäftigung 
Lrggifet, Innlhursche 


A. van dor See Nachi!, f 
mede fih Sopengafie 39, Eine Wäscherin 
Sanfburfde ten 


für Stück⸗ u. Monatswäſche 
Mohard Utz, Junkergaſſe 2. 
Jum I. Februar kann ſich ein 


wird für ein. groß. Haushalt gej. 
Off. unt. M 866 an die Ery. d. Bl. 

ordentlich. Laufhursche 

ſtelden Langfuhr, Haupt⸗ 


Ein gebildetes Mädchen, im 
im Laden. (6082 


Nähen geübt, ſuche als 
tahe RB, 
2 Zchrlinge 


Verkäuferin 
tönnen in mein Manuſactur⸗ 


für mein Geſchäft. C. Kaufmann, 
waarengeſchäft, das am Sonn⸗ 


Langgaſſe 85. 

Eine tüchtige Weißzeugnähterin 
Abend geſchloſſen ift, eintreten, 
M. l. Glass, Vandsburg. (5768 
— —— ————— 


findet dauernde Beſchäftigung 
Lohn achtbarer Eltern kann als 


Gr. Mühlengaſſe 18/19, 1 Tr. 
Lehrling 


Zum 1. April d. J. ſuche ich 
eine tüchtige Mamsell, 


Suche 


1 perferte Kochmamſell, 


2 Wirthſchaftsfräulein, 


1 Buffetfräulein, 

zum ſofortigen eventuell auch 
ſpäteren Antritt. 
mit guten Zeugniſſen mögen 
ſich melden. 


Hardegen Nachfg 


bei Prauſt, 
Maſch.⸗ 


1b. g. H.⸗Arb. b. h. L. k. ſ. m 


öchinne inderfrauen und 
Imaiden a. Perreflarb-gelbf, T. py e. "7 Dau, 
loft eintreten Gr. Bäckergaſſe 7. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 86. 
Rädch. in Herrenſchneld. geubt, | Fadenmädch. f. Mater. Geſch. u. 
find. dau Deich. Joneng. 54 Tr.r. f Detil. ſof. geln 1. Damm 11. 
Aufwärt. m. Jeugn. .d. Vorm m. : . 
ſich Fleiſchergaſſe 86, 1 1. (6086 Alla esuch 
Frähterin,g,mßtalen.u.Oandarb. Fee 
geſ. Bauer, Heil. Geiſtg. 5. (6075 
LJanſt Mädch, w. d. Glanzpl.grdl. 
erl. will, k.ſich m. Ochſengaſſe 5, 1. 


— r——̃ —— un nnd 
ARARAT 


Ig. Daad. F. F. Beti. Blaft.grdl, Picton, iu: Segnung Offerten 

u. bill. erl., nach d.Lehrz. d. Beſch. ty ungs R 

i. d. Berlblättanſt. Safi Markt!. eee die Grn. (5805 

Giigfige gotelwiutjin, Ein gebildeter, wie ftreng recht⸗ 
va j 3 


licher Mann wünſcht die Ber: 
I anſtänd. nettes Buffet- 


äunlich. 


waltung eines anſtänd. Hauſes 


räulein ſucht Ed, Martin, oder irgend welche anderewe⸗ 


Jopengaſſe Nr. 7. ſchüftig. zu übern. Caut. k.geſt. w. 


Bei höchſt. Lohn i, fr. Relſe ſüche 
Fd e ene ŁA WIA 
Städte, für Danzig zahlr. Köchin, Hei + 

2 zer bei der Marine, ſucht, da 
Stuben Lausmibch t Dammer gorlcufig ewas Leideno. in 


3 shi ] 11 einem Fach leichte ve Beſchäftig. 
9 nügeg gebild, Hidden pino g 8 Pu fip 
gum 1, März als Stütze der] Expedition dieſes Blattes erbet. 
Hausfrau in kleinem Beamten- | Nelterer Buchhalter über: 
haushalt geſucht. Familien- nimmt auf einige Stunden des 
anschluß, jährliche Vergütung Tages Beſchäftigung. Offerten 


Ein junger Mann aus guter 
Familie, gelernter Schloſſer und 


Sine Nuſwärterin melde ſich 
Allmodengaſſe 4, im Laden. 
ur Erlernung d. Danıenichn, 7 
Mädchen ſogl. eintreten bei 
eschw. Moritz, Altſt. Grab. 100. 


u mei 22 - 120.4 Näheres Weibengaffe2Ob, unter M 952 an die Exped. d. Bl. 
B wad ZBY ine geubio „ |2 Treppen, inta. (6185 | omy, f. pausd. Smedie Died” 
ormfeld & Salews ki Aurmel D An ajeri wehe ſutt. u. Jung Probl, Langgart. 115. 
eee Enoenmengen| iii ht Bera 

2 Lehrlinge eine dito für Danzig, Mädchen für Berlin, — — z Nas 
d 9 Kiel, Lübeck können fih melden | Beni. Seemann |. Beid, auch zu 


matejć Zimmer⸗ und Schilder: bei hohem Lohn u. freier Reiſe. Wal. Offert. unt. M 978 d. Bl. 
i 6 Handgeld. C. Bornowski, | Birrenugeh. j.Nebenbjch.i. reit, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 102. | Offerten unter M 976 d. Blatt. 
Smub.efrl Mädch. v.I4-16 N als DIS Tischlergesellen 
Aufmärt. gef- Hint.Lazavreth d, Lr, finden dauernde Beſchäftigung 
Tüchtige Panduähterinnen Fleiſchergaſſe 72, parterre 
auf Herrenhoſen können ſich De Junger Mann 
melden Poggenpfuhl 85, 1 Tr. le 9 0 5 eig 
Gude B. jof. U. März Sinderiv,, ſucht irgenwelche Befchäſtigung. 
e k, Dienſt⸗ Off. unt M983 a. d. Exp. diej Bl. 
u. Kindermädch. f. Stadt u. Land | Geſucht p. ſofort eine Wächter⸗ 
b. hoh. Lohn. Probl, Langgart. 115. jielle. Näher. Gr. Nonneng. 10,1. 


en Augen Gelza, Mater: können fih melden Langgaſſe 85 
Meilter, Kenerh gerga 12. 5 
i 0 = 2 : m EM NE AŻ r 
bom, enz, MDN 
s OŁ die werden noch angenommen 
Maſchinen⸗ Fabrik 


NA ien ene GW A 
ven J. Zimmer mann. ee eee 


Grosse Wollwebergasse 4. 
Ausſtattungs-Magazin für Wäſche und Betten, Seiden- und Mannfartur⸗ 
Waaren- Handlung. 


Ein ordentlicher Mann, der auch 


Stell. f. d. Woche auß. Sonnabend. 
1 


die mit allen Zweigen der Land⸗ 


1 evangeliſche Landwirthin, eee Kai 


> ag i gärterin reſp. Kindermädchen 
1 Kindergärtnerin 1. Claſſe. für einen 2½%zährigen Knaben. 
e an Frau mrega 
75 5 ejiger Amort, Dommachau 
Nur ſolche » (6144 


Neugrt.22b,Prm., Schäfer. (6146 


a ült d jü 3 
sę ten Dacin ae te: 


[Offerten u. P 69 an die Exped. 


Off. unter M 582 an d. Erp.(5784 


i Preiſes. 


1 


Ord. Frau b. um St. 3 


Ich. u. 
Reinmachen Kumſtg. 21,2, Th.9. 


tordi. Fr. w. e.Aujwtejł. .d. Vrm. 
Näh. Gr. Mühleng. 17, H., Th. 2. 
1 junges Mädchen bitter um eine 
Nachmittagsſt. Malergaſſe 5, pt. 
lordi. Frau b. um Beſch. im Waſch. 
u. Reinmachen Gr. Gaſſe 21,1Tr. 
nit. Frau ſucht Stelle z. Waſch. 
u. Reinmachen Häkerg. 21, 2 Tr. 
Orb. Aufwärt. b. um e. Stell f. d.h. 
od. g. Tg. Kehrwiedergaſſes, 1 Tr. 
Orb. Frau ſucht Stell. z. Waſch. 
u, Reinm. 3 Damm 17,8 Trepp. 


1herrſch. Kutſcherſucht Stellung. 
Offert. unt. M 991 an die Exp. 


Caution ſtellen kann, bittet um 
Stelle als Bote oder Caſſirer. 
Off. unter M 945 an die&rp.(6113 
1 fräit. Mann, Handw., der aber 
auch keine and. Arb. ſcheut, ſucht 


Off. unter M 978 an die Exped. Akademie zu Berlin beſucht 


À i fi & bat, ſucht Stellung als 
fee gene SET | Buchhalterin, 


kann geſtellt werden. Gefl. Offert. 
bitte unter G. V. O. Elbingpoit: 
lagernd. [6124 


Weiblich. 


EEE EIER, 
Ein junges anſtändiges (5735 


Mädchen 
ſucht Stellung als Stütze d. Haus⸗ 
frau, am liebſten b. einer älteren 


Aufräum. im Geſch. i.d.Abendſtd. 
Offert. unter P 28 an die Exp. 


Suche für 16jahrıg, gebildetes 
Mädchen Stellung z. Erlernung 
der feinen Küche, bei freier 
Station, am lievjten im Hotel. 
Offerten unter 05959 an die DZE. 
Expedition dieſes Blattes, (5059 wina) PO . 
Tord. Frau ſüchttell.z Waſchen im Ausſtopfen d. Vögel u. Thiere, 
Z Sui afje ERS Off. u. M 980 an die Exp. d. Bl. 

3 f I. 3, Waſch. 1 | ERBEN JB 
e 8 aE Ned. Und Sehnellsehreiben 
7 7 55 erth. in ca. 4 Wochen für d. Preis 
Grid. junges Midden 5. 10 % mil. Um rege Betheil. 
1 i bittet 8. Groth, 2, Damm 9, 

ſucht Stelle als Lehrling in einem Gi 1 
Geſchäft gleich welcher Branche. Eingang Breitgafie, 1 Tr. 
Fugliſchen u. franzöſiſchen 

gründlichen Unterricht 

ertheilt Hermann, Peterſilteng. 6. 
zu nehmen. Off. u. M 967 a. d. Exp. 
ubituvient erth, Nachhilfeſtund. 
Offerten u. M 861 an die Exped. 


Wer dum ae 
Clavierunterricht? 
Offerten uM 938 an die Exped. 
Praltiſcher Lehrturſus 
für Damen ⸗Schueiderei. 


15. Mädchen mit flott. Handſchr. 
bittet um eine Stelle z. 1. Febr. 
Off. unter P 13 an die Exp. erb. 
1 ordentl. ehrl. Mädchen v.Lande 
bittet um eine Stelle i. Bäckerl. od. 
Geſch. Off. unt. M 937 an die Exp. 

Ein älteres Frl. ſucht irgend 
eine Commandite zu übernehm, 
Off. unter P 1 an die Exp. d. Bl. 
1 ſaub. Wäſche rin, d, im Fr. tr., b. 
um Stückw. Off. unt. M 839 erh, 
Ein anit. junges Mädchen ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung im Confitürengeſch. 
od. Cond. Off. u. M954 an die Exp. 

Perfecte Verkäuferin, 
im Cigarrengeſchäft noch in 
Stellung, ſucht Engagement. Off. 
unt. P 6 an die Exp. dieſ. Blattes. 

ine junge Frau bitt. um Stel., 
ein Comt. z. reinig., od. ähnliche 
Arb. zu beſorg. H. Seig. 22, 2Tr. 
Frau b. um Stell. z. Waſch. f. d. 
erft. Tg. i. d. W. Karpfenſeig. 4, Hof. 
Bean bitt, um Beſch. z. Waſch. u. 

einm. Weidengaſſe 27, Th. 10. 
Geübte Stepperin die etwas 
vorrichten kann f, Befchäft. Gefl. 
Off. unt. P 10 a. d. Exp. dief, Bl. 
ine Wäſcherin, die im Freien 
trot, bitt. um Stell. u. Monatsw. 
Off. unt. M 998 a. d. Exp. diej. Bl. 
Gin junges Mädchen, welches 
die feine Damenſchneid erl. hat w. 
e. Stelle a. Stubenmdch. bei höh. 
Herrſch. Off. u. P 29 an die Erp. 
Ein anſt J Mädchen ſucht e. Stelle 
als Wirthſchafterin bei einz Hrn. 
od. Dame. Off. u. P 17 an die Exp. 

ine Fran bittet um Stelle zum 
Waſchen Kl. Bäckergaſſe 5, part. 
1 4 empfiehlt ſich z. Waſchen 
u. Reinm. Goldſchmiedeg. 7, Hof. 


Ful en Maaßnehmen und 


leichtſalicher, keiner 
elegant I HR 
beginnt ſofort und werden 
Anmeldungen erbeten. Den 
Damen iſt es auch geſtattet, nur 
für eigenen Bedarf zu arbeiten. 
Der Preis iſt ſo geſtellt, daß 
auch Unbemittelte theilnehmen 
können, Zeitdauer 4, 6, 8 auch 
12 Wochen unter Garantie. 
Achtungsvoll 
Franziska Schultz, 
Modiſtin und Zeichenlehrerin, 
Tobiasgaſſe 14, 2 Tr. 


„Capita 

Suche auf mein Mühlen⸗ 

grundſtück zur erſten Stelle 
120 


0 Mk. 


zu 4%. Meldungen unter 08034 
an die Exped. d. Bl. erb. (6034 
2 ſuche ich zur IGE 
6500 Mk. zu cediren. 
Offerten u. M 944 an die Exped. 


Ein junges Mädchen, welches 
die Salomon'ſche Handels⸗ 


bei mäßig. Gehalt, nur um leichte Offerten unter P 36 an die 
Beſchäftigung zu haben. Caution Exped. dieſes Blattes erbeten. 
Ordentl. Frau bittet um eine uje 
warteſtelle für ein oder zweimal 
d. Woche Jacobsneug. 13, E. Wall. 
1i. ord. Mädch bitt ume Nachm. 
St. Große Gaſſe 20, Th. 7,1 Tr. 
Tordtl. Frau bitum e. Stelle zum 


W NEA ELBE NASE ER AI 
Frau b.u.e.Aufmarteit.a.e.&td,D, 
Boru Jèm Langąrt.68,5.2.Th.,1 
Dame. Off unter 84 an d,Erp. | L anit. Nähterim wünſcht einige 
il Tage in der Woche beſchäftigt zu 
werden 8, Steindamm 33, part. 


Gründlichſte Ausbildung im 


Zuſchneiden jeder Damen⸗Gar⸗ 
derobe neueſten Syſtems nach 
Mode 
unterworfener Methode. Fagons 
Der Unterricht 


(6157 


N 


Wer borgt 50 Marl 


bei monatlicher Abzahlung und 


10 Mark Zinſen. 


Gefl. Offerten unter M 996 an 
die Expedit. dieſes Blattes erb. 
2—9000 „4% direct auf Hypothek 
zu haben. Off. unt. M 971. [6054 


0000 Hark 


zur Ablöſung der zweiten Stelle 
werden von ſof. geſucht. Näheres 
2. Damm 9, Eingang Bäckerei. 

Suche auf mein Grundſtück in 
Langfuhr 6000 .4 zur 2., jedoch 
jehr ſicher. Stelle. Offerten unter 
M 965 an die Exp. ds. Bl. [6059 
18-20 000 4 fogl, z. I. Stelle, auch 
geth. zu vergeb. Breitgaſſe 27, 1. 


1215000 ME. 


auf erſtſtell. Hyn., auch getheilte 
Poſten, vom Selbſtdarl. zu beg. 
Offert. unter P 4 an- die Exped 


20000 Mark 


Müundelgelder a 4% zu ver» 
geben. Offert, unt. M731 an die 
Exped. dieſes Blattes erb. (5827 


40000 Mark 


hinter Landſchaftsgelder ge⸗ 
ſucht. Gefl. Offerten u. 05842 
an die Exped. d. Bl. (5842 


3000 Mark auf 
Suche mein Haus in der 
Stadt zur 2. Stelle zu 5% fofort, 
Off. u. M 989 an die Exp. d. Bl. 


25—30 000 Mk, 


ſuche zur ſehr ſicheren 1. Stelle 
auf mein neues Haus. Offerten 
unter M 950 an die Exp. d. Bl. 
Auf ein neues Haus mit zehn 
Wohnungen, 1500.4 Miethe und 
46 ar Land, Werth 587004, Verf. 
30 000 A (Schidlitz) fuhe zur 
erſten Stelle 20—21 000 4 
Offert. unter M 988 an die Exp. 


g 3 — auf mein Haus in der 
jundes : 
gaſſe 5000 Mk. 
zur ganz ſicheren Stelle zu 5%, 
Offert. unter M 988 an die Exp. 
Suche auf mein neues Haus 
Oliva zur 2. Stelle hint. 20000. 
Bankg. 8-10 000 4 zu 4 ½5 % 
Werth 46 600.4 Verſ. 34 684% 
Miethe 2625.4 Offert, u.M 987, 


[A 

Zum Aufbau 
3 Villen Sagorſch⸗ Schmelz ⸗ 
thal werden erſtſtellige Dar⸗ 
lehne geſucht, Daſelbſt find auch 
Bauſtellen käuflich abzugeben 
einige dieſer eignen fi vor⸗ 
züglich zur Gärtnerei. Dege 
gleichen werden 6000 4 per 
1. April gu 5% hypothekariſch 
geſucht. Selbſtdarleiher wollen 
gefl. ihre Offerten unter 06089 
in der Expedition dieſes Blattes 
niederlegen. (6099 
S-10000ME, fuhe als Elbie 
darleiher zur 2. fih. Stelle zum 
1. April. Off. u. P 58 an die Exp. 


* = 
Ein Herr 
wünſcht an einem größeren Ges 
ſchäft bei gutem Gewinnantheil 
mit 15—20 Mille als Socius 
theilzunehmen. Gefl. Offerten 
bitte unter O. N. K. 100 Elbin 
poſtlagernd einzureichen. (612 


Miele 20000 Mark 


zu 5 Proc. auf ein Grundſtück in 
der a 000 hinter 130 000 «4, 
Werth 200000 44, Miethsertrag 
12 580 .4 Offert. unter M 925 
an die Expedition d, BI. (6042 


EO 


12. nöpfige 


Paar 36 Pfg. 


Bankgeld 

zum billigſten üblichen Zinsfuß, 
auf ſtädtiſche u. beſonders ländl. 
Grundſtücke find zu begeben. 
Off. unt. 06091 d. Blatt. (6091 
18—20000 Mk. werden auf 
ein neues Grundſtück bei Danzig 
geſucht. Miethe 2100 4 Offert. 
unter P 59 an die Exped. d. Bl. 

300% werden zu 6% geg. gute 
Sicherheit ſofort Z Vergüt. 
25.4 monatliche Abzahlung 20.4 
Off. u. P 42 an die Exped. d. Bl. 
4—5000 4 werd. zur 2. fih. St. 
hint. 36000 4 Bankgeld geſucht. 


Gold. Kreuz iſt Sonntag früh von 
Café Behr bis Töpferg. verlor. 
Geg. Bel abzg. Töpfergaſſe 29, pt. 
1 Herren⸗Hut gefunden, gez. H. 
Abzuholen Hühnerberg 9, part. 
Dienſtbuch a. den Namen Selma 
Musolf verl. Abz. Kl. Bäckerg. 1,1. 
1 Bild verloren. Geg. Bel. abzug. 
Altſtädt. Graben 11, 3, Hinterh. 
Ein goldenes Pincenez in 
Langfuhr verl. Gegen Belohn. 
abzugeb.daſelbſt Hauptſtraße 59. 
1 kleine rehfarbene Hündin hat 
ich eingefund. Pfefferſtadt 27, pt. 
Ljg.br. Jagdhündin hat ſich Mont. 
Ab. verlauf. Es wird geb diel aeg. 
Bel. Breitgaſſe 38, ZTr.abzugeb. 
ARE S ee 
Ein neuer gelber Man 
korb ift verloren. Bitte 
denſelben geg. Belohn.abzg. 
Langenmarkt 10, im Geſch. 


eee eee 


i: P 


gą OA 


1 Gazefacher ift Sonnabend, den 
22, b. Mts., Abends, verloren. 
Abzg. Baumgartſcheg. 9-11, 1, r. 
Sonntag Abend iſt i. Stadttheat. 
(Gard.) 2. Rang e. Portemonnaie 
m. Inh. gefund. Abzuholen von 
0. Roschewski, Karpfenjeig.10,1. 
Perlm.⸗Manſchettenk. i. vrl. G. B. 
abzug. Hint. Lazareth 7e, 3 Tr. 
Auf d. Wege zw. Heum. u. Schw. 
Meer iſt geſtern Vorm. i. d. elektr. 
Bahn e. Portemonnaie m. 9,40% 
liegen geblieb. Es wird gebeten, 
daſſ.gegen Belohnung abzugeben 
Ohra über der Radaune 126. 
Ein Trauring 

iſt Sonntag Nachmitt. auf Laſtadie 
verloren. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, denſelben gegen 
Belohnung abzug. Schilfgaſſes. 
1 ſchw. Muff v. Garniſonlazar. 
bis zur Nonnengaſſe verl. Gegen 
Bel.abz. Kl. Gaſſed, 2 T. b. Schmidt 
Arme rau hat 1 dunk br Kinder- 
jäckchen verl. Abg. Große Gajje9. 
Br. Krim.⸗Handſch., r. Led, gelb 
gef., gefund.Abz. Schüſſeld. 22,2, h. 


Ball-Handſchuhe 


Da ein Ergã 


N Masken-Atlasse, Met. 39 Jfg. 


E Reichgeſtickte 


Verloren Ohrring mit gr. 
Brillant. Geg. hohe Beloh⸗ 
nung abzugeben Gertruden⸗ 
Stift. Frau v. Boguschewska. 


Der Herr, 
Abend bei Klein-Langfuhr den 
Winterüberzieher vertauſcht 
hat, wird dringend aufgefor⸗ 
dert, denſelben bis ſpäteſtens 
Mittwoch dort abzugeben. 


Verloren! 


Lin rotheslängl Portemonnaie 
mit 6,75 „4 Inhalt. Gegen Bee 
lohn. abzug. Breitgaſſe 1 


„1Tr. 


NOE 


Künstliche Kühne, 


Gebijje mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadels 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 

Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 

j Dentiſt, (13696 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 

neben dem Zeughaus. 

Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 
Lanſt.jg. Mädchen wünſcht fiH zu 
verheir.m.ält. Hrn. o. anſt. Handw. 
Off. unt. P 16 an die Exp. d. Bl. 

Bäckermeiſter, 28 Jahre alt, 
ſucht, da es ihm an Damen⸗ 
bekanntſchaft fehlt, eine Lebens⸗ 


| gejährtin. Etwas Vermögen er: 


forderlich. Damen, die geneigt 
wären, eine glückliche Ehe einzu⸗ 


gehen, mögen ihre Offerten ver⸗ 


trauensvoll unter P 55 an die 
Expedition dieſes Bl. gelangen 
laſſen. Discretion Ehrenſache. 


Eine anffündige Wittwe, 


Anfangs der 50. Jahre, mit 
eingerichteter Wirthſchaft und 
Geſchäft, möchte ſich mit einem 
beſſeren Handwerker oder Be⸗ 
amten verheirathen. Offerten 
unter P 40 an die Exp. d. Bl. 


FR 250 reiche Partien 
He U ath, ford. Proſp.umſ. Adr. 
Journal Charlottenburg. (4921 

Eine junge liebenswürd. Wwe. 
im Alter von 25 Jahr, welche im 
Beſitz. mehrerer Tauſend Mark 
iſt, wünſcht ſich zu verh. Verſchw. 
Ehrenſache. Off. unt. M 845 erbet. 

Na wird noch angenomm. 
Wüſche Spendhausneug. 6, 2. 
William v. Maskenball, wann u. 


wo können wir uns wiederſehn. 
Antw. u. MA 881 an die Exped. 


Licht⸗Pyramiden 


zur Illuminat. leihw. p. St. 100 
Otto Witte, Klempnermeiſter. 


Dienstag 


Batiſt-Roben, 


3 e, früher 9 A 


Einige Tani end Meter 


Jede Namenſtickerei wird billig 


die in Zurückgezogen⸗ 
Damen, heit leb. w., find. bill. 
i Sonntag Töpferg. 20, Ecke Holzmarkt, pt. 


J. Teuber, Reilbaln No. 14, 


Katterfeldt) empfiehlt ſich zur 


Danzig, Langenmarkt 2. 
Folgende 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


25. Januar. 


Nach ſtattgehabter Inventur verkaufe ich die Reſtbeſtände von ſämmtlichen Artikeln, welche von meinem Nachfolger Herrn Max Blauert nicht mit übernommen, 


zu inventur-Räumungspreisen aus, d. h. ca. für die Hälfte, theilweise noch bedeutend darunter. 


RE 
n 9 


Partieen kommen während des Ausverkaufs 


zu Aufſehen erregend billigen Preiſen zum Angebot. 


and. tickerei-Röcke, ſchwarz ah 
„Plüſchtücher. Ś von 1,68 ag) re 


(8, 


22 DS AEA CE EES 


ck Kinder- Halstiicher e 


Meter Elst 


in verſchiedenen Farben 


f Einige Hondert Dutzend Untergarn | Einige Hondert Dutzend Obergarn A 
nicht nur einzelne Rollen — a 
Dutzend 1.75 Mk. 


— jedes 


7 


Simmtliehe 
Stüd AB 


3 


10-078 


Dutzend 2,75 Mk. 


Kleider ant, | 


Dutzend von 1 „ an. 


N 


e 


3) m 


Pflanzenfaſerſtoff, 


Quantum — 


ER 


fibre Chamois, 


Bunte kj 
9 2 + +e ® 
Wafdje-Zefige, | Wäſche⸗Jowlas, der 85, Tiger 4 Meter ff , Leber 125 4 Creme, weiß, imara 
10 Meter für 5 X. 10 Meter für 2,75 «A TEE REFERENT RW A Wand CCC ETTE Meter von 3 9 an. 
22 ee 111111111 — 2 Einige Hundert Meter HE n 
Oberhemden 1,25 Mk. Summi⸗ tragen? Stüc 5 A | r pgs 5 J Wollene 
Servitenrs 10 Pfa. i Paar 23 „ peen Hd żę = 3 upon- 10 E, fa Pulswärmer 
z ky EEE 5 kormal⸗Hemden A 
3 5 — eee eure Wine Cams . 68 & Meter von 33 J an. i SR YE BEZ 
—.— eee eee o e ee e PZ CAE SEE a PY R OAK ROTY AN 3 = un m Oi un . ze Ad ode łaa 
Elegante Elegante A nor: © E í > c i Prima a Prima 
Capotten Herren⸗ECrabatten, Einige Tauſend Meter Damen ⸗Kleider Stoffe. Gummi - Schuhe Gummiboots 
38 Bis. 4 % %% . ... —: | für Kinder von 1.425 9. 9 für Kinder von 1 4 90 3. | 
TERT E aY Ee BETTER eee e aF A e NĄ KAKA ER . n BBE DDD 
3 7; z H R z 15 Eigen gearbeitete, etwas unsaubere s P 5 Re 
Kinder = Strümpfe i Eine Partie feine Einige 100 Pfund 
1 Poſten Kinder⸗Fricots “ Nigel, Paar 9 M asche. Gegenstände. Z Strickwollen Strickwolle 
mit Leibchen und Aermeln Moll. Kinder- Kleidchen, 2 Damen- Hemden, 50 Ir 68 Ar 85. , 1 Ar 125 4, 1,50 , 2 M früher 3,50 und 4 A, weich und haltbar 
1 E Beinkleider, 078, 095, 110 % | Piqué Röcke mitganguette, h, e 265 und een 
* c Nachtjacken, 0,97, 1,00, 1,25 «A Kinder-Hemden, für jedes Alter, ANI ENO NE ME LM SABA aa SA 
Prima Natur-Wolle Ein Poſten eleganter Corſets v. Mk. mj Prima I6: Natur-Wolie 
das gewogene Zollpfund 1,60 Mk. E nur allerbeſte Fabrikate. H das gewogene Zollpfund 2 Mk. 


Restbestände von Lampendochten, Lampentheilen, sowie Partieen von grossen Zleiderknöpfen, Stahlstäben etc, auch 5 


ein Repositorium werden verramscht. 


nzen der zum Ausverkauf geſtellten Artikel nicht ſtattfindet, 


ſo lade ich alle Intereſſirenden zum baldigen Einkaufe ein. 


Silberne Damen-Remontoire-Taschenuhren 12 Mk. 50 Pfg., 


angefertigt Tiſchlergaſſe 13, 2. 


enſ.b. Bez.⸗Heb. Cäcllle Fischer, 


Kürſchner der Firma Giese u. 


Anfertigung ſow. zum Repariren 
von Herren und Damenpelzen, 
Pelzeapes, Muffs ꝛc. in elegant. 
und ſauberſter Ausführung. 


Ein Geſanglehrer 


wird im kleinen Geſangverein 


mit beſcheidenen Anſpr. geſucht. 
Off. m. Preis u. P 62 an die Exp. 
Eine geübte Damenſchneiderin 
empf. ſich Heil. Geiſtgaſſe 50, 1. 
Militära u. Civil⸗Kleider werd. 
ſtets verborgt Breitgaſſe 110. 
Maskencostüme, elegant 
und einfach, billig zu verleihen 
Große Wollwebergaſſe 2, 3 Tr. 


Muffs 


werden gefüttert ſowie jede 
andere Pelzarbeit ſauber und 
billig ausgeführt. P. Kraft, 
Kürſchner, Altſtädt. Graben 104. 


Sümmtliche Maurer⸗ 
Reparatur⸗Arbeiten 


werden billig u. gut ausgeführt 
von A. Grenz, Schleuſeng. 8. 


Ein tüchtiger 
Tapezier⸗Gehilfe, 


augenblicktich außer Stellang, 
übernimmt die Moderniſirung 
von Polſterſachen. Auch werden 
von demſelben neue Sophas und 
Matratzen billig und ſauber an⸗ 
gefertigt. Offerten unter M 953. 
Die Tiſchlerfrau, welche 14 
Handgeld (Kl. Rammbaum 8B) 
gegeben, w. erſucht, ſich zu meld. 
1 Kind wird in gute Pflege ge⸗ 
nomm. Nh. Schützeng. 1, Th. 2, pt. 
iind discr. Geburt w. b. einmal, 
Abfind.angenom. od. i. Pflege gee 
Jede Sattler⸗ und Tapezier⸗ 
arbeit wird ſauber u. billig an⸗ 
Sehr billig wird jedes (5203 
Fuſtzeug und Gummiboots 
reparirt Melzergaſſe 13. 
Achtung ! 
Kräftiger Mittagstiſch a Portion 
30, 40, 50 9 in und außer dem 
Hauſe, Abendbrod 20 A im 
Speiſelocal Kaſernengaſſe 3/4, 
F. Bluhm. 
Ohra über der Radaune 96 
iſt unentgeltlich guter Töpfer⸗ 
lehm abzufahren Adolph Schulz. 


Goldene Dcublé-Uhrketten v. I Mk. 25 Pfg. an, Mickelketten v. 50 Pfg. an 


Wer ab und zu 

ſchreibt ut Noten. eich. Prei 
8 

Off. unt. M 957 an die Exp. d. Bl. 


Muffs werd. ſauber gefüttert u. 
moderniſirt Schmiedegaſſe 25,1. 


Feine Wäſche wird ſauber (auf 


Stühle werden ſauber ein- 
geflocht. Hühnerbg. 5, Th. 14. 
Wer fertigt ein humoriſt. 
Hochzeitscarmen an? Offerten 
unter P 49 an die Exped. d. Bl. 


Monogrammſtickerei wird 
billig u. gut ausgeführt Boots⸗ 
mannsgaſſe 1, parterre. 


Theater⸗ und Carneval⸗ 
Perrücken verleiht Friedrich 
Beyrau, Breitgaſſe 115. 


j2bübfheHask-Eoräne 


zu verleihen Jopengaſſe 43, 1. 


Maskencoſtüme 


in reicher Auswahl zu den 
billigſten Leihpreiſen 


Langgaſſe 27, 2 Trepp. 


Elegante Frack 


8 
und (6017 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 
Hochfeine Tracks 


und (55 
Frack-Anzüge 
verleiht 


m 
W. Riese; 
127 Breitgaſſe 127. 


Jede Flechte, 


Schuppen — auch die ſchmerz⸗ 
hafte, näſſende, ſtets weiter: 
freſſende Art, ſelbſtBart⸗Flechte, 
ſowie Haut⸗Ausſſchlag, heilt 
auch in den hartnäckigſten Fällen 
unbedingt ſicher und ſchnell auf 
Nimmerwiederkehr (3873 
W. Sommer, 
in Goslar, Mauerſtraße 55. 
Behandlungs⸗Vorſchriften gra⸗ 
tis und franco! 


E ˙ mA ———— 
c eee, 


f eile asses: 


Mit dem heutigen Tage 
eröffne eine 


e 
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Marie Klein. 


99H 94499009904 


neu) geplättet Fraueng. 45, pt. 


besehillserüllnung, 


Da ich die frühere Meierei 
Ankerschmiedegasse 4 
im neu umgebauten Hauſe am 
26. d. Mts. wieder eröffnen 
werde und es mein größtes 
Beſtreben ſein wird, ſtets 


feine Weierei-Artikel 


è ſowie ; 
gutes Flaſchenbier 
zu führen, bitte ich, mein Unter⸗ 
nehmen gütigſt unterſtützen zu 
wollen. 


Hochachtungsvoll 2 


J. Domanski. 
Herren⸗Pelze 


in jeder Art (Futter u. Beſatz) 


ebenfalls Farbe der Bezugſtoffe 


liefern äußerſt preiswürdig 


Goetz & Schmidt, 


früher J. E, Bahrendt, 
Große Wollwebergaſſe 13, 
nur 1. Etage. 


Billige Schuhwaaren! 
Herren⸗Gamaſchen v. 4,— M an 
Männer ⸗Arb.⸗Schuhe 2,50 y 
Damenſtiefel .. von 3,— „ 
Bunte Damen⸗Schuhe 

mit Lederſohlen . 1,25 y 
Bunte warme Schuhe 
mit Lederſ. f. Kinder 0,70 „ 
Kl. Knabenſtiefel ... 3,.— y 

Jopengaſſe Nr. 6. (6135 


Syphonbier 


in durchaus tadellos functio⸗ 
nirenden, exploſtonsſicheren 
Apparaten, empfiehlt 
Robert Krüger Nachf., 
Inh. Arwed Tetzlaff, 
Danzig, Langenmarkt 18. 
Telephon⸗Nr. 859. 15609 


Tanzen 


iſt herrlich, do ehen leider 
beim Tanzen die mühevoll ge⸗ 
brannten Locken leicht wieder 
auf. Benutzt man Dagegen 
Bogeley s Haarkränſelwaſſer, 
ſo erzielt man die ſchönſten, 
natürlichen, haltbaren Locken. 
In Orig.⸗Fl. à 1.— 4 und 
60 J erhältlich bei 5938 
Rich. Lenz, Brodbänkengaſſe 43, 
C. Lindenberg, Breitgaſſe 131, 


S FPT OPT TITE S H. F. L. Werner, Drogerie, 


Noch ea. 500 ſchwere helein. Ca. 2000 
Servietten Damen ⸗Fchleier 
] 6 em groß, Stück 21 Pfg. von 4 an. 


ET ea. 400 h⸗leinene 
Tiſch i 

60/70 cm 26 „3 115/125 cm 84 0 
— 3 SA: 


Br 


x 


ol: 


Braune Patent-Sammete, Mtr. 50 Pfg. 


Ga. 1200 elegante 
Damen-Schürgen 


m an. 


TEE 


tücher 


ENT EN n 2 
Einige Tauſend Meter 
Spitzen 


8600808888800 


SFerd. Krahn, Danzig, 


Schäferei Nr. 15 
empfiehlt ſeine durch Muſterſchutz geſicherten, von ihm 


erfundenen = 
Schlitten, 


die, an den Wagenrädern in kürzeſter Zeit befeſtigt, 

® ein praktiſches und ſehr leichtes Beförderungsmittel 

find und ebenio ſchnell wieder von den Rädern entfernt 
den können. 


© wer (6097 


„fa SARE 


* 


I Räumumgshalber zurücgeſet: 


1 Poſten Rockwolle, Zephirwolle, Zollpfund 2,00 My 
1 Poſten beſſere Strickwolle, Jollpfund 1,80 , 

1 Poſten Damen⸗Röcke von 1,20 & an, 
4 = 151 da an an, 
My often Kleiderſtoffe ſehr P h 
1 Posten Strümpfe und Socken in Wolle und Baum. 


wolle unter Preis er 5 
Pa in vielen Qualitäten, Moiré: g 


1 Poſten Futlerſtoffe 
futter, Meter 1 A 


98 
| Böttcher, zensa 69 
Die Danziger Patent-Gatdinen = Spanie Anfall 


befindet ſich nur Altſtädtiſchen Graben Nr. 19/20. 
8088) s, [cy Rye A Inhaberin Auguste Wannack. 


Tüglich irisch gerüstete 
Kaffees 


in ganz vorzüglichen Qualitäten 
per Pfund von 80% an empfiehl 


August Mahler, 
W Re. 10. 16023 


ER 


Cnt Lindenberg 


Kaiser - Drogerie 


Appetit - Gremechen 


a Stück 10 J oder 


Französischer 
© © © Nen! © © © Tafeikäse 
Cotillon-Scherzbomben | [sina aut Butterschnitten 
- mit diversen effestvollen gestrichen 
„Gonfetti-Füllungen..] | eine Delicatesse. 
6145 Fabrikant: 


Fritz Baum, Breslau. 


Ueberail käuflich. 


(5273 


2 —— — 
Suche Abnehmer für feinſte 


Eentrifugen-Enfelbutter 

pro Pfd. 1,10 4 Poſtcolli franca 

Danzig. (6068 
Langguth, Gutsbeſitzer. 
Strippau bei Marienſee. 


| 
t 


“den menſchlichen Körper fielen die Froſtbeulen dar. 


Al. 20. 2. Beilage der 


Behandlung von Frotfpiben an Händen 
und Füßen. 


Von Dr. Otto Gotthilf. 
3 (Nachdruck verboten.) 
Eine beſonders häufige Form der Kältewirkung auf 


I 


geſtellt, daß der Angeklagte einmal eine Täuſchung gegen⸗ Kirche ſtets ein Tag der Freude geweſen, und die aben 
über einem Conſumenten dadurch vorgenommen, daß, ländiſche Kirche habe ebenfalls dieſe freudige Bedeutung des 
obwohl er keinen Portwein auf Lager hatte, eine Flaſche mit | Palmjonntags anerkannt. Nach dieſer Charakteriſtrung könne 
ſüßem griechiſchem Wein als Portwein etiquettirte und als er auch nicht als in die Trauerwoche fallend angeſehen 
ſolchen verkaufte, doch erachtet das Gericht in dieſem Falle werden Die hiergegen eingelegte Reviſion der Staatsan⸗ 
eine Schädigung des Abnehmers nicht für vorliegend, da der waltſchaft wurde vom Senat nach längerer Berathung zurück⸗ 
verabreichte Wein denſelben Werth wie Portwein hatte. Das gewieſen. Der Senat erachtete die kirchliche Auffaſſung und 
Gericht erkennt auf Freiſprechung. den Kalendertag für die Entſcheidung nicht als maßgebend, 
vielmehr nur den Wortlaut der Verordnung für entſcheidend. 
Daraus ergebe ſich aber die Annahme, daß der Palme 
Torales ſonntag nicht in die Charwoche falle. ER 
8 89 : »Die Zahl der Referendare welche die mündliche 
Perfonalien bei der Generalcommijfion. Ernannt und ſchriftliche Prüfung für höhere Verwaltungs⸗ 
find: der Regierungs⸗Aſſeſſor Groſſe in Graudenz zum beamte abgelegt haben, betrug im Jahre 1883: 50 
etatsmäßigen Speeialcommiſſarius, der Landmeſſer Lipke 1884: 65, 1885 8 79 1886: 88 91887 98, 1888: 111. 
in Konitz zum Oberlandmeſſer. Wieder eingetreten nach Mbr A FE „ Bye > # 
lauf eines einjährigen Urlaubs find: die Landmeſſer Reuß 1889: 102, 1890: 127, 1891: 117, 1892: 88, 1893: 107, 
(Früher in Danzig) und Baum bei dem geodätiſch⸗techniſchen 1894: 106, 1895: 81, 1896: 88 und 1897: 93. Von den 
Bureau in Bromberg. Einberufen find: Cwianwärter Fiedlerſim letzterwähnten Jahre der mündlichen Prüfung 
zur Specialcommiſſion ILinkonitz, Militäranwärter Schlachter unterzogenen 93 Examinanden haben 15 nicht 
zur Specialcommiſſion II in Danzig, Civilauwärter Grönke beſtanden 
zur Specialcommijfion in Thorn. Es hat beſtanden: die ń 
Prüfung zum Geueralcommiſſions⸗Secretär: der Special- 
commiſſtons⸗Bureaudiätar Flick in Danzig, die Prüfung 
zum Specialcommiſſions⸗Seeretär: Speeialcommiſſions⸗ 
Civilanwärter Neumann in Danzig. Beurlaubt zur Abe 
leiſtung ſeiner Militärdienſtpflicht iſt vom 1. October 1897 
ab auf 1 Jahr der Landmeſſer Mach in Danzig. 

* gudetcouferenz. Wie der „D. Zuckerinduſtrie“ 
mitgetheilt wird, werde die internationale Zucker⸗ 
conferenz viellelcht ſchon Mitte Februar zuſammen⸗ 
treten. 


Dominet Neuer Nadridten“ Dienstag 25. Januar 1898. 


spaus Danzig dem Religionsunterricht der einzelnen 
; Elaſſen BE 2 Das Rittergut Alt⸗Fietz ift durch 
Kauf an Herrn Bendik „ Der bisherige 
itzer war Herr Neubauer. 

de. 1 5 23. Jan. Durch das Scheu⸗ 
werden zweier recht werthvoller Pferde des 
hieſigen Land geſtüts kamen am 20. d. Mts, 
mehrere Geſtütswärter, welche jich auf einem Wagen 
befanden, in Lebensgefahr. Beim Aufrennen auf 
einen Baum zerſchmetterte ſich eines der Pferde den 
Kopf. Die Inſaſſen des Wagens kamen ohne Be⸗ 
ſchädigung davon. — Nach der Perſonenſtandsaufnahme 
vom Jahre 1897 beträgt die Einwohnerzahl unſerer 
Stadt 8016 Perſonen. 

S. Berent, 2. Jan. In der letzten General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Sterdecaſſe wurde mitgetheilt, daß die 
Einnahme der Caſſe pro 1897 8557,01 Mk., die Ausgabe 
1884 Mk. betrugen. — In der General⸗Verſammlung 
der hieſigen Freiwilligen Feuerwehr fand der 
Caſſenbericht ſtatt. Die Einnahmen betrugen 713,65 Mk., 
die Ausgaben 649,55 Mk. Färbereibeſitzer Podehl wurde 
zum Vorſitzenden, Herr Mühlenbeſitzer Hartmann zum 
Brandmeiſter gewählt. Die freiwillige Feuerwehr 
beſtand am Schluß des Jahres 1897 aus activen, 
88 paſſiven und 3 Ehrenmitgliedern. 

-p. Böſendorf, 23. Jan. Am Sonnabend wurde 
von Jägern auf der Böſendorfer Feldmark eine 
männliche Leiche gefunden. Nachdem die Herren 
den Fund dem Gemeindevorſteher gemeldet und die 
Leiche geholt war, wurde ſie von den Bewohnern auch 
ſofort erkannt. Zwei Männer aus Kladau hatten viel 
Brantwein getrunken, der eine ſoll zum andern geſagt 
haben: „Hole mir etwas Brod oder Semmel, denn ich 
bin ſo matt, daß ich nicht weiter komme.“ Der Andere 
hat aber ſeinen Freund im Stich gelaſſen, und dieſer 
iſt in der Dunkelheit in einen Bruch gerathen, wo er 
ertrunken iſt. 

* Graudenz, 24. Jan. Vor kurzem wurde hier 
unter großer Betheiligung die erſte Verſammlung des 
Zweigvereins Weſtpreußen des Vereins oſtdeutſcher 
Holzhändler und Holzinduſtrieller abgehalten. Zum 
Vorſitzenden wurde Herr Ludwig Lehmann ⸗Mewe, 
zum Stellvertreter Herr Eugen Perwo in Firma 
D. Wieler⸗Elbing, zum Schriftführer Herr H. Kamp⸗ 
mann⸗Graudenz, zum Stellvertreter Herr B. Fiſcher⸗ 
Graudenz gewählt. Als Sitz des Zweigvereins wurde 
Graude nz, weil in der Mitte Weſtpreußens belegen, 
beibehalten; auch die nächſte Generalverſammlung fol 
in Graudenz ſtattfinden. Den Beftrebungen des 


Sie entſtehen beſonders an Händen und Füßen, ſeltener 
an Naje und Ohren, bei ſolchen Leuten, welche viel in 
Näſſe und Kälte zu thun haben, wie Köchinnen, 
aterialwagrenhändler, Apotheker. Sie treten aber 
auch als alljährlich wiederkehrendes Leiden bei bleich⸗ 
ſüchtigen und blutarmenpPerſonen unter Teperaturen auf, 
welche geſunde Menſchen noch gar nicht berühren. 
Ueberhaupt zeigen ſich gerade bei Einwirkung der Kälte 
die großen Vortheile eines widerſtandsfähigen, geſund 
erhaltenen Körpers recht deutlich. Geſunde Menſchen 
ſehen, wenn fie eine Zeit lang bei Froſtwetter ſich 
draußen bewegen, noch friſcher und wohler aus; das 
Geſicht färbt ſich kräftig roth. Blutarme, ſchwächliche 
Leute dagegen ſehen bei Kätte äußerſt blaß aus; die 
Naſe wird blutroth, das Geſicht bekommt bleiche, ein⸗ 
geiallene Züge. Allerdings finden ſich die rein örtlichen 
chädlichkeiten der Kältewirkung auch bei kräftigeren 
Individuen beſonders im jugendlichen Alter, weil da 
ie Oberhaut noch ſehr zart und empfindlich iſt. Es 
entſtehen dann auf der oberen Fläche der Finger und 
ehen Schwellungen, die Haut wird intenſiv roth, in 
der Kälte blutroth gefärbt; an den geſchwollenen Stellen 


A j Eiterung; es ent- 
wickelt fi ein Geſchwür mit bläulichen ändern, 
welches eine dünne Flüſſigkeit abſondert und nur 
geringe Neigung zur Heilung zeigt. Kommt indeſſen 
die Heilung zu Stande, fo pflegt an dieſer Stelle eine 


Provinz. 


„Dirſchau, 24. Jan. Herr Hotelbeſitzer Müller 
beiſammen. Dem efte ſelbſt war am Abend vorher bereits wird fein „Hotel zum Kronprinzen von 


eilung eingetreten zu fein ſcheint; ſonſt wird ſich das von Vereims angehörigen Eintritt Hatten. Am Sonntag — Die hieſigen Zucker fabriken ſcheinen mit dem] Central-Verbandes von Vereinen deutſcher Holzhändler, 
alte Leiden bald wieder ein tellen. Bei leichteren, ganz e a e ee en welche eich ein Ergebniß der Ausbeute am zweiten Producte recht | dem auch der Hauptverein angehört, wegen Verbilligung 


der Feuerverſicherungsprämien für Säge 
werke ej bie Sele Zuſtimmung et Beklagt 
A 5 j! wurde die ſpäte Feſtſetzung der Holzverkaufstermine 
Waſſer, dem irgend „005 zugeſetzt iſt. von Seiten der königlichen Forſtverwallungen, wodurch 
8. Ein Löffel voll Chlorkalk in ei ü artige Anträge mit dem Hinweiſe abgelehnt, daß, nachdem die 
Waſſers, darin Morgens rings a Anlagen von Korbweideneulturen 3 die Landwirthſchafts⸗ 
ein Hand⸗ oder Fußbad 80 nach dem Bade wird kammer unternützt werden, Beihilfen aus dem Meliorations⸗ 
ſorgfälltig abgetrocknet. fond für dieſen Zweck ausgeſchloſſen find. 


Sind die Froftbeulen ſchon größer oder älter, fo raft: > ü ieſi ö 
A a r lter, folgende neue Beſtimmung in Kraft: Zur Erlangung von wurden Freitag die Schüler der hieſigen Töchterſchule 
ene ee ſchärſeres Mittel an: Monats ⸗„Nebenkarten iſt in der Regel eine Be s 
1. Friſche Citronenſcheiben über Nacht aufgelegt. ſcheinigung der Ortspolizeibehörde oder des Gemeinde⸗Vor⸗ 
2. äglich dreimalige Bepinſelung mit Jodtinktur. f tandes nach dem vorgeſchriebenen, bei den Fahrkarten 
8. Seil Salgjäuzefoder Schwefel» oder Salpeter- KANA; CK e 5 . bei⸗ 
BUTE) mit vier Theilen verdi i zubringen, daß die Perſonen, für welche die Nebenkarten 

Umschlägen We Waſſer erdünnt wird zu 


des Auf Froſtſchäden werden durch täglich fernten Verwandten aus Mitteln des Haushaltungsvorſtandes 
dm if 8 ujlegen von Zinkſalbe oder Bieijalbe | unterhalten werden. Die Zugehörigkeitsveſchemigung ift in 
gehe lt. jedem Kalenderjahre bei der erſtmaligen Löfung von Neben⸗ 

ie zu Erfrierungen Disponirten müſſen aber auf] karten zu erneuern. Von der Forderung einer ſolchen Bee 
ihre Conſtitution günſtig einzuwirken ſuchen und alle Geinigung kann jedoch abgejehen werden, wenn die Familten⸗ 
Olasgenhetsurfachen nach Möglichkeit fern halten. vorſtande oder dem Schalterbeamten genau bekannt find. EE nach Grenz u. Gr. Lunau vorläufig unbes 


behafteten blutarmen und bleichſüchtigen Mädchen. Die Güterfrachter werden von der Königl. Eiſenbahndireetiion Nutzen nn Poſtwerthzeichen heimlich für fich ” 5 Ea 23. Jan. Geſtern hielt 1 biefige 
A, N ; f ; 3 ; verwandt und das zum Eintragen angenommener Ver önerungsverein ſeine diesjährige General⸗ 
niedriger Temperatur genügend weite und warme geführten, dem gandeltreibenden Publicum weſentliche Gelder dienende Poſtannahme⸗Buch unrichtig geführt] verſammlung ab. Zum Vorſitzenden wurde gewählt 
haben ſollte. Der Angeklagte war geftändig und wurde Herr Stadtrath Schur, zu ſeinem Stellvertreter Herr 
zu 1 Jahr Kab 6 3 a — Ari v. Schütz. Beſchloſſen wer NEE 
5 5 Be Wegen verſuchter räuberiſcher Erpreſſung Dem Förſter Klatt für die Beaufſichtigung der vom 
und Fußbäder, welche die Haut zart und empfindlich Näheres iſt bei allen Güterabfertigungsſtellen zu erfahren. wurden die Arbeiter Johann Reſchke aus Freyſtadt Verein angeordneten Arbeiten 20 Mk. jährlich zu 


lich erſchwert werden. 
n, Aus der Culmer Stadtniederung, 24. Januar. 


der Poſtverhältniſſe gewünſcht. Vom Poſtamt 
zu Culm ſind einzelne Verbeſſerungen, ſo Einrichtung 
einer Poſtagentur in Schöneich, Anlage einer Fern⸗ 
ſprechleitung von Culm nach Graudenz durch unſere 
Niederung mit den nötigen Sprechſtellen bereits zuge 
ſagt und beim Reichspoſtamt beantragt worden. Es 
wird auch dem Wunſche nach Einrichtung einer Poſt⸗ 
hilfsſtelle mit Verſicherungsmarkenverkaufsſtelle inEhren« 
thal nachgegeben werden, wenn ſich daſelbſt eine ge⸗ 
eignete Perſönlichkeit findet, die die Verwaltung unent⸗ 
geltlich übernimmt. Es bleiben nun noch die Wünſche 
nach Einrichtung einer durchgehenden Kariolpoſt von 
Culm nach Miſchte, ſowie Abzweigungen der Fern⸗ 


5 S w a Stellung pu chen, Ee ſetzen, 6 S anzuſchaffen. EPE Se 
dazu Reſchke wegen Bettelns zu 2 Wochen, ichholz auf dem loßberge bei Buſchmühl einen Ausſichts⸗ 
i 6 der frü e de zu 6 Wochen Haft verurtheilt. — Der Knecht Friedrich thurm zu errichten; die Koſten follen event. durch eine 
Aus dem Gerichtsſaal. ed iber Eon e ne 1 aa aaie ua I a 2 55 „ de un ee enge werden. re 
kothzucht fahre Zuchthaus. — Herr Kaufmann] Aben eierte der Männerturnverein ſein 
Strafkammerſitzung vom 22. Jannar. AA Mehlgeſchüſt in der Brückenſtraße in Stellung war. A. Tochtermann, welcher über 20 Jahre Mitglied | 17. Stiftungsfeſt verbunden mit der Kaiſersgeburtstags⸗ 
Auf Denunciation eines feiner Angeſtellten hatte fiğ heute Schon damals zeigte ſich der Conditor als ſehr eiferjüchtig des Gemeindekirchenraths von St. Marien war, ifti feier. Nach einem Prolog hielt der Ehrenvorſitzende, 
get Apotheter Niginsti aus Langfuhr ai der Strafe und bedrohte die Koch mit Todtſchießen. B. batte fih dafür geſtorben. — Ein Kunſt⸗Rad⸗Fahren benbiichtigt der! Herr Gymnafialoberlehrer Dr. Stöwer die Feſt⸗ 
e ß ß ,, folgte bie Muffäprung der ofe. „Sehe 
beſchuldigt, in feiner Apotheke mit den Medicamenten uner⸗ 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. Do er zu zwei vorher = 1 in der Wildniß 5 Eine Turnfahrt nach 1 
pubie Manipulationen vorgenommen, auch mit den zum anberaumten Terminen nicht erſchienen war, war B. hierher] in der Turnhalle zu veranſtalten. e. Schwetz, 23. Januar. Eine unterirdiſche 
onjum kommenden Medieinalweinen Verfälſchungen vorge- gebracht worden. Eliſe Koch wird jedenfalls vor dem x, Neuſtadt, 21. Jan. Im Jahre 1897 wurden imtelephoniſche Leitung ift zwiſchen der Waſſer⸗ 
nommen zu haben. Der Angeklagte hat neben der Apotheke ſtürmiſchen und eſferfüchtigen Liebhaber nach Berlin geflüchtet, St. Marienſtift 389 Kranke verpflegt und zwar bauinſpection zu Kulm und dem hieſigen Kämpenaufſeher 
en Weinhandel betrieben. Es wurde ihm nachgeſagt, daß aber von Blankenburg ausgekundſchaftet worden ſein. Bl. 228 Männer, 161 Frauen. Dieſe 389 Kranken bean⸗ Nelſon, der am Burggarten eine Dienſtwohnung inne 
Kt, obwohl er nur eine Sorte Rolhwein und eine Sorte ſſt erft einige zwanzig Jahre alt. ſpruchten 12980 Pflegetage, von denen 839 gratis ge⸗ hat, in dieſen Tagen hergestellt worden. — In einer 
wenge Z 1 in ko patch 115 Beton ſür A e e e REL währt wurden. Aus der Auſtaltsküche wurden an be- | General-Berjaninlung des hieſigen Vorſchuß⸗Vereins 
nde 7 n er Frage gelan eſter ürfti af > | soż A f k 20 x 5 
abe. — In Folge dleſer Anzelge 9 die vor dem Straſſenat des Kammergericht 2 AE 1778 05 5 e ee 8 et wurde beſchloſſen, das dem Verein gehörige Bereins« 
8 Ehenſter 511 pand Medicinatrath Dr. Borntriger | Gntjdeióuny. Ein Reitauratenr war amgeflagt worden weil ren enen une nabfeicht. — Der Vincenz haus zu verfaufen. Gerichtsvollzieher Mahr hat 
Und Chemiker Hildebrandt f. Zt. die Apotheke einer er an dem nach Anſicht der Polizelbehörde in die Charwoche Frauenverein unterſtützte während des Jahres] das Grundſtück nunmehr für den Preis von 10 020 Mk. 
evifion unterzogen. Es ſtellte ſich dabei heraus, daß fallenden Palmſonntage des vorigen Jahres, aljo einem 50 Arme laufend; zu Weihnachten beſchenkte er 125 erſtanden. — Heute wurde der bisherige Prov.⸗Vicar 
bezüglich der Medicamente allerdings Unvegelmäßigkeiten | Tage, wo nur ernſte Muſikauffübrungen ftattfinden dürfen, Arme mit Lebensmitteln. — Der Verein zur Bekleidung | Herr Paul Meyer aus Schwetz in ſein neues Pfarr⸗ 
vorgekommen, doch waren dieſe keineswegs derart, daß fie elne Muſikaufführung e Charakters in feinem | armer Kinder bekleidete 84 Kinder. à amt zu Grutſchno feierlichſt eingeführt. 
die den AE gehörten. Bezüglich der Weine erachtete] Local veranſtaltet hatte, Dafür, daß der Palmſonntag in e. Pr. Stargard, 24. Jan. Unſere Stadt zählt r Schlochau, 21. Januar. Die S chlochau⸗ 
Staatsanwaltſchaft ſowohl ein Vergehen gegen das nach der letzten Perſonenſtandsaufnahme vom Konitzer Fettviehverw erthungs⸗Ge⸗ 


ahrungsmittelgeſetz als auch Betrug für vorliegend und Umſtand an, daß nach dem Kalender der Sonntag eben der 2000 k A 3 > h | 
115 Anklage, In der heutigen Verhandlung beſtritt der erfie Tag iR der Woche fei Das Schöffengericht und auch ERZE STA ele: 15 9 noſſenſchaft hat geſtern die zweite Ladung von 
angeklagte entjchieden, daß er nur eine Sorte Cognae bezw.] die Strafkammer erkannten indeß auf Freiſprechung, indem der letz 2 zahlung bat unfere Stadt hier verſchickt. Es wurden verladen: 37 Rinder, 


Rothwein geführt habe. Ein gegentheiliger Nachweis ließ] fie der Anſicht waren, daß die Charwoche erf mit dem 7741 Einwohner gehabt. Im Königlichen Gymnajium | 170 Hammel, 32 Schweine und 3 Kälber. Für Schwein⸗ 
iich in der Verhandlun nicht führen. Es wurde zwar feit- I Montag beginne. Der Palmſonntag jei in der griechiſchen wohnte heute Herr General-Superintendent Döblinli. Claſſe wurden 43 Mark bezahlt. 


Serliner Börle nam 24. Januar 1898. 
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die Geſchäftsdispoſitionen der einzelnen Käufer weſent⸗ 


Für unjere Niederung werden Berbe ſſerungen 


und Wilhelm Eichholz zu 3 Jahren Zuchthaus, zahlen, den Garten von der Stadtſchule in Stand zu 


4 
Nr. 20. 


bereits geſchwächter Berdauungskraft, genießen Porridge 


* tz, Rieſenburg, 24. Jan. Die hieſige Ortsgruppe 
des Vereins zur Förderung des Deutſch⸗ 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


9. Hammerſtein, 24. Januar. In der Stadt⸗ 


25. Januar. 


.. 
zuſammenſaßt, nämlich: Tonaugebende Modenzeitung mit 


nerordneten⸗Berſammlung wurden der bis⸗ Schniitmuſterbogen, i ; -Bei A i 7 
A a: . R, 2 5 + zaj z gen, illuſtrirte Handarbeiten⸗Zeitun u „ ' : ' er e 
| tfum8 in denOftmarten wählte in ihrer legen | herige Vorſitzende Herr Rechtsanwalt Müller wieder⸗ ER Bije, illuſtrirtes hl Se und finden darin Gujag für fchwere unverdaulich 


Nahrungsmittel. Man braucht gewiß nicht ausländiſche 
Producte ohne weiteres den heimiſchen vorzuziehen, 
aber man wird behaupten können, daß zwiſchen den 
heimiſchen Hafergrützen und den nach patentirtem Ber- | 
fahren hergeſtellten und präparirten amerikaniſchen 
Quäker Oats, hinſichtlich der Qualität und vor allem | 
der Leichtverdaulichkeit, ein jo bedeutender Unterſchied | 


Sitzung in den Vorſtand die Herren: Pfarrer 
Polenske (Vorſitzender), Director Müller (Stell: 
vertreter), Gutsbeſitzer Heudtlaß ⸗Rahnenberg, 
| Oberlehrer Dr. Lierau (Schriftführer und Caſſirer) und 
Jh Rentier Boldewahn. Zur Vertretung der Orts⸗ 
gruppe im Geſammt⸗ Ausſchuß des Vereins wurde 
Dr. Lierau gewählt. Der Verein zählt 37 Mitglieder. 


* Allenſtein, 24. Jan. Ein am hieſigen Orte Auf: 
ſehen erregender Strafproceß gelangte vor dem hieſigen 
A Schöffengericht zur Entſcheidung. Eines Tages 
M im Herbſt 1895 erſchien der auch in weiteren Kreiſen 
UĘ bekannte Kaufmann und Güteragent Julius Herry 


illuſtrirte Belletriſtik mit Holzſchnitten erſter Künſtler, 
illuſtrirtes Witzblatt „Humor“, ärztlicher Rathgeber, illuſtrirte 
Kinderwelt, möderne Kunſtarbeiten, Räthſelſport, juridiſcher 
Rathgeber, Roman⸗Zeitung „Aus beiten Federn“. Dies 
ſind nur einzelne Schlagworte aus der erſtaunlichen Stoff⸗ 
fülle, trotzdem koſtet „Mode und Haus“ bei allen Buch⸗ 
handlungen und Poſtanſtalten ohne Colorits und Roman⸗ 
beilage vierteljährlich nur Mk. 1, mit Colorits und Roman⸗ 
beilage Mk. 1,25. Die 1,25 Mk.⸗Ausgabe mit farbigen 
Stahlſtich⸗Modenbildern, naturfarbenen Handarbetten⸗Litho⸗ 
graphien, Muſterfriſuren und der Romanbeilage „Aus 
beſtenf Federn“ ift ganz beſonders zu empfehlen. Abonnements 
auf „Mode und Haus“ durch ſämmtliche Buchhandlungen 
und Poſtanſtalten. Gratis⸗Probenummern bei allen Buch⸗ 


und als Stellvertreter Herr Zahntechniker Kade, z 
er e i „ zum 
dA 1 e Georg Neuſtein „ als 

Herr aurer⸗ und i ‚mei 
O. PER gewählt. 3 zw 
Stettin, 24. Jan. Das Seeamt verhandelte 
Sonnabend über den Unfall des Dampfers 
„Laiſer Wilhelm der Große“ in der Kaiſer⸗ 
fahrt. Das Seeamt gab nach der „Oſtſee⸗Ztg.“ folgenden 
Spruch ab: Der Seeunfall, welcher am 30, Auguſt 1897 
den Schraubendampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ 
durch Feſtkommen am ſüdlichen Eingang der Kaiſer⸗ 
fahrt auf dem Wege nach Swinemünde betroffen hat, 


beſteht, daß die allgemeine Verwendung des amerifa- 
niſchen Products wohl zu begreifen ift. Warum dieſes | 
porzüglihe Nahrungsmittel noch nicht von Jedermann 

in Deutſchland verwendet wird, iſt ganz unverſtändlich. 
Vielleicht tragen dieſe wenigen Zeilen dazu bei, di 


ijt Aufmerkſamkeit der Conſumenten und Händler aue | 


berg von hier im Geſchäfte des Kaufmanns Wilhelm 


auf die für den Tiefgang des Schiffes ungu- 


handlungen und durch den Verlag von John Henry Schwerin, 


Lewin, früher hier, jetzt in Elbing, und verlangte eine 
Flaſche Selterswaſſer. Als der junge Mann des Ge⸗ 
ſchäfts ſich hinausbegeben wollte, bemerkte er, daß 
Herrnberg an die Ladeneaſſe ging und einen tiefen Griff 
hinein machte. Die Sache gelangte erſt im vergangenen 
Jahre zur Anzeige. Julius Herrnberg wurde geſtern 
des Diebſtahls für überführt erachtet und zu 4 Wochen 
Gefängniß verurtheilt. 


Königsberg, 24. Jan. Dem Spitzbuben Wolf 
der ſich in dem Hotel „Zur Oſtbahn“ 31000 Mat 


Die polizeilichen Recherchen nach dem Betrü 
Wolff, der fih bekanntlich in Königsberg einen Beth 


PUN. klagte 
brief im Betrage von 31000 Mk. aneignete, ergaben, x 


ś . f oft in Amerika und England, daß man als Nichtkenner]Abſchluß ſolcher Rentenverſicherungen ſomie von Mug- 
daß der Coup vermuthlich von engliſchen Gau⸗[ Monate. def ASA katu is ) icherungen ſowie von Aus 
nern von langer Hand vorbereitet M R Checks ſſalben unwillkürlich zur eee e Bel ſteuerverſicherungen als Hauptgeschäft betreibt. Die 


ſind wahrſcheinlich ſchon in England geſtohlen. Dann 
iſt unter dem Namen Wolff ein Berliner Gewerbe⸗ 
ſchein beſchafft, um in dem Königsberger Hotel als 
Legitimation zu „dienen. Auffallend iſt, daß ein in 
0 Berlin in der Friedrichſtadt wohnhafter Kaufmann 
Wolff kürzlich verſchwunden iſt. Die Betrüger ſind 


\ Ti zk Verlag John Henry Schwerin, Berlin W. 35, zur Hand] M theil und haben daher Ausſicht darauf, daß ſich ihre 
p da fie einen ſechstägigen Vorſprung nimmt. Wir wollen in Kürze nur andenten, was der be⸗ mittel, wodurch ſie kräftig aufblühen. Reconvalescenten Renten noch durch Gewinnantheile (Dividenden) 
0 RN: währte Verlag unter obigem treffend gewählten Titel I gumeiji an Verdauungsmangel leidend, oder Greiſe mit erhöhen. (8088 
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Walter Golz& Co. 


reichende Wajjertiefe 
mit dem harten Canalboden zurückzuführen. 
* Stettin, 23. Jan. 
der auf der Werft „Vulkan“ bei Stettin gebaut wird, 
iſt on März fertig zum Ablaufen vom Stapel. 
oſen, 22. 
Teuber hatte es fertig gebracht, fich mit 2 Schweſtern, 
die beide in Poſen als Wittwen leben, im Geheimen 
zu verloben. Teuber eroberte nicht nur die Herzen, 
ſondern auch einen Theil des Vermögens der beiden 
Wittwen, in einem Falle 900 Mark, im anderen auch 


Gefängniß. Gegen dieſes Urtheil hatte der Ange⸗ 
Das Landgericht erhöhte heute die Strafe auf ſechs 


„Wer Vieles bringt, wird Jedem etwas bringen!“ 
Dies Sprichwort fällt einem unwillkürlich ein, wenn man 
das Univerſalblatt für die Familie „Mode und Haus“, 


Berlin W. 35. ay 

„Das Avancement.” Monatliche Ueberſicht über die 
Perſonal⸗Veränderungen innerhalb des geſammten Deutſchen 
Neichsheeres mit den neueſten Aneiennetätsliſten. Heraus- 
gegeben von Rich. Schott. Commiſſions = Verlag der 
Kameradſchaft“, Deutſche Oſſicter⸗Wohlfahrts⸗Geſellſchaft, 
Berlin W., Mauerſtr. 45/46. (Für Buchhandlungen vorläufig 
T. Trautwein'ſche Buchhandlung, Berlin W., Leipzigerſtraße 8.) 
Mit dem am 1. Januar erſchienenen Heft VIII ift das 
„Avancement“ in den Vertrieb der „Kameradſchaft, Deutſche 
Oſſieier⸗Wohlfahrts⸗Geſellſchaft“ übergegangen. Das neue 
Heft enthält eine überſichtlich nach Trüppentheilen geordnete 


in Verbindung 


Der große Kreuzer „N, 


Jan, Der Goldarbeiter Oswald 


ih angeeignet, iſt nicht auf die Spur zu kommen. Dex mehrere hundert Mark. Das Schöffengericht verurtheilte] i menitellung der während des Monats December ; a Prey au 
R R. A. ;: ird i iejer i ; $ $ ser i m Kursverluſt, ś A ere A A 
109 „R. A. 3.“ wird in dieſer Angelegenheit gemeldet: ihn wegen dieſer Heirathsſchwindeleien zu 2 Monaten veröſſentlichten Veränderungen. 1 er fi, Ausloſung, Kündigung, ſichere Aube 


0/0 d ³·wmꝛ 


ſowie der Staatsanwalt Berufung eingelegt“ Was iſt Porridge? Dieſes Wort hört man fo 


darunter zu verſtehen Jei, 
Porridge ih ein getochter Bret, dargeſtellt aus Quäker 
Oats e mL präparirtem Hafer) mit Waſſer 
oder Milch nach Recept auf den Packeten. Für mehr 
als 120 Millionen Menſchen 10 Amerika und England) 
iſt Porridge die beliebteſte erſte Mahlzeit des Morgens. 
Millionen von Kindern dient Porridge als Ernährungs- 


Literatur. 


n 


diefe wichtige Angelegenheit hinzulenken! 
F ˙ mw ²˙¹¹m 0m 7 mw:g !.. ²˙ Tau 


„Die zahlreichen Verluſte, die der Beſitz ans- 
ländiſcher Werthpapiere dem deutſchen Publicum fort⸗ 
geſetzt zufügt, laſſen einen Erſatz für ſolche zwar hoch⸗ 
verzinslichen, aber unſicheren Anlagen äußerſt erwünſcht 
erſcheinen. Einen ſolchen Erſatz gewährt die Renten⸗ 
verſicherung bei einer ſoliden Verſicherungsanſtalt. 
Man erzielt damit meiſt eine weit höhere Vermehrung 
ſeines Einkommens als mit dem Ankauf ausländiſcher 
Papiere und befreit ſich andererſeits von der Sorge 


wahrung der Werthſtücke u. dergl. Unter den deutſchen 
Verſicherungsanſtalten iſt die Preußiſche Renten 
Verſicherungs⸗Anſtalt die einzige, die den 


Verſicherungsformen, die ſie darbietet, ſind daher ſehr 
mannigfaltig und zweckmäßig. Die Renten werden in 
der Regel gegen Rentenſcheine, Cupons, die der Renten⸗ 
empfänger an ſeiner Zahlſtelle vorzulegen hat, gezahlt. 
Auch die Rentner nehmen, was ſonſt nur noch bei einer 
eingigen deutſchen Anſtalt der Fall iſt, am Gewinn 


AE 3 

WE 2 empfehlen jedes Quantum: Verehrte Hausfrauen! r | N . 

| Beſte ſchottiſche Maſchinenkohlen Kauft nur e MILE J 48, Jopengasse 48, 
$ 47% e PER go od EUER EEK ̃ ˙Ä franco, |] O opoe bev Bezug ur 
\ $ Pa,obersehlosisee Stek- Würfel uNusskohlen, Leonhardt Ce 


Hohenlohe” Hator Flocken 


N > frei in's Haus zu den billigſten Tagespreiſen Berlin N. W., Schiffbauerdamm 3, dieſelben werden dem Auge fach: 
* bei ſtreng reeller Bedienung. (580 a eee eee 
| | DIR si RQ) 

$ Alle Sorten Brennholz trocken und kienig. ſorgfältig und billig (5820 


++ 


Speditions⸗Comtoir und Lager: Hopfengaſſe 18. 
2 Haupt⸗Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe 91. Telephon Nr. 302. 
2 Bestehungen per Postkarte werden prompt ausgeführt. 3 
. 20000900000000000000002 


Gummischuh-Reparatur 


D 
9099000900099090999%0 


in gelben, verschnürten und plombirten Paoketen, 


Zu haben in allen besseren Colonialwaaren- und 
Delicatessen-Geschäften, (2294 


Otto Schulz, Optiker. 


(Wortschatz unter No. 16 691 Classe 20 B.) 
Anerkannt bestes und sicherstes Petroleum, 


Sicherstes Schweizer- 
o- unexplodirbar, Z 


> Uhren 


1 == Neue Werke für die Hausbibliothek. == in Kannen à 5 Ko. Inhalt Mk. 160) = | 

| j = i ZE ; à 10 310 sind weltberühmt, tatal, franeo, 
i unter Garantie der Haltbarkeit mit Gummi, nicht Harz, A Vollständig erschien soeben: = 7 27 3 77 72 100 Aufträge porto: und zollfrei. 
i welches nach kurzem Tragen abbröckelt. s ý frei ins Ha 8 ` Silber-Remtr. A 18, 14, ho f. 15. 
4 Außerdem werden (4839 Meyers Konversations-Lexikon US. Anker- „ „ 16, 18, hochf. 20. 
l Luftkiſſen, Eiöbentel, Luftſchläuche und Lanf: Fünfte, gänzlich neubearbeitete und vermehrte Aufiage. Mehr als 147,100 enger und Zu Haben ben ra AAA lagi ira 2 
| j decken an Fahrrädern że, reparirt. Verweisungen auf über 18,100 Seiten Text mit mehr als 10,500 Abbildungen, Karten Gustav Henning, Altstidt, Graben 111, Damen-Remtr., Silb Eu 5 
| und Plänen im Text und auf 1088 Tafeln, darunter 164 Farbendrucktafeln und Albert Herrmann, Fleischersasse 87 mtr., . ER 
A) 105 286 selbständige Kartenbeilagen, 17 Bände in Halbleder gebunden zu je 10 Mark, = = 5 (a) 2 n (5034) „ Gold .424,26,28, 
i u er mm E “lan Hintz; Gartengasre 4, ( m N fi St. Gallen 

a * è s a » Kurowski, Breitgasse 108 5 4 
: Geschichte der Deutschen Litteratur| Siemens Leistner, Kundegssse 119, A. Hamam. (Sees, 


Schlesische Lotterie 


Ziehung 
unwiderruflich 7.—9. Febr. 1898. 


9741 Gewinne == 570 000 Mk. 


Ganze Looſe 11,—, Halbe 5,50, Viertel 2,75 sM 


8 9 
1 ji 
Ziehung am 10. März 1898. 

3233 Gewinne — 102000 Mk. 


Loose a 3 Mk. 


zu haben in 


I. Millor vorm Madel sche Hoibuehdruckerei 
$ Qutelligenz⸗Comtoir) 
A 


Jopengasse No. 8. 
000090001090 


Tease Lotta 


(5024 


N 


Hausfrauen! 


Verwendet 


5 


© li e 


affee 
r 


von Professor Dr. Fr. Vogt und Professor Dr. Max Koch. Mit 126 Abbildungen 
im Text, 25 Tafeln in Farbendruck, Kupferstich und Holzschnitt und 34 Faksimile- 


Beilagen. In Halbleder gebunden 16 Mark oder in 14 Lieferungen zu je 1 Mark. 


Das Weltgebäude. 


Eine gemeinverständliche Himmelskunde. Von Dr. M. Wilhelm Meyer, Mit 287 
Abbildungen im Text, 10 Karten und 31 Tafeln in Heliogravüre, Holzschnitt u, Farben- 
druck, In Halbleder gebunden 16 Mark oder in 14 Lieferungen zu je 1 Mark, 


Bilder-Atlas | 
zur Geographie von Europa. 


288 Abbildungen mit beschreibendem Text von Dr. Alois Geistbeck, 
In Leinwand gebunden 2 Mark 25 Pfennig, 


Bilder-Atlas zur Geographie 
der aussereuropäischen Erdteile. 


814 Abbildungen mit beschreibendem Text von Dr. Alois Geistbeok. 
In Leinwand gebunden 2 Mark 75 Pfennig. 


Meyers Historisch-Geographischer Kalender 
auf das Jahr 1898, 


Auf 965 Tagesblättern über 600 Landschafts- und Städteansichten, Architekturbilder, 
historische Bildnisse, Autographen, Münzen- und Wappenbilder nebst beschreibendem 
Text, geschichtl. Tagesnotizen, astron, Angaben u. a. m. Abreißkalen der. IM. 50 Pf. 


Prospekte gratis. — Probehefte stehen zur Ansicht au Diensten. 
— — E — 
== Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig. == 
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Huna. nac Hrenmerei 
ACTIEN-GESELLSCHAFT 


c, 


Zeu 
MUNCHE 


P. Pawlowski, Langgarten 8, 
Otto Pegel, Weidengasse 34a, 
Carl Pettan, Brodbänkengasse 11, ' 
A. Schmandt, Milchkannengasse 11, 
Kuno Sommer, Thornscher Weg 12, 
R. Wischnewski, Breitgasse 17, 
Nur Kannen mit Bleiverschluss leisten Gewähr für 
reines, unverfälschtes Petroleum. 


A. Fast, 


Langenmarkt 33/34 und Langgasse 4. 
Filiale: Zoppot, am Markt. 


Ludw. Zimmermann Nachil., 


Danzig, Hopfengaſſe 109/110. (21799 


Seldhahnen u. Lowries, 
Stahlſchienen und 
transportable Geleiſe, 


neu und gebraucht, kauf- und mieihsweise, 


Patente 


erwirken und verwerthen 
jj M 1 Vorſtädtiſchen Graben 45, 
fahr üder von Niessen, Ede Melzergaſſe. (4280 
Patent⸗Anwälte ; TREE 
Berlin SW, 
Zimmerſtraße Nr. 25. 
Gewiſſenhafteſte und ſachge⸗ 
mäßeſte Durchführung aller 
geſetzlichen Schutz betreffenden 
Arbeiten bei müßigen Preiſen. 
Vertreter für Danzig: 


C. F. Kreyssig, 


Langgarten 97/99, [12274 


i am 65. Aluflage. — 
Die Selbsthilfe, 


Ppraktiſcher Rathgeber für alle 
ene, die an den üblen Folgen 
frühzeitiger Verirrungen Leinen, 
Nüßzlich auch für jeden, der an 
Angſtgefühl, Mattigkeit, Neroen⸗ 
schwäche u. Verdauungsſtörungen 
leidet; feiner reichhaltigen Ber 
lehrung verdanken jährlich viele 
Tauſende ihre volle Geſundheik. 
Preis sy ya Briefmarken). 
u beziehen von 
or. L. Ernst omöopgt 
wien. Glasl. , 


(soep) 


20316) 


Um mit dem groten Vorrath 
von Rum und Cognac etwas 
zu räumen, empfehle ich 


ſehr guten | 
Grog-Rum 


a / Liter⸗Flaſche 1,00 , 
der früher 1,25 4 gekoſtet, 
a Liter 1,20 A, 
früher 1,60 M 


Cognac 


per Flaſche 1,40 , 
früher 1,75 M | 


Carl Kohn, 


Homöopath. 


Anstalt , 


Frankfurt a. M., 
Stiftstr. ir. 15, 
gegr. 1883 fpeciell für | 
Geſchlechtskrankh., ver⸗ 
altete Harnröhren⸗ und 
GBlaſenleiden, Ausflüſſe, 
Syphilis, Oueckſilber⸗ 
ſiechthum, Hals „Haute u. 
Nervenkrankh., Kopf⸗ u. 
Knochenſchmerzeu, Foig. 
ingendlich. Verirrungen, 
Schwächezuſt. Impotenz 
m 20, mit überraſch. Erfolg. 
Neueſt. Verfahren Ausw 
briefl. Proſp. ꝛc. 20 Pfg. 


Fachsthnie für Elektrotechniker, | 
Einziges Institut, welches mit der 
Schule Fabrik- und Lehrwerk- 8 
stätten verbindet u. dadurch andere 

weitige Lehre unnöthig macht. 
| ed Prospekt kostenfrei, sm $ 


Sherry. Cognac. 


‚Pedro Domecq, 


Jerez de la Frontera, Spanien, 
ültefte Firma am Platze, 


California 


Sofortige Hilfe d. leichte 


zugesandt 


$ je 

i DL. sl enn, S 3 Schleimlösung bei Asthma © ; 

| 7 ie Fol teit im © b Trinken, und ift ganz t gegründet 1780. 

[ie „Pfeil Hann u Raden pe enpfehlen,bieintoige®Teied« ELLA eye ug Ry o | ggt. ipon. Hoflief. .18.9ct. 1824. 
| ; ucht, Softerie u. ähnl. M iche leiden. Preis , Fl. 3, ½ Fl. renkatarrh, Brustver X er za) ale 

M Koń m nerböter Magenſchwäche 1,50 m, schleimung bei Lungen- A Die Firma beſitzt die üchteſten, 
Wj als beſten, i. Verbrauch biligftenGafjeezujag u.Caffee⸗Erſatz. Schering's Grüne Apotheke, eya no. ae eto. ete. Proben G Portwein vg eine der Welt. 
1 g ältlich. : ! amtlichen Apotbeten und Drogenhandlungen. m.Gebrauchsanweisung e iſt die erſte, welche in 
Ind In * eee eee Haltingen Dane. — 5 BERI ee Schering) Beppmaiflen, 2 ŻA an udane A ję j anpa ea Spanien die 5 von 
ii Š 2 mi 2 —— Fa Ä 1 Sämmtli auf Wunsch gratis und rühnstücěs- deſtillirtem Weinbranntwein 
IH. F r ą ck Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken Danzig, franco sandte vom u. Stärkungswein (Cognge⸗Genre) eingeführt hat. 


ehuhmaelernehwärze 
1 Beinfatge15 9, 1 Siecan 


Carl Seydel 
Heilige Geifigaffe 22. 


(6012 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


[Breitgaſſe 20. 


und 


Langfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: Knigge’3 Apotheke, 
Zoppot: Apoth. 0. Frommelt, Skurz: Apoth. Georg Lievan, 
Neufahrwaſſer: Adler-Apotheke. (4509 
Bau⸗Conſenſe, Bauzeichng., 
ſtatiſche Berechn., Koſtenanſchl. 
jeder Art werden äußerſt billig 
und ſchnell angefertigt. Offert. 
unter M 940 Exped. d. Blattes. 


übernehme den Entwurf der 


der Bilder billigſt. Näheres 
Häkergaſſe 1, im Laden. 


Für Amateurphotographen 


Platten, ſowie Fertigſtellung. EB” 


Mk. 2. — pr. Fl. 
Heinrich Hevelke, 
Hundegaſſe 31. [564 
u. ich. Hilfe f. Damen 


aupt - Depot: r 
Apotheker Oscar Senff, $ 
Berlin C., Ross-Strasse 26. 


SETE D FES 


Ihr Cognac iſt der feinſte und 
Alte Spaniens. (4837 

Die Firma arbeitet einzig mit 
R t den Weinhandlungen en gros, 

a jed. Angelegenh. diser. und ihre Agenten geben auf 
Auswärtige briefl. Ganzert, | Verlangen Preisliſten, Muſter, 
Berlin, Königsſtraße 64. (5537 ſow ie alle nöth. Informationen. 


0208) 


dane e e en 
empfiehlt ſi rau Gm © 
Poggenpfuhl Nr. 31, 2 Treppen. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


